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Das haben sich vermutlich auch unsere Damen und Herren der Bundesregierung gedacht und 
nicht nur das Bankgeheimnis aufgehoben, sondern gleich noch ein 
Netzwerkdurchsungsgesetz erlassen. Was das im Einzelnen bedeutet soll jeder selbst 
nachlesen. 

Da kommt es unserer Regierung gerade gelegen, dass jetzt alle nach noch mehr 
Überwachung und Auflösung unserer Privatsphäre schreien, ohne zu wissen, dass dies bereits 
im vollen Gange ist. G20 sei Dank. 

Wir werden wohl nie erfahren, wer tatsächlich hinter diesem Scheiß steckt, der da in 
Hamburg passiert ist. Tatsache ist, dass den Politikern nichts besseres passieren konnte 
(wenn sie es nicht sogar selbst angezettelt haben), als randalierende Idioten, die brav der 
unteren Schicht die Autos angezündet und die Läden geplündert haben. Komischerweise hat 
es keinen erwischt, der in den reicheren Vierteln lebt oder einen der „Oberen“ selbst. Wie 
denn auch, wenn die Krawaller aus den eigenen Reihen stammen?!?! 

In den Medien, wurde jetzt viel über die Linke gehetzt, als das dann zu viel wurde, holte man 
sich noch die autonome Rechte ins Boot und weil der Islam eh Scheiße ist, waren Islamisten 
auch dabei. Immer schön Angst schüren. Das macht den Bürger leicht regierbar. 

Facebook ist natürlich auch wieder voll, mit entlarvenden Bildern und haufenweise anderen 
Mist, und in der Bild Zeitung werden fröhlich Bilder veröffentlicht, mit dem Aufruf, die 
jeweiligen Personen zu verpfeifen und an den Pranger zu stellen. Hinterfragt wird nichts, und 
Realität und Fake vermischen sich zu einem abstrusen Brei, bei dem keiner mehr durchblickt. 
Ist ja auch egal, Punker an die Wand. 

Nur Skinheads waren keine gesehen. Da sieht man mal, dass man mit Kurzhaarigen keine 
Schlagzeilen mehr machen kann. 

Da ich den massentauglichen Medien aber eh kein Wort, weder in Schrift noch in Wort 
glaube, lege ich den Fokus voll und ganz auf die Subkultur. 

Auch für mich gilt, wer A sagt, muss auch B sagen. 

Großkotzig hab ich angekündigt eine Nummer 2 zu machen, und da ich Wort halte und man 
der Yelloi! Press glauben kann...taaaaddaaaa...haltet ihr sie in Händen. 

Kurz möchte ich mich noch bei allen bedanken, die mir eine Rückmeldung zum 
Premierenheft gegeben haben. Logischerweise waren alle positiv, oder mit ernst gemeinten 
Verbesserungsvorschlägen. Liegt aber vermutlich nicht daran, dass es alle so geil finden, 
sondern, diejenigen, die es Scheiße finden, gar keinen Bock haben was dazu zu sagen. 

Eine Sache möchte ich trotzdem noch kurz anschneiden, da ich auf diese Sache 
angesprochen wurde. 

Wenn ich eine Kolumne mache, wie das Titelthema in Ausgabe 1 oder auch jetzt, ist da keine 
versteckte Botschaft oder Aussage drin. Es ist meine persönliche Meinung zu einer 
bestimmten Thematik. Die kann man gut finden oder auch nicht. Ich lasse raus was ich 
denke, und daran kann man sich reiben, mir zustimmen oder drüber diskutieren. 

So einfach ist das. 























In der neuen Ausgabe wird vor allem der Kapitalismus von mir unterstützt, da ich sowohl 
Shopbetreiber als auch Labels und Mailorder zu Wort kommen lasse. 

Bevor ihr euch jetzt aber mit einem wütenden Mob aufmacht, und mit Pflastersteinen meine 
Scheiben einschmeißt, lest zumindest die Interviews. 

Ansonsten gibt es auch noch etwas lesenswertes aus musikalischer Sicht. 

Zu einer Neuigkeit hab ich aber noch kurz was anzumerken. 

Am Ende des Hefts findet ihr eine Rubrik, in der ich Personen und Bands kurze Fragen stelle, 
die mich, aber auch andere, interessiert haben, deren Antworten aber unkommentiert 
bleiben. Zum einen weil es reine Informationen sind, oder aber sich jeder seine eigene 
Meinung drüber bilden soll. Im optimalen Fall, schreibt mir ein paar Zeilen dazu, und ich 
werde das dann beim nächsten mal mit veröffentlichen. 

Sollte einem von euch etwas unter den Fingernägeln brennen, gilt das ebenso. Kurze Mail an 
mich und ich werde versuchen, eine Antwort auf euer Anliegen zu finden. 

velloi-press@gmx.de 

Zu guter letzt gibt es noch etwas erfreuliches. 

Die Yelloi! Press wird ab der Nummer 3 Zuwachs bekommen. 

Die Anfrage, sich am Heft in Form einer Rubrik oder ähnliches zu beteiligen, habe ich 
natürlich gerne angenommen. Mehr dazu in der nächsten Ausgabe. 

In diesem Sinne, gute Unterhaltung. 

Bleibt kritisch! 


Totalüberwachung'r 

Pressefreiheit 


Sonstiges: 

Das Yelloi! Press Zine ist keine Veröffentlichung im Sinne des deutschen Pressegesetzes. 

Es handelt sich um ein Informationsblatt für Punks und Skinheads mit Niveau, nicht aber für 
Akademiker, die trotz Nivea, Partnersuche im Internet betreiben müssen! 

Sollte ein Preis erhoben werden, dient dieser lediglich dazu, um die entstandenen Kosten zu 
decken. Es wird keinerlei Gewinnabsicht dargestellt. Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
sind die Meinung des Autors und nicht des Veröffentlichers. 










jfetuiilirati SJUNK 


QilfiSS 



SB M 


Wer kennt ihn nicht, diesen Ausspruch, der als Aufnäher oder Button, sowohl Leder- als 
auch Bomberjacken ziert, der als Schriftzug auf T - Shirts prangt und auch oft genug 
besungen wird. 

So wird ein Slogan oft fahrlässig missbraucht und für sich interpretiert ohne einmal darüber 
nachgedacht zu haben, was eigentlich dahinter stecken könnte. Darum stellt sich mir die 
Frage, ob es noch eine Bedeutung hat, oder einfach nur eine hohle Phrase ist. 

Also was genau versteht man nun unter diesem Spruch, der in unserer Subkultur so oft 
zitiert wird? 

Befragen wir doch mal eine Intemetsuchmaschine: 

Naja, als erstes fuhrt es mich zum „American Way Of Life“. Aber das Streben vom 
Tellerwäscher zum Millionär und seinen Wohlstand durch übertriebenes Konsumverhalten 
zu zeigen, taugt wohl nicht als Erklärung. Also weiter im Text. 

In einem Wörterbuch finde ich die Bedeutung von diesem Begriff, der mir wie folgt in 
einem Beispielsatz erläutert wird: „Der römische Way ofLife stand für einen Luxus, der die 
germanische Oberschicht anzog.“ Ui, wie bekomme ich das jetzt auf eine Subkultur 
umgemünzt? 

Alle guten Dinge sind drei, also versuch ich es nochmal. 

Und wen wundert es noch, dass ich zum Schluss über die „Way of life“ - App stolpere. Dort 
kann ich Gewohnheiten meines Lebens eingeben und erfahre dann wohl, ob mein Lebensstil 
positiv oder negativ ist. Aber brauche ich tatsächlich eine App, um mehr über meinen 
Lebensstil zu erfahren? 

Wie so oft hilft das Internet auf keinster Weise. Also lassen wir's. 

Andererseits sieht man mal wie dieser Begriff völlig frei interpretiert werden kann. 

Aber eins will ich jetzt einfach mal loswerden: 

Es kotz mich an zu sehen, wie manche, ohne jemals drüber nachgedacht zu haben, etwas 
einreißen, was von anderen über Jahre mühevoll aufgebaut wurde. 

Man kann doch nicht eine Art zu leben für sich beanspruchen ohne sich einmal damit 
beschäftigt zu haben, wie dieser eigentlich aussieht oder nur als Spaß ansehen, in dem 
Wissen, dass man in ein paar Jahren einen „erwachsenen“ Weg einschlägt. 

Mal ganz ehrlich, wer die Szene verlässt, um ein Haus zu bauen und lieber ein Leben im 
Spießbürgertum bevorzugt, war charakterlich doch schon immer so gestrickt, ob er nun 
davor Punk oder Skinhead war. Ein Ausstieg ist in diesem Fall vorprogrammiert, und man 
verarscht die Szene und diejenigen, die sich ernsthaft in ihr bewegen, nur um später beim 
Kaffeekränzchen von der wilden Jugend zu sprechen. 

Da stellt sich jetzt noch die Frage, ob man als jemand der sich einer Subkultur zugehörig 
fühlt, einen Garten haben darf oder in der Platte leben muss? 

Ich denke nicht, dass das Grün am Wohnort entscheidend ist, sondern eher die Haltung zum 
Leben. 










Es gibt natürlich auch andere Gründe, die jemanden veranlassen der Szene den Rücken zu 
kehren. Was auch kein Problem ist, niemand unterschreibt einen lebenslangen Vertrag. 

Ein Problem gibt es aber an dieser Sache. Nicht selten waren die, die den Skinhead Way of 
Life Button als erster an der Harrington hatten, eben auch die ersten, die ihren Lebensstil 
geändert und nie wieder gesehen waren. Natürlich nicht ohne vorher mit Pauken und 
Trompeten klar zu machen, dass Skinhead sein, dass geilste der Welt ist. 

Aber spielt die Dauer in einer Subkultur tatsächlich eine Rolle? Wohl kaum... 

Der Ausstieg, nach langer Szenezugehörigkeit, eines Sängers einer nicht ganz unbekannten 
Band in Deutschland, sorgte auch für viel Wirbel, weil er ständig Skinhead als seinen 
einzigen und immerwährenden Lebensstil rausposaunt hat. Wer am lautesten schreit, braucht 
sich wegen einem donnernden Echo nicht zu wundern. 

Vielleicht sollte man sich mit seinen Ausagen machmal etwas zurückhalten, man weiß ja 
schließlich nie was passiert. 


Weiter bin ich letztendlich aber immer noch nicht, außer vielleicht, dass man sagen kann, 
das die Verweildauer keinen Einfluss auf den tatsächlichen Lebensstil und die eigentliche 
Einstellung zum Leben haben muss. 

Das dürfen sich auch gleich mal diejenigen merken, die sich irgendwann für 20 Jahre 
Skinhead auf Facebook rühmen und dort anderen beibringen wollen, wie eine Subkultur 
funktioniert. Ob sich dann noch jemand erinnert, dass es mal ein Album mit dem Titel „A 
Way Of Life — Skinhead Anthems“ von einer Band namens The Last Resort gab? 

Vermutlich mit dem langhaarigsten Sänger seitdem es Skinhead gibt, und eine der 
Ausnahmen, der man es nicht unbedigt übel nahm. 

PTrotzdem ist es für mich altemativlos, sobald man 
^behauptet einen Way of life zu leben, dies nach 
laußen zu zeigen. Und hört mir auf mit diesem „im 
■Herzen bleib ich immer Skinhead“ gequatsche. Ich 
meine, ich kenne Leute, die vom Charakter und ihrer 
| Einstellung her, wahrscheinlich eher Skinhead sein 
ui»' könnten, als einige, die es tatsächlich vorgeben zu 

\ * ,,S,, g§ i = S,,,W ' »sein, aber nie Interesse hatten, sich diesem Kult 
)m ^^^^^^^^^Sanzuschließen. Das ist dann absolut ok. Aber zu 

^ ^^^Hjbehaupten, im Herzen Skinhead zu sein, es aber 
f ^^^■■kjVHnicht zeigen, funktioniert nun mal nicht. Wir sind 

/wohl alle einig, dass ein gewisses Aussehen, 
wjHM lyy |MB^^Bmeinen Teil der Art zu leben, darstellt. Selbstredend 
yT^JHHHk^igi 11 das auch für den Punk. 

Oi! Oi! Skinhead...get your hair cut! 


n, der man es nicht unbedigt x 
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Kleider machen Leute! Aber noch lange keine Skinheads oder Punks. 

Ein Lebensstil ist nunmal nichts was man abends abstreift und täglich wechselt wie seine 
Unterhose. 

Ne, ne...da gehört schon noch was anderes dazu. Ich werde hier aber nicht die Geschichte 
unserer Subkultur wieder aufrollen, ich denke, damit hat sich jeder von uns inzwischen 
genügend auseinandergesetzt, zumindest ist das etwas was ich vorraussetze, um für sich 
einen Way of life zu beanspruchen. Und wenn man diesen dann aufgrund seiner eigenen 
Erfahrungen und Interpretationen ein Stück weit individuell auslebt, hat man wohl alles 
richtig gemacht, oder? 





Aber was ist schon richtig? 

Ist man eher ein Punk, wenn man im H&M ein Ramones T - Shirt für 10 Euro kauft oder 
für 25 Euro im subkulturellen Mailorder? 

Bin ich noch Skinhead, wenn ich gegelte Haare habe und ein Frei Wild T - Shirt trage? 

Muss ich meine Docs an den Nagel hängen, sobald ich Kinder habe? 

Darf ich mich einer Subkultur zugehörig fühlen, wenn ich Selfies auf Facebook poste? 

Das sind nur ein paar Fragen, die jeder für sich selbst beantworten muss. Ich für meinen Teil 
habe dies bereits getan. 

Fakt ist, jeder muss für sich selbst entscheiden, welchen Weg er im Leben einschlägt und 
inwieweit er sich selbst als Teil einer Szene oder eines Kults sieht. Das Gute für die anderen 
ist, dass es auch jedem selbst überlassen ist, wen oder was er akzeptiert und was nicht. 
Gefühlt wird heutzutage aber leider viel zu viel toleriert und zu wenige Gedanken über die 
Oi! - Szene gemacht. 

Nehmen wir doch als Beispiel mal Cock Sparrer. Diese Band funktioniert vielleicht auch 
seit 40 Jahren, weil sie Musik für übergreifende Subkulturen macht, und auch aus der 
gleichen Schicht wie diese kommen, aber sich nie unter den Banner Skinhead oder Punk 
gestellt haben. Überlegt doch mal wie groß die Glaubwürdigkeit der Engländer wäre, wenn 
sie auf jedem Album den Skinhead Kult abgefeiert hätten, aber selbst nie welche waren? 
Bestimmt wären sie von vielen trotzdem abgefeiert worden, aber ehrlich betrachtet, hätte 
man die Band ganz klar deswegen in Frage stellen müssen. So sind sie aber ihrem eigenen 
Stil über die Jahre hinweg treu geblieben, und nicht mal die endlosen endgültigen 
Bandauflösungen und die dazugehörigen Comebacks haben ihrem Ruf geschadet. 

Zusammenfassend gibt es also nur eine Antwort auf die eingangs gestellte Frage, die aber 
nicht mit einem einfachen Ja oder Nein abgetan werden kann. 

Wer sich dazu entschließt eine Glatze zu rasieren oder einen Iro zu tragen, sollte immer 
daran denken, weniger mit diesem Way of life hausieren zu gehen, sondern mehr danach zu 
leben. Ansonsten gerät dieser Ausspruch zu einer Floskel, die keinerlei emstzunehmende 
Bedeutung hat. Aber ganz ehrlich, das verstehe ich heute besser als mit 18. 

Alle anderen sollen einfach ihr Ding durchziehen, und nicht versuchen, etwas zu sein, was 
sie nicht sind, oder eigentlich auch gar nicht sein wollen. 

Und egal welchen Weg man eingeschlagen hat, sollte es uns doch um die gemeinsame 
Sache gehen - gegen den Mainstream, gegen die da oben, die uns für dumm verkaufen und 
für ihre Zwecke missbrauchen wollen und gegen die breite Gesellschaft, die bereits 
verdummt ist! 
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In diesem Sinne, Bühne frei für Stöph, der auch im Namen seiner Mitstreiter, 
einen Laden in der Schweiz vorstellt, der die dortige Szene unterstützt, und 
dessen Hauptaugenmerk auf der Unabhängigkeit liegt Es wird aber auch 
über Musik, Skinheads, die Schweiz und Politik gefachsimpelt. 


YP: Hi. klär doch bitte die Leser dieser Gazette auf, mit wem sie es zu tun haben, und warum es 

sich lohnt dieses Interview zu lesen! 

Hallo, getauft wurde ich einst auf den Namen Stephan, bin aber eher bekannt als Stöph oder 
auch DJ Volcanic Heat. Ich bin einer von mittlerweile 8 Freunden die den BaBaBoom Store 
betreiben und mit eben diesem versuchen die Schweizer Szene auf Trab zu halten. Durch das 
lesen dieses Interviews erfahrt ihr dir übelsten Räuberpistolen, Gerüchte und Tratsch über die 
seltsamen Wilden südlich des Rheins (bzw auch nördlich des Rheins, da wir ja in Schaffhausen 
stationiert sind). 

YP: Bevor ich etwas auf euren Laden eingehe, erstmal was geografisches. Der BaBaBoom Store ist 

in Schaffhausen in der Schweiz, an der deutschen Grenze. Ihr kennt also vermutlich Vor- und 

Nachteile der jeweiligen Seite. Also, was spricht für die Schweiz? Gab, bzw. gibt es die Überlegung 

den Shop mal in Richtung Deutschland zu schieben? 

An dieser Stelle ein klares Nein! Der Standort Schaffhausen kommt einerseits davon, dass zu 
Beginn fast die Hälfte von uns dort beheimatet war (Heute noch einer) und zum Andren durch 
unseren Lager- bzw Showroom den wir wohl nirgends sonst an so guter Lage zu solchen 
Konditionen bekommen hätten. Die Nähe zu Deutschland ist natürlich ein Plus, es war aber 
immer klar dass wir die Schweizer Szene unterstützen und beleben wollten und wollen. 

YP: Schaffhausen hat knapp 35.000 Einwohner, eine mittelgroße Stadt für schweizerische 

Verhältnisse. Wie viele davon sind Skinheads? 

Gemäss Boris, dem letzten verbliebenen Schaffhauser unserer Truppe, kann man diese heute an 
einer Hand abzählen. Er betont aber klar, dass sie noch nicht ausgestorben sind. 
Nichts desto trotz ist in Schaffhausen meistens ziemlich was los wenn wir einen Nighter 
organisieren. 













YP: Laut eurer Seite seid ihr zumindest schon mal 7 Leute, die sich um die Geschicke des Ladens 

kümmern. Erzähl mal, wieso ausgerechnet diese ..glorreichen Sieben“ sich zusammen getan haben. 

und was die Motivation dahinter war bzw. ist. 

Nun wie bereits erwähnt sind wir nun schon „ The hateful eight“. Aber alles der Reihe nach. 

Der BaBaBoom Store entstand aus dem Jamaica Skinhead Socialclub welcher wiederum seine 
Wurzeln im 69& 77 Record Store und einem gewissen „get Ready get Smart Shop“ aus Hamburg 
hat. 

Als der Betreiber des JSSC langsam genug hatte, fragte er seine Bekannten in Schaffhausen, ob 
sie Bock hätten den Shop zu übernehmen. Diese fragten dann wiederum ihre Freunde aus 
Zürich um Unterstützung und voila. So kam es, dass 3 Zürcher und 3 Schaffhauser aus dem 
JSSC den BaBaBoom Store machten. Heute sind wir 6 Zürcher, 1 Schaffhauser und seit 
Neuestem noch 1 Bieter. Wir alle kannten uns aber schon lange vor dieser Zeit und waren bereits 
als Veranstalter, DJ’s o.Ä. in der Szene aktiv. 

YP: Worin liegt der Hauptaugenmerk eures Ladens? Was kann man denn alles bei euch erwerben? 

Das Hauptaugenmerk liegt auf unserer Unabhängigkeit. Wir arbeiten alle Vollzeit und betreiben 
den Shop in unserer Freizeit. Deshalb sind wir auch nicht auf Einnahmen des Shops 
angewiesen. Das gibt uns die Freiheit, unser Sortiment beliebig anzupassen, wenn denn die 
Mittel vorhanden sind. Wir haben keinerlei Verträge mit Lieferanten. 
Erwerben kann man bei uns Lp’s, CD’s, 7“ und Kleider von Buttondowns über Tonicskirts bis 
hin zu Crombies. In der 2nd Hand Ecke gibt’s ausserdem auch noch Schuhe und einige Bücher 
etc. 

Momentan haben wir die Marken Mikkel Rüde, Britac, Upset, Jump the Gun, Brutus, Relco und 
einige Damen Teile von Rasha Swais im Sortiment, das wechselt aber immer wieder. 

YP: Ihr finanziert euren Laden durch DJ - Auftritte und Konzertveranstaltungen. Wo und was für 

eine Musikrichtung legt ihr auf und welche Konzerte veranstaltet ihr? Reicht das aus, um den Laden 

am Leben zu halten oder tragt ihr in finanzieller Hinsicht auch ein persönliches Risiko? 

Wir sind als Genossenschaft organisiert und tragen somit alle als Genossenschafter ein 
persönliches Risiko, da wir das Grundkaptial aus der eigenen Tasche bezahlt haben. Die DJ 
Gagen sind ein kleines Zubrot, würden aber niemals reichen um den Laden zu finanzieren und 
dass mit Konzerten in unserer Subkultur nichts zu verdienen ist, hat wohl jeder der selbst schon 
mal eins organisiert hat schon gemerkt. Grundsätzlich gilt, wenn genug verkauft wurde, können 
wir den Laden wieder aufstocken. 

Auflegen tun wir Boss Reggae, Rocksteady, Ska, Soul, RnB und ab und zu n Bisschen 
Glam,Garage,Oil und 77er. Konzerte haben wir in letzter Zeit weniger gemacht. Wenn dann aber 
Oi!& Punk oder noch seltener mal Reggae. Ich erlaube mir hier gleich mal Werbung für das 
Stronghold of Oil Festival am 1&2 September in Aarburg zu machen. Da haben wir auch die 
Finger drin. 

YP_j Besteht das Ziel mal eine Größenordnung zu erreichen, um eventuell davon zu leben? 

Ganz klar NEIN! Das würde unseren Grundsätzen wiedersprechen. Wenn du die Kohle 
brauchst, bist du gezwungen Dinge zu tun, hinter denen du nicht mehr 100% stehen kannst. 

YP_j Was haltet ihr von den großen Szeneläden und Labels wie z.B. Contra. Randale und Spirit of 

the Streets, der z.B. weit über die Skinheadszene hinaus z.B. Klamotten vertickt? Ich persönlich 

finde es sehr schade, gerade bei letzt genannten, wenn Kleidung einen höheren Stellenwert als die 

Musik einnimmt. 

Ich denke man muss hier Labels und Läden/ Mailorder klar trennen. Wir pflegen eine gute 
Freundschaft zu Diana und Oli von Randale und ich persönlich habe den grössten Respekt vor 
ihrem unermüdlichen Einsatz und ihrer Hilfsbereitschaft! 
















Die grossen Mailorder hingegen sind teils schon sehr grenzwärtig. Zum Einen sind sie wohl für 
kleinere Szenelabels überlebenswichtig da sie ihnen eine Plattform bieten, zum Anderen ist es 
einfach nur lächerlich wenn seitenweise irgendwelcher Bullshit angeboten wird auf den man 
einfach Skinhead oder den Trojaner drauf gedruckt hat! Ausserdem ist der persönliche Kontakt 
ja auch das Rückgrat unserer Subkultur und sollte deshalb im Fokus stehen. Bei uns z.B. liegt 
der Umsatzanteil des Onlineshops bei +/- 10%, den Hauptanteil machen die Stand- und 
Lagerverkäufe. 

YPl Wie schätzt du die Schweizer Skinheads ein? So groß ist es bei euch ja nicht. Kennt man sich 

da zum großen Teil? Ist man da eher politisch oder hält man sich diesbezüglich eher bedeckt? Eher 

Traditionell oder eher Punk? Ich verbinde die Schweiz aus eigener Erfahrung viel mit Hosenträger 

und Gürtel, was ich schon immer grauselig fand. Aber wem's gefällt. 

Never thrust a man who can’t thrust his pants! Nee solche Fehlgriffe sieht man eigentlich 
weniger, höchstens mal bei Leuten die noch nie zuvor jemand gesehen hat, aber plötzlich in 
voller Skinheadmontur an einem Konzert auftauchen. Ja das Ganze ist schon eher Familiär und 
irgendwie kennen sich alle über die eine oder andere Ecke. Zumindest in der Deutschschweiz. 
Durch die überschaubare Grösse sind die Grenzen zwischen Punk und Traditionell bei uns 
fliessend. Man sieht sich klar als eine Szene, egal ob mit Docs, Sambas oder Loafers. Dies ist 
wohl auch der Grund warum dieser ganze Grauzone Mist bei uns nicht zu einer Spaltung 
geführt hat. Wenn du die Leute und ihr Umfeld kennst, kann irgendein verwirrter Online-Blog 
noch so wilde Beschuldigungen ausstossen, es wird niemand drauf reinfallen. Andererseits hast 
du es eben auch durchgehen verkackt, wenn du den Bogen wirklich überspannst. 

YPj. In letzter Zeit wird wieder verstärkt über den Spirit of '69 diskutiert. Ich empfinde das 

stellenweise als etwas einseitige Diskussion, da meiner Meinung nach die eher traditionellen 

Skinheads als Besserwisser und arrogant dargestellt werden, dem ich aus eigener Erfahrung nicht 

unbedingt zustimmen würde. Wobei ich mich mit meinem letzten Satz in der vorherigen Frage ja 

schon fast selber schuldig mache. haha...Deine Meinung bitte dazu. 

Wenn wir ehrlich sind, dann ist „Spirit of 69“ das Skinhead Wort für Rosarückblickbrille. 

Weder ich noch einer von meinen Freunden war 1969 dabei und einige englische Skins die es 
waren, haben mir mal zur Begrüssung den rechten Arm entgegengestreckt und ich meine nicht, 
um die Hand zu schütteln. 

Trotzdem finde ich das, wofür der Spirit of 69 heute gemeinhin verwendet wird, nämlich eine 
Skinhead Subkultur ohne politisches Stigma, natürlich eine gute und erstrebenswerte Sache. 

Die Besserwisser gibVs wohl überall und wenn jemand glaubt, es gehe wirklich nur um teure 
Hemden und Original 7“ Vinyl, dann hat er so einige andere „Spirits“ nicht verstanden. Ich als 
Individuum hingegen trage z.B. gerne Brutus Hemden weil mir der Schnitt dieser einfach zusagt, 
genauso wie ich als Plattensammler und DJ lieber ein Original als eine Repro habe. Diese Dinge 
gehören einfach zum Persönlichen Geschmack und Punkt. Trotzdem gibt es natürlich einige 
„stylische Fehlgriffe“ die man auch gerne mal mit nem Spruch kommentiert 













YP: Wie sieht es denn musikalisch bei euch in der Schweiz aus? Welche Bands würdest du mir denn 

für ein Interview empfehlen? Abgesehen von Vanilla Muffins, die werden bereits in dieser Ausgabe 

zu finden sein, haha... 

Da gibt’s doch so einige die so Einiges zu berichten hätten. Als erstes natürlich die Zürcher 
Hausband Raufhandel. Wohl die bekannteste, noch aktive, CH OHBand. Dann die Zürcher 
Punk Urgesteine von den Seniles. 77er Punk wie man ihn sich wünscht und eine unglaubliche 
Liveband. Haben unter anderem hier in der Schweiz auch schon zusammen mit Evil Conduct, 
On File, Hard Skin etc. gespielt. Dann wären da noch das Team Sondermodelle, die 
Churchieboys (Psychobilly), the Escalator Hafers, the Strapones, the Raving Mads oder auch 
Canastron (Reggae). 

YPj Um kurz bei den Vanilla Muffins zu bleiben, ich habe ihnen eine Frage gestellt, die mich 

persönlich sehr interessiert, aber selbst unsicher bin was ich davon halten soll. Ich muss dir jetzt 

einfach mal die gleiche Frage stellen: 

In der Schweiz gab es letztes Jahr eine Volksabstimmung über das bedingungslose 

Grundeinkommen von 2500 Franken im Monat. Hast du an der Abstimmung teilgenommen und wie 

stehst du dazu? 

Ja daran habe ich teilgenommen. Meiner Meinung nach eine nicht durchdachte „Schreibtisch- 
Idee“ die keine sinnvolle Festlegung eines fairen Grundeinkommens gebracht hätte. 
In einem Land mit einem so starken Bildugssystem wie der Schweiz muss das Hauptziel sein, 
möglichst viele Leute zu einer Berufsausbildung zu bewegen. 

Zum Anderen sollte jeder der einen von dieser Gesellschaft benötigten/ gewünschten Beruf zu 
100% ausübt, gelernt oder ungelernt, ein minimales Grundeinkommen haben um in eben dieser 
Gesellschaft auch leben zu können und da bedarf es mehr als 2500 Franken. 

Dieses Ding mit dem „Bedingungslos“ funktioniert so einfach nicht. 
Trotzdem bin ich natürlich froh dass eine solche „radikale“ Idee es hier bis zur 
Volksabstimmung schafft. Hätte es in den Reihen der Urheber etwas mehr Arbeiter neben all den 
Studierten gehabt, hätte man bestimmt eine wirklich starke und sinnvolle Änderung erreichen 
können. 

YP_j Werdet ihr arg drangsaliert von den Schweizer Gesetzeshüter? Ich bin aus Bayern ja einiges 

gewohnt (in Regensburg wurde man z.B. schon mal täglich einer Personenkontrolle unterzogen. 

beim Warten auf den Bus nach der Arbeit, nur um ihn zu verpassen), aber in der Schweiz wurden 

wir schon nach allen Regeln der Kunst auseinandergenommen, so was hab ich sonst nicht erlebt. 

Pech oder Normalität? 

Schwierig zu sagen. Ich persönlich hab so das Gefühl, dass Punks & Skins etwas aus dem Fokus 
gekommen sind. Zumindest in Zürich. Es sei denn, du bist in Sachen Fussball unterwegs, da 
wirst du automatisch zur Pesona non grata. 

YP_j Wie anfangs schon erwähnt veranstaltet ein Teil von euch Konzerte. Erzähl mal aus dem 

Nähkästchen...welche Band hat euren Kredit verspielt bzw. hat sich so überheblich gezeigt, dass ihr 

es bereut habt sie zu holen? Ich frage deshalb, weil ich es scheiße finde, dass Bands nur wegen 

ihrem Namen gedeckt werden und niemand sich traut ihren Ruf in Frage zu stellen. Ich denke, da 

sollte man viel offensiver ran gehen. 

Ehrlich gesagt hat sich keine der Bands, mit denen ich zu tun hatte, so scheisse verhalten dass 
ich sie jetzt hier an den Pranger stellen würde. Das liegt aber wohl auch daran, dass wir bisher 
Hauptsächlich Konzerte mit „kleineren“ Bands machten. 

YPj Zurück zum BaBaBoom Store. Ihr verkauft in eurem Laden auch alte 2 nd Hand Reggae Singles. 

Wie legt ihr da den Preis fest? Orientiert ihr euch an Erfahrungswerten und eigenem Fachwissen. 

oder dann doch eher an Plattformen wie z.B. Discogs? 

Woher bezieht ihr eigentlich diese Scheiben? 































Viele sind aus unseren Persönlichen Sammlungen oder von 
befreundeten Sammlern. Wenn wir Online mal über ein 
Schnäppchen stolpern landet es eventuell auch im Shop. Die 
Preise gestalten wir nach Fachwissen und Erfahrungswerten. Wir 
haben aber klar kein Interesse daran das die Scheiben bei uns 
jahrelang liegenbleiben, sprich wir wollen bestimmt keine 
Höchstpreise. Ausserdem haben wir als DJs und Sammler selbst 
die Nase gestrichen voll von den total übertriebenen Preisen auf 
ebay etc. 

YP: Was ich bisher noch nicht gefragt habe. Wieso habt ihr euch dafür entschieden euren Laden 

BaBaBoom Store zu nennen? 

Everybody get ready, come do the Rocksteady, it’s BaBaBoom Time. (The Jamaicans 1967) 

Das erschien uns irgendwie passend. 

YP: Wenn ich nicht online einkaufen will und in der Nähe von Schaffhausen bin, wann kann ich 

euch im Laden antreffen? Habt ihr bestimmte Öffnungszeiten oder taucht ihr nur sporadisch und 

nach Absprache auf? 

Grundsätzlich öffnen wir jeden ersten Samstag des Monats von 14-17 Uhr unseren Showroom 
(Lagerraum). Dann sind wir auch an Konzerten und Nightern mit einem Stand vertreten. Du 
kannst uns aber auch eine e-mail oder ne FB Nachricht schreiben und wir werden bestimmt eine 
Lösung finden. Ein Besuch bei uns in Schaffhausen lohnt sich aber auf jeden Fall, da ihr dort 
auch Zugriff auf unser mittlerweile sehr grosses 2nd Hand Sortiment habt. 



YP: Du hast die erste Ausgabe meines Hefts gelesen und neben dem Lob die Kritik geäußert, dass 

ein Prise Humor ganz gut tun würde. Selbstverständlich darfst du deinen Teil hiermit beitragen und 

eine humorvolle Anekdote oder ähnliches zum Besten geben. Somit gehören die letzten Worte dir 

und ich bedanke mich für die Beantwortung der Fragen. 

HaHa, weil Humor auf Kommando immer so gut funktioniert © Stellt euch einfach vor wie ich 
diese Fragen mit einem breiten schweizer Akzent beantworte und wer sich das nicht vorstellen 
kann, der besuche uns doch einfach an der Brunnengasse 6 in Schaffhausen. 

Cheers and up the Pints! Danke für das Interview Schnitzel! 



Gegen 

den Missbrauch 
von Jutebeuteln 
zur 

Kommerzialisierung 

von 

Subkulturen! 

















Poser Youtube Video zu 
drehen! 


nicht mit Booze & 
Glory zu spielen und 
das Versprechen kein 


Freiburger Skinheads 
über ihre neue Band, 
warum es super ist, 



YP: Zu Beginn mjt wem hßhen es die Leser bei den folgenden ElSQS ü ZU tun. Uüä wer ist 

der Rest von The Lads? 

Könne: Ich würde sagen wir beantworten jeder einzeln, um die Individualiät und 
Diskrepanz der verschiedenen Künstler zu verdeutlichen, außerdem um zu verdeutlichen 
wer der größte Dübel (kommt aus dem südbadischen und bedeutet Depp, Anm. der 
Redaktion) von allen ist. Ich bin der Könne, der Sänger und Texter, 28 Jahre alt, ich 
verdiene meinen Lebensunterhalt mit dem Verwahren und Weiterverarbeiten von alten 
Menschen im Logistikzentrum einer Seniorenresidenz. Ich bin Herausgeber des Heroin 
Fanzines (meine Nr 8 kommt bald raus (ist inzwischen raus!) und die wird 
Oberaffentittenaffengeil). Meine primäre Funktion in der Subkultur ist, sie vor der 
Belanglosigkeit und des Ausverkaufs zu retten und sie vor allem möglichst unattraktiv für 
ALLE aussehen zu lassen. Außerdem bin ich Admin von einer Facebookgruppe. Ich 
mache keinerlei Unterschied zwischen einem Wirbelsturm, einem Melanom, einem 
Hundehaufen, einem Menschen, einer Zahnbürste, einem Tier oder einem Autoreifen - sie 
sind für mich alle Teil des selben großartigen Komposthaufens der Natur, mit all ihrer 
Schönheit und Zerstörungskraft. Außerdem bin ich stolzer Admin einer Facebookgruppe!!! 
Kostja: Kostja Poppostja 

YP: Ihr häht euch im Mai letzten Jahres dazu entschieden The Lads zu gründen, wenn 

man dem Gesichterbuch glauben schenken darf. Wieso war es an der Zelt diese Band zu 

gründen und worin liegt der große Unterschied zu Drinkina Sauad. bei denen alle Musiker 

von The Lads außer dem. Sänger aktiv sind ? 

Könne: Wir harn n bissl rumprobiert und harn sofort gemerkt dass das voll gut wird. Der 
große Unterschied zu DS ist denke ich - einfacher, musikalisch schlechter, Sound- und 
Gesangstechnisch aggressiver und textlich mehr dagegen, dagegen, dagegen. Außerdem 
sind wir halt ne reine Skinheadband was ja auch nicht unbedingt verkehrt ist. Man munkelt 
wir hätten trotzdem noch ne gewisse Ähnlichkeit mit DS, was natürlich in der Natur der 
Sache ist und ja auch nicht verkehrt ist. 

Kostja: Drinking Squad ist melodiöser und wird von Simons Lead Gitarre mit geilen Licks 
unterstützt. The Lads ist mehr auffe Fresse. Ausserdem hört man's wenn ich mich 
verspiele, da keine 2. Gitarre dabei ist, was mich als furchtbaren Rhythmus Gitarristen 
enttarnt. 

Wichtel (Bass) : Der Könne wollte schon seit längerer Zeit sein Potenzial in ner Band 
ausleben. Marius, Kostja und Ich sind nicht gerade die talentiertesten Musiker, aber dem 















Könne war klar, dass wir hochmotiviert und mit Leidenschaft dabei sind. Bevor wir 
überhaupt beschlossen hatten The Lads zu gründen, wurden wir von Könne mit Texten 
und Ideen bombardiert. Ich persönlich bin der ganzen Sache anfangs skeptisch gegenüber 
gestanden, da ich in zwei weiteren Bands tätig bin, die mir sehr am Herzen liegen. Als wir 
uns dann allerdings doch ein erstes Mal im Proberaum getroffen haben, und unser erster 
Song jedem von uns einen großen Bierdurst und Gänsehaut verschafft hatte, war schon 
klar, dass das nicht die letzte Probe war, auch wenn bei mir die anderen Bands Priorität 
haben. Der Unterschied zu Drinking Squad liegt vor allem darin, dass der Könne die Texte 
schreibt. Zudem ist seine Stimme definitiv rauer als meine bei Drinking Squad, was dem 
Lads-Sound schonmal ne andere Note gibt. Wir versuchen auch überwiegend andere Riffs 
für The Lads zu finden, soweit das im Punk eben möglich ist, haha. Einen riesen 
Unterschied macht auch, dass wir keine zweite (Solo-)Gitarre haben, die bei Drinking 
Squad sehr viel ausmacht. Dadurch wirkt der Lads-Sound nochmal rauer und aggressiver. 
Man muss aber auch dazu sagen, dass es viele Überschneidungen gibt, da sowohl 
Drinking Squad als auch The Lads musikalisch sehr einfach gehalten sind; da gibt’s eben 
nicht all zu viele Variationsmöglichkeiten. 

YP: Ihr bezeichnet euch als Ftealgunk, wie man unschwer auf eurem Logo und auch auf 

eurer Demo sehen kanrr Was versteht ihr darunter und wen würdet ihn dann a/s Fakepunk 

bezeichnen ? 

Kostja; Frag den Konninger, das ist auf seinem Mist gewachsen. Dübel 
Könne: Mit Realpunk meinte ich in erster Linie Oi! Musik wie sie vermutlich früher auch 
unter anderem genannt wurde, ebenso Streetpunk, jedoch scheiden sich hierbei die 
Geister (Wichtel wird mir da wohl etwas widersprechen :D ) is eigentlich auch nich so 
wichtig. Aber ich denke das Synonym'Realpunk' ist einfach passend für Oi! Musik. Es ist 
halt Punk ohne Poser und Kommerz. Ich wollte einfach diese Bezeichnung zurückrufen 
und sie spiegelt auch eben ein wenig meine/unsere Einstellung wieder (wir wurden z.B. 
vor kurzem gefragt ob wir Vorband von Booze and Glory machen wollen und ich hab 
geantwortet „Mit denen spielen wir nicht“- ob man sich mit sowas brüsten sollte bzw. sich 
nun cool fühlen sollte? Und ob man das sollte !), obgleich das mit dem Realpunk auch ein 
wenig selbstironisch gemeint ist weil man als Band stetig bedacht ist möglichst „Real“ zu 
sein. 



ÜcJLNIK fHtlEUSS 


P: Ihr habt eine 4 - Song Demo auf Ratßackjs. Revnnge 

Records unters Volk, gebracht Es scheint ja wieder etwas in 

Mode zu kommerj erst ein Demo zu machen , bevor der erste 

große Plattenvertraa winkt War das bei euch gewollt oder aus 

der Not heraus geboren? 

Kostja: Weiss garnicht wie das zustande kam. Aber wir hatten 
keine Arbeit mit. Der Typ von Ratpack hat das alles 
übernommen und wir wurden dadurch von mehr Leuten gehört. 
WIN WIN 


Könne: Keine Ahnung ob das Mode ist. Ne, das war nich so geplant. Wir wollten die 
ersten Aufnahmen einfach so im Internet veröffentlichen um nen Fuß in die Tür zu 
bekommen, dann hat Andi halt das Angebot gemacht mit diesen CDs, coole Aktion! Not? 
Was für eine Not?? :D Wir sind ne Oi! Band! Da gibt es keine Not. Demos machen ist sehr 
schlau wenn man Releases haben will. Jedenfalls würde ich die Songs gerne nochma neu 
Aufnehmen und mit auf ne größere Sache tun, vlt sogar gleich ne LP oder so.... ich bin da 
etwas perfektionistisch - no Song is gonna left behind and all songs will stand together all 
the time! 













Wichtel: Ich persönlich habe mir da ehrlich gesagt nie groß Gedanken drüber gemacht, 
daher würde ich nicht sagen, dass die Demo kam, nur weil man das eben gerade so 
macht. Wenns nach mir gegangen wäre, hätten wir der Sache auch erstmal noch ein 
bisschen Zeit geben können. Im Endeffekt wars aber wahrscheinlich genau das, was die 
Demo so schön roh klingen lässt. Daher war das glaub ich schon ne ganz gute 
Entscheidung. Zu viel Rumgemache ist eben nicht immer die beste 
Entscheidung.Trotzdem sollte man natürlich auch nen gewissen Anspruch an seinen 
Sound haben, und sowas braucht eben manchmal etwas mehr Zeit. Roh kanns am Ende 
dann immer noch klingen. 

YP: Bleiben Wir mal kurz beim Thema . Jetzt gehen wir davon, aus , dje Demo schlägt voll 

ein und ihr bringt euren ersten Lonaolaver raus . der ebenfalls gul ankommt Würfet ihr 

auch auf den Zug, auf springen, mit dem viele deutsche Qjj - Sands aktuell mitfahren, d.h. 

jedes Festival bespielen, ein Video auf voutube machen und nach unä nach immer 

njchtssagendere Scheiben rausbringen UW. irgendwann seine Subkultur zu vergessen und 

[Deutschrock zu spielen? Denkt dran. Papier ist geduldig haha ... 

Könne: Nein. 

Kostja: Das war der Plan. Hat mit Drinking Squad nicht geklappt, aber mit The Lads wird 
das. 

Wichtel: Sehr richtig, Papier ist geduldig und genau deshalb muss man bei so einer 
Antwort sehr vorsichtig sein. Ich denke wirklich glaubwürdig lässt sich diese Frage erst 
beantworten, sobald wir Anfragen bekommen würden, sprich der Entscheidung wirklich 
ausgesetzt sind. Vorher lassen sich diesbezüglich immer leicht große Reden schwingen. 
Tatsächlich haben wir aber beispielsweise schon Konzertanfragen abgesagt, weil die 
Hauptband uns aus den in deiner Frage genannten Gründen nicht gepasst hat; und das 
obwohl die Bedingungen wirklich verlockend waren. Ich persönlich lege schon großen 
Wert darauf, dass man sich in diesem Punkt treu bleibt. Eine Festival-Erfahrung würde ich 
auf jeden Fall sehr gerne mal machen. Bevor Ich das nicht selbst mal von Band-Seite her 
erlebt habe, will Ich auch nicht darüber Urteilen. Es gibt nämlich durchaus das ein oder 
andere Festival, auf das es sich meiner Meinung nach lohnt zu gehen. Du hast aber schon 
nen wichtigen Punkt angesprochen. Man sollte natürlich nicht jeden Scheiß annehmen, 
nur um auf der Liste der grade angesagten Bands zu stehen. Sonst kommt man nämlich 
zu dem Problem, dass man auf jedem Festival die selben Bands sieht. Sind Wir doch mal 
ehrlich: momentan braucht sich kein Festival mehr blicken zu lassen, wenn nicht Lion's 
Law, Booze and Glory etc. dabei sind, dabei gibt’s ne Menge guter „unbekannter“ Bands, 
die riesigen Sound machen. Das Problem ist, dass der heutige Durchschnits- 
Skinhead/Punk oder was auch immer frisst, was ihm vorgeworfen wird. Die Schuld liegt 
dabei nicht unbedingt bei Lables oder Festival-Organisatoren, sondern wie gesagt an den 
Besuchern/Käufern, die zu faul sind, auch mal nach unbekannteren Bands zu suchen, und 
vielleicht sogar zu faul sind, sich zu überlegen, welcher Sound ihnen EIGENTLICH 
gefallen würde. Was Youtube- Videos angeht kann ich dich jedenfalls beruhigen, auf 
diesen Zug werden wir definitiv nicht aufspringen, zumindest nicht in Hochglanz und mit 
selbstdarstellerischem Rumgepose;) 

YP: Zurück zur Demo eure Ljeder sind alle aut englisch gesungen warum habt ihr euch 

dagegen entschieden Deutsch zu sjngenl 

Könne: Wenn ich Außengeländische Musik höre möchte ich die Texte verstehen, weil die 
Texte und Attitüde der Interpreten ist für mich so ziemlich am wichtigsten, das macht ja 
unsere Subkultur aus. Ebenfalls eignet sich die englische Sprache einfach besser zum 
Songwriting und auch zum verständigen weil sie sehr einfach ist, das fängt schon bei der 
Kurzsilbigkeit der Wörter an, aber vielleicht wollen wir uns ja auch ein wenig von der 
Deutschen Szene abgrenzen ;-), hier gibt es einfach eine Flut von Kackbands - Quantität 











nicht Qualität 

Kostja: Wir wollten cool klingen 


YP: [st es euch wichtiger spaßige Texte zu machen oder auch mal ernstere Themen. 

aufzugreifeiL oder nach dem Motto: -Die Mischung macht's“? 

Könne: Nein, wichtig ist das gewiss nicht. Nein, die Mischung macht es auch nicht. Das 
wichtigste ist, das es authentisch ist. Ich mag Spaß! Aber bei mir muss alles immer 
irgendwie eine Message haben, das schließt aber nicht aus, dass man lustige Texte 
schreiben kann. Zum Beispiel handelt ein neuer Song davon wie ich vor Gericht war, das 
war ein sehr witziger Tag aber es ist kein Song der Marke: Hauptsache lustig. Wenn ich 
Texte schreibe sollen sie immer etwas spitz und kantig sein, alles andere langweilt mich. 
Kostja: Am Besten über ernste Themen lustig machen 


Wichtel: Da der Könne die Texte schreibt, habe ich was das angeht, wenig zu sagen bei 
The Lads :D Mir selbst sind ernste Themen sehr wichtig. Allerdings sollte man auch nicht 
jede Kleinigkeit zu ernst nehmen, und auch mal über den letzten Vollsuff und die damit 
verbundenen Stories singen können, so lange es nicht nur aus dem typischen „ficken, 
saufen Oi!“ Ding besteht;) 



THE LADS 

MAKE SKINHEAD GREAT AGM 


YP: Was ist aktuell richtig? Tradition schlägt jeden Trend oder Trend schlägt jede 

Tradition ? _ 

Könne: Hmm.... Tradition schlägt jeden Trend soll denke ich 
«bedeuten, dass Tradition besser ist als Trends. Das ist ja auch 
?der Unterschied. Aber der Trend macht viele Traditionen 
flogischerweise zunichte. Allerdings stumpfes hinterherrennen 
von Dingen nur weil „es war schon immer so“ ist auch nicht 
wirklich sinnig. Man sollte manchmal hinterfragen warum eine 
Tradtion eine Tradition geworden ist und oft halten sich gewisse 

I make skinhead GREAT agm A Din 9 e über eine Zeitlang weil sie sinnig sind. Kleber Schnüffeln 
«Hist zum Beispiel die älteste und dominanteste Skinheadtradition 
■wo gibt!!!! Ein Beispiel: Hippies waren in der guten alten Zeit oft 
■Opfer von Übergriffen von Seiten der Skins, aber eben nur eine 
#7jflHGewisse Zeit lang aufgrund einer bestimmten Situation - muss 
ich deshalb heutzutage rumlaufen und Langhaarige verprügeln? Oder Pakis? Gibt es 
überhaupt noch eine tatsächliche Hippiekultur? Die Angriffe auf Hippies waren teilweise 
Ausdruck von Ablehnung gegenüber der Mainstreamgesellschaft und der Middle Class 
Kids womit sich ein Skinhead aus der Working Class absolut nicht identifizieren konnte, 
ebenso war dieses „allen auf die Fresse hauen die nicht so wie wir sind“ ein typisches 
Gangverhalten frustrierter Teenager die nunmal in solchen Slums entstehen, außerdem 
bekamen alle aufs Maul, vorallem die, die sich nicht wehrten, aus Frustration und aus dem 
Alltag 15- jähriger der prekären Situationen der Slums- bevor man Dinge einfach Stumpf 
in sein Leben überträgt, sollte man reflektieren. Aber Hauptsache Skinhead. Skinhead ist 
und bleibt eine Interpretation in die heutige Zeit die sich daher nur schwer irgendwelchen 
Dogmatismen unterwerfen kann. Das bedeutet, dass man nicht alles nachahmen 
muss/kann, man kann jedoch auch nicht einfach alles machen wie es einem gefällt und es 
dann „Skinhead“ nennen. Ein bisschen Engstirnigkeit gehört dazu und hat auch seinen 
Sinn und Zweck. Aber wie bei allem ist das Maß entscheidend. 

Kostja: Ich hab nen "Skinhead" gesehen der ein t-shirt anhatte auf dem ein Minion als 
Skinhead draufgedruckt war. 

Wichtel: Leider letzteres, obwohl jeder vorgibt, ersteres wäre sein „Way of Life“. Wer 
macht sich denn noch wirklich selbst Gedanken darüber was er für richtig hält und was 
nicht, welche Mukke er hören will oder nicht, welche angesagten Bandshirts er gerade 










anzieht oder nicht. Ich würde leider sagen das ist ein eher kleiner Teil. Vieles sind doch 
heute nur nachgeplapperte Phrasen hinter denen man als Szenezugehöriger eben stehen 
muss, oder Bands, die man gut finden muss. Eigenes Denken und Reflektion über Gut 
und Schlecht sieht man eher selten. Man läuft einem Trend hinterher, indem man vorgibt 
einer Tradition zu folgen. Da stimmt doch was nicht, oder? 


YP: Mit weichen Bands habt ihr bisher dje Bühne geteilt und rnit wem würdet ihr das 

definitiv nicht mehr tun? 

Könne: Drinking Squad, Brutal Bravo, Gewohnheitstrinker. Drinking Squad, Brutal Bravo, 
Gewohnheitstrinker. 

Kostja: Drinking Squad. Drinking Squad 

YP: Freiburg, oder Stuttgart ? AberMtte mit Hjebz und Stichfesten Argumenten! 

Könne: Haha, also meines Wissens geht in Stuttgart ja ma ganichts. Ich war da noch NIE 
auf nem Konzi oder so aber ich bin Offen für Überraschungen. Desweiteren verbinde ich 
damit die Spacken von PDF. Freiburg ist den besten Stadt wos gibt’s! 

Kostja: LAHR! 

Wichtel: Freiburg ist nicht ganz so Oire Szene verseucht;)? 



YP: Was muss man denn entlöhnen um 
The Lads auf einem Konzert begrüßen 

zu dürfen? 

Könne: Rotzfrech!!! Das geht dich einen 
verfickten Scheissdreck an!! 

Das kommt darauf an ob es eine 
nonprofit Veranstaltung ist oder nicht. 

D.h. wenn der Veranstalter mit uns 
tatsächlich auf irgendeine Weise Geld 
verdient, bekommen wir eine kleine 
Gage. Im Anfangsstadium sind wir 
natürlich sehr anspruchslos. Am liebsten 
zahlen wir drauf!!! Das machen wir 
sowieso schon. Weil, wenn wir draufzahlen bekommen wir dafür dann auch ein anderes 
geistiges immaterielles Gut, nämlich: EHRE. Alles gleicht sich irgendwie immer aus. 

Kostja: Immer Euros, es sei den wir spielen in der Schweiz 

Wichtel: Pilsener, Spritkohle, Pennplatz und fair aufgeteilte Einnamhen vom Einlass unter 
Bands und Veranstalter. 


YP: Es ist momentan relativ schwer als kleine Band Man muss seine eigene Kosten und. 

den Aufwand Ja irgendwie decken ■ möchte man dann aber das bisschen was hängen 

bleibt, und, ich rnejnejetzt wirklich ein bisschen und keine übertriebenen Gagen, wird man 

ajs abgehoben bezeichnet Würdet ihr, diese Thenn unterstützen oder habt ihr da ne ganz 

andere Meinung, dazu? 

Könne: Viele haben einfach keine Vorstellung mit welchen Kosten eine Band verbunden 
ist. Ich wusste es auch nicht. Jetzt weis ich es. Wir haben zum Beispiel n neuen 
Proberaum in Aussicht der würde 150 Tacken/Monat kosten aber der alte is scheiße weil 
wir haben da zu wenig Zeit, müssen immer auf und abbauen und da wird jeden Tag einmal 
eingebrochen. Ich fahr jedes Wochende nach scheiß Lahr in den Probiraum mitn Zuch für 
20 Euro. Da läppert sich schon einiges, dann den Equipment und scheiß.... aber Hey, alles 
für die Ehre!. 

Kostja: Solange Sprit, Bier, was zu Essen und ein Pennplatz vorhanden sind, immer 
gerne. Wenn der Veranstalter seine kosten deckt und uns was vom Eintritt abdrückt, noch 
























gernerer. Wobei ich auch kein Bock mehr hab 8 stunden zu fahren um bei Omas 80er im 
Garten zu spielen. 

Wichtel: Ich glaube da kommt es wirklich darauf an, mit wem du es zu tun hast. Ich habe 
die Erfahrung gemacht, dass solche Äußerungen meistens von Leuten kommen, die 
Bands privat buchen wollen, weil die eben meistens nicht hinter die Kulissen schauen 
(müssen), sondern sich allenfalls über teuren Eintritt an der Abendkasse beschweren, 
obwohl vier Bands spielen. Von Veranstaltern habe ich solche Vorwürfe bisher noch nicht 
bekommen. 

YP: Eure Demo ist unter anderem bei Bandworrn United Kids und irn Oil The Bauchladen 

erhäMcjr Sonst noch irgendwo ? Musstet ihr arge Überzeugungsarbeit leisten dass eure 

Scheibe dort mit aufaenommen wird? Wie ist die Ressonanz? 

Könne: Na das mit dem vertreiben hat der Andi von RPRR gemacht. Gibt jetz auch n paar 
bei Randale. Haha, ich käme niemals auf die Idee irgendjemand davon „überzeugen“ zu 
wollen unsere Musik gut zu finden, das überlasse ich den ganzen Affen der MTV Video 
Music Awards Winnern die durch ihr Gepose in ihren absolut unterirdisch peinlichen 
Videoclips ne Menge „Überzeugungsarbeit" leisten. Die Resonanz von unserer Mukke ist 
augenscheinlich: gut bis sehr gut. Ein einziger Mensch hat gesagt es sei „nicht gut“ den 
ich hier aber nicht namentlich erwähnen will (Olaf). Man bedenke, dass man die Leute mit 
einbeziehen muss die sich nicht trauen zu sagen dass es schlecht ist. Aber die Trinker und 
Brutal Bravo und DS und THE LADS und Markus 7 findens gut und die haben alle einen 
guten Musikgeschmack, glaub ich. 

Kostja: Die haben uns alle genervt bis wir gesagt haben "Na gut" 
Von der Ressonanz her. So ca. 15 hz 

YP: Was haltest du allgemein von unseren momentanen ..Szeneläden“? 

Könne: Kenn ich keine. Du meinst online mailorder?? 

Wichtel: Über viele wird sicher einiges schlechtes gesagt. Ich persönlich kaufe heutzutage 
wenn dann noch Platten oder mal ein nettes Button-down/Bandshirt (was wirklich 
schwierig geworden ist). Viel Krimskrams der da verkauft wird, ist in meinen Augen 
unnötig. Ich hab aber auch nicht die leiseste Ahnung wie es ist, sich als Szeneladen über 
Wasser zu halten. Genau wie Bands und Veranstalter haben sicher auch Szeneläden mit 
viel Scheiße zu kämpfen. Bevor man anfängt schlecht zu reden, sollte man sich 
überlegen, was manche Leute für ihre Szene für Probleme auf sich nehmen. Dafür kann 
man ruhig auch mal etwas Respekt zeigen. Wer kein Engagement zeigt (sei es auf 
Konzerte zu gehen, Zines zu schreiben oder was auch immer), hat immer leicht reden, da 
er nicht im Fadenkreuz steht. 



YP: Seid ihr, eigentlich zufrieden rnjt eurer. Wahl des Bandnamensl W/eso habt ihr_ euch 

für The Lads entschieden! 

Könne: Das war ja erst ne Fakeband um zu verarschen. Aber The Lads fand ich 
irgendwie cool - männlich, einfach, englisch, kurz und man kann es gut schreien und es 
reimt sich auf skinhads. 

Kostja: Weil der Majus so Bubenhaft aussieht und dadurch alle Bluter wegschmettert 









YP: Du bist ia selbst ein Schreiberling und machst das Heroin Zine . Was denkst du, sind. 

Zines für Bands überhaupt noch von Wichtigkeit oder ist eine Darstellung auf Facebook 

und Co. Wichtiger ? 

Könne: Da hab ich echt keine Ahnung, ich lese keine Fanzines und weis auch ganich in 
wie weit es sowas überhaupt noch in Print gibt. Klar ist, dass die Werbetrommeln im 
Internet laufen, find ich aber nich schlimm. 

YP: Wie schätzt ihr die aktuelle deutsche Zirielandschaft ein ? Was ist empfehlenswert'? 

Was sollte sich eurer Meinung, nach ändern ? 

Könne: Wir brauchen mehr Printzines und weniger von diesem Nazischeiß. Aber 
eigentlich is mir das egal, ich lese keine Fanzines, aber das ändert in keinstem Fall, dass 
ich weiß dass mein Fanzine der absolute Marktführer ist (bitch). 

Kostja: Es Fehlt definitiv ein Foto Zine.(Dübels coming soon) 

YP: Zum Schluss. Welche Emge hallest du dir an meiner Sielte gestellt? Natürlich kannst 

du die dann auch gleich beantworte!! 

Könne: Ganz klar hättest du nach Bedeutung unserer Songs fragen sollen du Dübel. 

No regrets. Saufen, prügeln, Bullen ärgern - Skinheadheaven war es früher in Freiburg 
jetzt gammeln alle nurnoch zuhause ab und ich hab kein Bock mehr sowas zu 
organisieren. Aber maybe the days which were the days might come back. 

Drinking: Menschen sind langweilig, das Leben ist langweilig, wenn es dann aber noch 
Leute gibt die nicht mal trinken, fällt es mir schwer einen Draht zu denen zu kriegen 
(überspitzt gesagt) 

The International Parole: Rückbesinnung auf gute Gründe alle Bullen über einen Kamm 
zu scheren und zu sagen: ACAB no matter what - es scheint ja Leute aus der Szene zu 
geben die Verständnis und Toleranz für Bullen haben - es gefällt mir nicht wie sich alles 
entwickelt. Hier sind wir wieder beim Thema Reflexion, statt stupides ACAB Gebrüll ist das 
ein Song der den ACAB Gedanken mit sachlichen Argumenten unterfüttert. 

They Got You - Lobbyisten sitzen im EU Parlament und entscheiden über Interessen der 
Großkonzerne, die das eitrige Geschwür der Menschheit sind und die Hauptschuld der 
Ungerechtigkeit tragen - global und national. Daran hängt ein Rattenschwanz der zu 
Armut und Krieg führt und zu Bedingungen derer Verlierer hauptsächlich die Arbeiterschaft 
und derer Gewinner die oberen 10% sind. Ironischerweise setzen die Konzerne durch die 
Werbung und der modernen „Lifestyle Obsession“ bereits in unserem Bewusstsein an - 
man verkauft uns eine Illustion von Freiheit und Gerechtigkeit - wenn uns dann Politiker 
und das Lehrsystem noch etwas von Demokratie erzählen kommt keiner mehr so schnell 
auf den Gedanken aus seinem bequemen Hamsterrad der Gehorsamkeit auszusteigen, 
sich Wissen anzueignen oder das System in frage zu stellen. Wirschaftskriminelle kaufen 
sich frei. Konzerne besitzen die „freien unabhängigen Medien“ und die Politiker und 
Lobbyisten gibt es auch in Schulen. Sie manipulieren unseren Geist und verkleben unsere 
Möglichkeit frei und kreativ zu denken mit Konsumwaren. Ich hab keine Ahnung von dem 
ganzen Zeug, aber ich kann mir auch gut vorstellen, dass Konzerne Einfluss auf 
Richterfäden und Behörden haben, die Mafia hat es auch. Die Kirche und die Religion 
handelt nach ähnlichen Prinzipien und ist metaphorisch für das zweischneidige Schwert 
der Konzerne, von Gehirnwäsche und weltweiter Tyranei. Es gehört irgendwie alles 
zusammen. Das ist kein Aufruf zur Revolte nur eine Feststellung wie sehr die uns bei den 
Eiern haben. Sich über gewisse Dinge bewusst zu werden gehört zur Würde des 
Menschen. 












YP: Bevor ich dich aber aus diesem Interview entlasse noch eine Sache . Ich werde dir in 

deiner, nächsten Ausgabe auch Rede und Antwort stehen Lass dje Leser der Yelloä Press 

doch kurz wissen warum du mich und meine Gazette für ein Interview ausgewählt hast 

Könne: Das hat keinen Besonderen Grund. Einen Fanziner hatte ich noch nie interviewt. 
Und da dein Heft neu ist, unterstütze ich das. Außerdem scheint da keine Nazischeiße bei 
zu sein. Warum nicht? 

YP: Jetzt aber wirklich ... die leeren Zeilen für die letzten Worte gehören euch! 

Könne: Bucht uns, wir sind cool. Bald Bald gibt es neue Songs die werden Übermegatitte! 
Und denkt immer daran: Kleberschnüffeln : Pflicht für jeden Skinhead! Danke dass du uns 
interviewt hast! Viel „Erfolg“ mit deinem Heft und ich hoffe wir trinken uns mal. Cheers.lch 
hole mir jetzt einen runter - Kostjas Mutter hat ne eigene Kategorie auf Redtube 
bekommen. 


Was wäre wenn... 

die Jungs von Oxo sich 

weniger mit Schuhe beschäftigen würden??? 




Ein Gefühl will ich nicht missen, 
Würzbeilage auf dem Essen 

ooohhhh...Sambal Oelek 

Ein Chili - Dip ganz federleicht 
wird im kleinen Schälchen g f reicht 

ooohhhh...Sambal Oelek 



Geschmacklich elegant und scharf 
Passt zu Fisch und nicht zu Schaf, 
Das Ketchup, das staubt ein zu Haus, 
Sambal geht bei mir nie aus 


Refrain: 
Sambal Oelek 
Sambal Oelek 
Sambal Oelek 
Sambal Oelek 


- geliebt und gehasst 

- das prima zu Reis passt 

- Geschmack hat das was uns gefällt 

- ist das schärfste auf der Welt 


Wenn wir ins Lokal einziehen 
lassen wir den Senf auch stehen 



ooohhhhh...Sambal Oelek 

bei Sambal man noch Schärfe schmeckt, 
mein Essen wird so ganz perfekt 



ooohhhhh...Sambal Oelek 













AUS DEM INNEN¬ 

LEBEN EINER 
MUSIK - SAMMLUNG 

Teil 2 aus der Plattenkiste von Chris, bei dem er willkürlich einen Einblick in 
seine Sammlung gibt, in der man zwischen Klassiker und Obskuritäten alles 
findet. Wobei, so ganz willkürlich ist es dieses mal nicht, da ersieh dazu 
entschieden hat, das ganze jetzt alphabetisch anzugehen, beginnend bei o - 9... 
Was mich nebenbei gesagt unter Zugzwang bringt, da dies voraussetzt 
dementsprechend Ausgaben zu veröffentlichen. 

Two Tone Club „1“ LP 

Big 8 Records VLTTCOO VÖ 2002 

Two Tone Club „1“ CD 

Big 8 Records CDB8R007 VÖ 2002 

Es ist zwar erst der zweite Teil dieser kleinen Rubrik und trotzdem kommt es schon 
zu einer Rezension, die es so kein zweites Mal geben wird. Der Grund dass ihr in 
den Genuss eines Doppelreviews kommt, ist schlicht und ergreifend Unachtsamkeit 
beim Kauf, aber selber Schuld wenn man nur nach dem Cover geht. Die CD (mit 
dem weniger gelungenen Cover) wurde damals nach einem (sehr gelungenen) 
Konzert erstanden. Ganz euphorisch aufgrund des (mehr als gelungenen) Covers 
der Platte, kaufte ich diese nach einem weiteren (ebenfalls gelungenen) Konzert 
und freute mich schon auf neue Songs des TTC. Die Ernüchterung kam dann am 
nächsten Tag, als die Platte genauer untersucht wurde und mir aufgefallen ist, dass es sich hierbei um 
dieselbe Veröffentlichung handelt. Glücklicherweise machen die enthaltenen Songs diesen Fauxpas 
schnell vergessen, denn das Full Length Debüt der Franzosen begeistert bei jedem Hören auf’s Neue. 
Nicht nur optisch gibt es zwischen beiden Versionen einen Unterschied, auch die Anordnung der Lieder 
variiert auf den jeweiligen Tonträgern. Ob dies nur an der perfekten Ausnutzung der beiden Vinylseiten 
liegt, kann ich nicht sagen, allerdings finde ich persönlich die CD Version etwas stimmiger. Hier gibt es 
zudem noch einen Hidden-Track den man sich im Gegensatz zu vielen anderen getrost anhören kann. 
Last but not least kann man dann noch im Booklet die Texte nachlesen. Ein Textblatt oder einen 
Zusatztrack sucht man auf der Platte vergeblich, aber hab ich schon erwähnt, dass das Cover mehr als 
gelungen ist? So, jetzt aber endlich zum musikalischen. Und hier versucht uns der Bandname in die Irre 
zu führen, denn mit Two Tone hat das dargebotene eher wenig zu tun. Vielmehr schaffen die Jungs den 
Spagat zwischen (Skinhead) Reggae und Ska, wodurch Liebhaber beider Sparten auf ihre Kosten 
kommen, ohne dass sich zu viel Eintönigkeit einschleicht. Nicht zuletzt durch den (sehr 
ausdrucksstarken) Gesang entwickeln die Songs eine melancholische und düstere Grundstimmung und 
stehen damit auch im krassen Gegensatz zum Gute-Laune-Tralala der oftmals mit Two Tone in 
Verbindung gebracht wird. Dennoch sind alle Titel tanzbar, und mit „King of Dance Hall“ hat man sogar 
einen regelrechten Floorfiller im Repertoire. Ok, einen Abstrich muss ich machen. „People“ fallt 
musikalisch aus dem Rahmen und passt irgendwie nicht so ins Gesamtkonzept. Aber wahrscheinlich ist 
das Stück auch eher als Botschaft zu sehen, denn zu Bass und Akustikgitarre, die zumindest einen Ska- 
Riff spielt, wird ein Text von Martin Luther King vorgetragen. Somit verbleiben 8 starke Tracks, 
darunter das BYRON LEE Cover „Frankenstein“. Ach ja, mir ist es egal ob ihr das dann bei eurer 
Sammlung unter „T“ einsortiert, für mich bleibt‘s ne Zahl. (Meiner Meinung nach, ganz klar bei „T“ 
einsortieren, aber aufgrund unserer Diskussion, hast du das doch nur erwähnt, haha - Anm. Schnitzelt 

Discogs-Durchschnittswert: 30,00 € (LP) / 8,00 € (CD) 

Discogs-Durchschnittsbewertung: 3,83 Sterne 
Eigene Bewertung: 4 Sterne 
















3 De Bastos „MarroneaosU“ CD 

W.C. Records W.C.057 VÖ1999 

Keine Angst, so übel wie der Person auf dem Cover wird einem beim Hören dieser CD 
nicht. Die 3 Jungs aus der spanischen Provinz Malaga bieten auf ihrer letzten 
Veröffentlichung 16 Tracks, wobei der erste und der letzte Song eher als Intro bzw. 
Outro zu sehen sind, in einer knappen dreiviertel Stunde, die man am besten als 
melodischen Punkrock beschreiben kann. Das Gaspedal wird immer mal wieder 
durchgedrückt ohne in Geknüppel zu verfallen und man schreckt auch nicht davor zurück, Offbeat-Elemente 
zu verwenden. Gesungen wird ausschließlich in der Landessprache und leider sind die Texte in dem 
aufwändig gestalteten Booklet auch nur auf Spanisch abgedruckt. Allerdings kann man durch die 
dazugehörigen Fotocollagen zumindest erahnen, dass es sich nicht nur um unpolitischen Funpunk handelt. 
Thematisiert werden u.a. die Kirche, Patrioten und natürlich Fische und ich bin mir sicher, dass es zumindest 
für die beiden Ersten keine Lobgesänge gibt. Außerdem darf bezweifelt werden, dass Macht & Ehre die 
Zustimmung zur Abbildung eines ihrer Plattencover gegeben haben©. Leider fallen der Sprachbarriere auch 
die teilweise vorhandenen Intros zu einzelnen Songs zum Opfer und selbst die Bedeutung des Albumtitels 
konnte ich trotz intensiver Recherche nicht ergründen. Wer da besser informiert ist, darf sich gerne an die im 
Heft angegebene Kontaktadresse melden. Mich erinnert das Ganze an die ARGIES, allerdings ohne deren 
Qualität zu erreichen, denn dafür ist der Silberling schlicht und ergreifend zu schlecht abgemischt. Da die 
Instrumente zu stark im Hintergrund sind, bleibt der nötige Druck aus und im Gegensatz dazu drängt sich 
natürlich der Gesang nach vorne. Und ganz ehrlich, die hohe, fast schon nervige Stimme ist viel zu 
gewöhnungsbedürftig um einer solchen Rolle gerecht zu werden. Was bleibt ist ein Album bei dem sich nach 
mehrmaligem Hören ein gewisser Wiedererkennungsfaktor einstellt, allerdings bleibt zumindest bei mir der 
Wunsch, direkt danach in den Klassenkampf zu ziehen, aus. Solider Durchschnitt bei dem mit einer besseren 
Produktion mehr möglich gewesen wäre. 

Discogs-Durchschnittswert: N/A 
Discogs-Durchschnittsbewertung: 3,0 Sterne 
Eigene Bewertung: 3 Sterne 

*********************************************************************************** 

4 Promille „Die Jungs von nebenan“ 7“ Reissue 

Knock-Out Records KOEP108 VÖ1999 

Nachdem Volker bereits vorher mehr oder weniger im Alleingang ein paar Sachen 
unter dem Namen 4 PROMILLE veröffentlicht hatte, war dies hier das erste 
Lebenszeichen als vollständige Band. Es ist wohl nicht übertrieben zu sagen, dass 
Melanie und die 4 Jungs in den Anfangsjahren des Millenniums zurecht die 
Speerspitze des deutschen Oi! bildeten. Genug gelabert, starten wir mit dem 
Review. Bevor es mit dem Spaß losgeht wird man freundlich von Alex begrüßt und schon startet der 
Titeltrack. Und wie. Eine eingängige Melodie, nicht endende Ooohs im Hintergrund, mitgröhlfähiger 
Text, schon ist ein künftiger Klassiker komponiert. Mit „Lokalverbot“ geht es dann gleich (fast) genauso 
gut weiter. Hier lädt der Rhythmus direkt zum stiefelschwingenden Tanz ein, allerdings hätte man es 
sich meiner Meinung nach sparen können die Geschwindigkeit zum Ende hin zu reduzieren um dann 
noch kurz Gas zu geben. So was verbuche ich schon mal gerne unter Zeit schinden. Aber das ist 
Meckern auf hohem Niveau. Die B-Seite beginnt dann mit der ersten Hommage der Band an Harald 
Juhnke. Für mich persönlich das schwächste Lied welches dann auch zum Punktabzug geführt hat. Mir 
gefällt einfach diese „Und wir haben ein Idol...“ Melodie nicht. Kannste nichts machen. Den Abschluss 
bildet das UNDERTONES Cover „Teenage kicks“ und dieser Song ist an sich schon so geil, dass man 
schon viel falsch machen muss um den zu verhunzen. 4 PROMILLE orientieren sich stark am Original 
und machen demnach alles richtig. Zudem darf hier Melanie zum ersten Mal zeigen, was sie gesanglich 
drauf hat. Und das ist bekanntermaßen eine Menge. Ursprünglich wurde die EP 1997 auf dem mir 
unbekannten „One of us Records“ Label veröffentlicht, bevor sie durch Knock-Out wiederveröffentlicht 
wurde, und mit Sicherheit hat Mosh es nicht bereut die Band unter Vertrag zu haben. Anscheinend liegt 
dem ganzen auch ein Textblatt bei, zumindest bei meiner Version fehlt dieses allerdings. Aber sei’s 
drum, ein starkes Stück Vinyl das in keinem Haushalt fehlen darf. 

Discogs-Durchschnittswert: 7,50 € 

Discogs-Durchschnittsbewertung: 4,38 Sterne 
Eigene Bewertung: 4 Sterne 





The 5.6.7.8’s „Bomb the Rocks: Early Day Singles 1989 to 1996“ 
CD 

Sweet Nothing Records SNCD028 VÖ 2003 

Trotz den Fragezeichen in euren Gesichtern bin ich mir sicher, dass die 5.6.7.8’s 
jeder kennt, wenn auch nur durch ihren bekanntesten Song „Woo Hoo“, übrigens 
ein Cover von den ROCK-A-TEENS, der seinerzeit in Tarantino’s Film „Kill Bill“ 
verwendet wurde. Die vorliegende Compilation gibt mit ihren 27 Liedern und einer 
Spielzeit von knapp 74 Minuten einen umfangreichen Überblick über das frühe Schaffen der 
Japanerinnen und das dicke Booklet enthält neben zahlreichen Fotos auch den Werdegang der Band. 
Hier erfahren wir, dass der Bandname die Vorliebe für den Rock’n’Roll im Zeitraum der 50er - 80er 
Jahre widerspiegeln soll. Hierbei liegt das Hauptaugenmerk unüberhörbar bei den 50em und 60em und 
so mischen die Damen Rockabilly, Surf, Rock’n’Roll und Swing mit Garage-Rock und verbinden dies 
mit einer für Garage nicht unüblichen Lo-Fi Produktion. Was jetzt bei einigen für Begeisterungsstürme 
sorgen wird, zündet bei mir ehrlich gesagt nicht so wirklich, denn auch wenn ich jetzt als peinlicher 
Spießer gelte, muss ich zugeben, dass es mir schon gefällt, wenn ein Album gut produziert ist. Und 
obwohl die einzelnen Lieder in der Geschwindigkeit und den verschiedenen Stilen durchaus variieren, 
stellt sich zum Mitte der CD hin eine gewisse Langeweile ein. Die Songstrukturen werden irgendwann 
zu vorhersehbar und auch die Stimme der Sängerin beginnt mit zunehmender Dauer zu nerven. Dies hat 
nichts damit zu tun, dass die Lieder schlechter werden (ok, das letzte Lied „Blue Radio“ geht gar nicht), 
für mich sind einfach zu viele davon auf der CD. Ab und zu eine kleinere Dosis würde mir vollauf 
genügen. Allerdings beweist die Bewertung, dass ich nichts weiter als ein Banause bin und keine 
Ahnung von der Art von Musik habe. Neben dem bereits erwähnten „Woo Hoo“ enthält der Silberling 
übrigens neun weitere Neuinterpretationen, darunter „Long Tall Sally“ von LITTLE RICHARD und 
„Road Runner“ von THE WAILERS (nein, nicht die, mit denen BOB MARLEY musiziert hat) und 17 
Eigenkompositionen. 

Discogs-Durchschnittswert: 4,50 € 

Discogs-Durchschnittsbewertung: 4,10 Sterne 
Eigene Bewertung: 2 Sterne 

*********************************************************************************** 

7er Jungs „One Pride Fits All“ 12“ 

Randale Records RAN 007 VÖ 2005 

Ich kann den hereinbrechenden Shitstorm aufgrund dieses Reviews schön förmlich 
fühlen (oder riecht man den?), aber auch auf die Gefahr hin als Hippie mit einem 
schlechteren Musikgeschmack als ein Nilpferd dargestellt zu werden, mich 
überzeugt das Debütwerk der 7er JUNGS einfach nicht. Dabei stehen die 
Vorzeichen eigentlich gar nicht so schlecht. Ein ansehnliches Cover (da es eh schon 
jeder weiß wird nicht nochmal erwähnt dass es sich hierbei um Roddy Moreno’s Sohn handelt), 
beiliegendes Textblatt und das Ganze mit 45rpm abspielbar. Beste Voraussetzungen für einen 
kommenden Klassiker, wobei so ein kleiner Hinweis bezüglich der Abspielgeschwindigkeit doch immer 
hilfreich ist, und ich mich persönlich auch immer freue wenn die A-, bzw. B-Seite klar definiert ist. Aber 
gut, es gibt schlimmeres und da die Songanzahl variiert (insgesamt 11 Titel inkl, Intro und Outro) 
erkennt man mittels einfachem Abzählen wo die Platte starten soll. Also beginnen wir richtigerweise 
mit dem Intro. Dieses bringt einen aufgrund seines immer steigenden Tempos, unterlegt mit Partylaune 
versprühendem Geplapper, schon Mal in die richtige Stimmung und man wird mit dem darauf folgenden 
„Kneipenschläger R’n’R“ auch nicht enttäuscht. Eine grundsätzlich angenehm aggressive Oi!-Nummer 
mit vielen Oooooh’s im Refrain und auch die Stimme vom B7-Markus passt zu dieser Atmosphäre ohne 
aufgesetzt zu wirken. Was man aber bereits hier merkt und sich leider im weiteren Verlauf fortsetzt ist 
der ziemlich breiige Sound der Platte. Gerade bei den schnelleren Stücken hat man fast keine Chance 
was vom Gesang zu verstehen und auch die „sägende“ Gitarre beginnt irgendwann zu nerven. 
Überhaupt hab ich das Gefühl, dass man sich auf diesem Erstling noch nicht ganz sicher ist, wohin der 
musikalische Weg überhaupt führen soll. „Schönstes Kind der Stadt“ (Ohrwurm), das englischsprachige 
„Frustration“ und der oben erwähnte Titel bieten angenehmen Midtempo-Oi!, wohingegen es bei 
„Anders“, „Alltag“, „Skins are back“ und schlussendlich „Mann der Spitze“ deutlich derber zur Sache 









geht und die Lieder fast schon in Raserei ausarten, wobei letztgenanntes auch aufgrund des miesen 
Schlagzeugsounds gar nicht geht. Nach den erwähnten Songs folgt als drittletztes Lied ein musikalisch 
überflüssiges Outro. Allerdings ist dieses wohl mehr als ein Trennungsstrich der eigentlichen Aufnahme 
zu sehen, denn danach folgen mit der halbakustischen Ballade „We Salute!“ und dem wiederum im 
Midtempo gehaltenen „Nicht weniger - nicht mehr“ zwei Lieder von der CDr „Skinheads will never run 
from you“. Nach ungefähr einer halben Stunde bleib ich also etwas ratlos zurück, denn trotz vieler guter 
Ideen fehlt mir dem Album eine gewisse musikalische Homogenität denn die doch extremen Stilwechsel 
v.a. auf der zweiten Seite sind mir zuviel. Und auch die beiden Demo-Songs passen nicht so wirklich in 
das Gesamtbild, da sich Markus 4 Gesangsstil meiner Meinung nach zu stark zwischen den Aufnahmen 
geändert hat. Gut möglich, dass mein Urteil anders ausgefallen wäre, wenn man die beiden Lieder in der 
gleichen Session neu mit aufgenommen hätte und die Tracklist entsprechend anders gestaltet worden 
wäre. Dann hätte auch das Outro da hinkommen können wo es hingehört. Zum Schluss. Aber hätte, 
hätte Fahradkette. Positiv hervorheben muss ich allerdings, dass die Jungs sich nicht im endlosen 
Wiederholen des Refrains und unnötigen Soli's verlieren, sondern wissen wann ein Lied zu Ende ist. 
Discogs-Durchschnittswert: 11,45 € 

Discogs-Durchschnittsbewertung: 3,56 Sterne 
Eigene Bewertung: 2 Sterne 

8mm vs Emscherkurve 77 „O Tubaräo / Ein Lied für Dich!“ 5" 
Crazy United Records C.U.R.001 VÖ 2002 

Auf sehr außergewöhnlichem Format gibt es eine Split von den Brasilianern 8mm 
(oder OTTO MILIMETROS wie wir Portugiesen sagen) und EMSCHERKURVE 
77. Das Format ist sogar so außergewöhnlich, dass ich früher auf meinem 
halbautomatischen Plattenspieler sehr große Probleme hatte das Ding abzuspielen. 
Immer wenn ich in die Nähe der Anfangsrille gekommen bin machte es einen Klick 
und die Plattennadel begann zurück zu schwenken. Da half oft nur gutes Zureden und sehr viel Geduld. 
Zum Glück ist das Problem in der Zwischenzeit behoben worden. Ich möchte hiermit aber keinesfalls 
dazu aufrufen sich einen neuen Plattenspieler zuzulegen, nur um dieses Machwerk hören zu können, 
denn, der Brüller sind die beiden Lieder ehrlich gesagt nicht. Das hängt aber leider zu einem großen Teil 
an der Aufhahmequalität. Ich gehe davon aus, dass das Presswerk beim Herstellen ähnliche Probleme 
hatte wie ich beim Abspielen, anders kann ich mir nicht erklären, warum sich alles irgendwie schief 
anhört und z.B. der Gesang viel zu dumpf rüberkommt. Eventuell hab aber nur ich eine Version mit 
Pressfehler, wer weiß? Wenn man davon mal absieht, bieten 8mm bei „O Tubaräo“, übersetzt übrigens 
„Der Hai“, einen schnellen Punksong über die Probleme die sich beim Surfen auftun können. 
Zugegeben ein eher brasilianisches Problem. Hier kann ich mir aber gut vorstellen, dass es live zu einem 
harten Pogo kommen kann. Die EMSCHERKURVE, zumindest derjenige der das Lied geschrieben hat, 
bedankt sich auf der Rückseite bei seiner Partnerin. Der Song ist bereits als Folk-Version die mich an 
einen Seefahrer-Shanty erinnert auf dem Split-Album mit den HUDSON FALCONS erschienen. Zwar 
nicht schlecht aber im direkten Vergeich gefallt mir das Lied hier in der gut nach vorne gehenden Punk- 
Version um einiges besser. Ist halt typisch EMSCHERKURVE und ob das jetzt positiv oder negativ ist 
muss jeder für sich entscheiden. Für mich haben 8mm auf dieser Split jedenfalls die Nase vorn. Deren 
Song ist übrigens auch schon auf einem „regulären“ Album veröffentlicht worden, leider weiß ich nicht 
ob es hier auch mehrere Versionen gibt. Das gefaltete Doppelcover zeigt beide Bands in ihrer jeweiligen 
Umgebung, und auch da erhalten die Brasilianer den Vortritt. Auf der Innenseite sind beide Texte in der 
jeweiligen Landessprache und aufgrund der Intemationalität der Veröffentlichung zusätzlich in Englisch 
(EMSCHERKURVE 77) und in Deutsch (8mm) abgedruckt. Wenn die Aufnahme nicht kurz vor 
unanhörbar wäre, würde meine Bewertung jedenfalls besser ausfallen, aber so bleibt das Format das 
Besondere daran. 

Discogs-Durchschnittswert: 13,27 € 

Discogs-Durchschnittsbewertung: 3,25 Sterne 
Eigene Bewertung: 2 Sterne 





BALD IST SS 

WIEDER SOWEIT 


OER 

SUNDESTAGSWAL 
EMPFIEHLT: 
Oberlegt euch gut, wer 
euer Kreuz erhält! 



Sie versprechen viel... 










Die beste Band der Welt! Nicht mehr aktiv, aber trotz Auflösung der 
Band bleiben einige Fragen, die mich interessieren, und die es in meinen 
Augen zu beantworten galt. Colin hat sich dann auch bereit erklärt und 
so könnt ihr hier unter anderem Antworten über die Möglichkeiten eines 
Comebacks, den Streit mit Knock Out und die „Goal of the Month" 

Single Serie lesen. 

SUGAR Oh COME ONi 

YPj Ich denke nicht ■ düS. es noch einer, Vorstellung, bedarf euer Sugar Oil sollte mzwischenjedem 

bekannt sein, darum gleich am Eingemachte^ Isj das Aus von VaniUa Muffins endgültig, oder 

besteht die Chance, auf ein Sogar Oil Comeback? 

Nein, das wird schwierig, wir haben ja mittlerweile Familie & Kinder. Untereinander kaum 
noch Kontakt. Das kam zufällig zusammen, z.t noch per Annonce im Musikgeschäft als wir zu 
zweit einen Schlagzeuger suchten und sich nur l(!!)meldete ;), hatten dann für ne Weile das 
gleiche Hobby, am Schluss gab es dann ein paar „Tränen“ und dann gingen die Wege wieder 
auseinander.... 

YP: Die letzten Veroffentlichumren waren die, drei 7“ ..Goa/ Of The Month Meines Wissens war 

veplant. dass insgesamt 6. Singles über ein Jahr verteilt, erscheinen sollen. Warum war nach der 

Hälfte Schluss? 

Keine Ahnung... 

YP: Ich muss ehrlich zugeben, dass, ich von den Aufnahmen eher enttäuscht, war, bzw. einfach schon 

viel besseres von euch gewohnt bin . speziell die Qualität der Aufnahmen hätten meiner Meinung. 

nach besser sein können. Wie seht ÜK das, wie zufrieden seid, ihr mit diesen Veröffentlichungen? 

Das waren billige Aufnahmen in nem Keller zusammengebastelt, also nicht mal richtiges 
Tonstudio, da kein Geld rum war. 

YP: Lass, um über die Sache mit eurer Scheits. •• The Drug, Is Football" sprachen. Ihr habt auf 

Facebook die Songsjur alle zur freien Verwendung frei gegeben, Was ist da genau passiert, welche 

Versprechungen bzw. Abmachungen wurden YQR Knock Out Records nicht eingehaltenf Klärt UM 

bitte auf und erklärt nochmal wie und wir die Songs benutzen darf. 

Hm, Plattenlabels haben die seltsame Angewohnheit zu meinen, die Lieder zu besitzen welche 
sie veröffentlicht haben, aber nie für die Aufnahmen bezahlt haben. Da wir im Besitze der 
Quittungen der Tonaufnahmen sind, kann jeder die Aufnahmen verwenden. 

Knock Out Records hat sie nach Holland verkauft ohne uns a) zu informiereren b)den mit 
dem holländischen Label abgemachten Teil der Bezahlung, die an uns gehen sollte, in die 
eigene Tasche gesteckt. 

YP: Gab es zum ersten Mal Arger mit Knock Puff Ihr hattet im Laufe der Jahre ja diverse Labels 

fz.B. Walzwerk , Helen Of Oil oder Oil The Boys Records j . Gab es da auch Schwierigkeiten ? 

Nein das war das erste mal.Ansonsten nur gute Erfahrungen.Walzwerk waren gute Jungs. 
Knock Out war eigentlich auch immer in Ordnung, bis auf das Geld unterschlagen,wenn man 
es juristisch ausdrücken möchte, was ich aber nicht tun würde,hähä 



















YP: Wie siehst du allgemein die Entwicklung in der gesamten Qil SzeneZ Geht es allgemein immer 

mehr um Kommerz und A usverkauf? 

Hm, ja neue Bands spielen vor mehr Leute als ihre Vorbilder, sprich die alten Bands. Ich finde 
das gut. Wachablösung! 1000 Jahre „England belongs to me“ wäre der Tod gewesen. 

YP: Was ist aus den Sexmachines geworden?. Jemals wieder dran gedacht sie wieder ins Leben zu 

mfen? 

Nein, hat sich verpufft. OHL Drummer wohnt in Hamburg, der Bassist in Berlin. Der 
Proberaum müsste in der Deutschen Bahn sein, neben dem Bordbistro. 

YP: Dem geneigten Zuschauer der Sportschau ist vermutlich 

nicht, entgangen, dass, bei Spielen des, Hamburger SV eine große 

Zaunfahne, mit dem Aufdruck ..Sexmachines “ hängt. Da ihr in 

dem Lied .. The Pride OßThe North II" Uwe Seeler huldigt, 

drängt sich mir die Frgge auf,, ob es da irgendeinen 
Zusammenhang gibt. Oder ist das jetzt eine wilde Theorie, die ich 

hier aufstelle? 

Völlig beabsichtigt, bin immer noch Fan des HSV. Mir 
komplett egal, dass sie nicht mal ein Gipsfigürchen je 
gewinnen werden. 

YP: Bleiben wir, kurz beim Thema Fußball. Konntet ihrjemah in den Genuss kommen bei einem 

Heimspiel des, FC, Basel, einen eurer FCB, Songs im Stadion zu hörenZ 

Nein, zu aggressiv. Der FC Basel wurde durch den Erfolg der arroganteste Verein der 
Schweiz, schade. 

YP: Auf eurer Single Reihe .. Goal Of The Month “ ist, auf den Covern 

Bandenwerbung von Pampers zu sehenf Warum ausgerechnet Werbung 

für Windeln? Wer hatte, die, Idee, dazu und, wie viel Gratiswindeln habt, ihr 

dafür bekommen hahäL 

Ja, Pampers hat richtig Geld in die Hand genommen. Das war für 
einmal finanziell ein Volltreffer. 

YP: Lasst uns mal das Thema, wechseln Europa befindet sich gerade in einem wollen Wandel 

Brexit. Staatspleiten und, FlüchtlingsjmserL UML ML SM paar Punkte anzusprechen. Wiejfoh ist man 

da ein Schweizer, zu sein?, 

Macht keinen Unterschied. Die EU kam und geht womöglich wieder. Schweiz war nicht 
dabei...keine Ahnung wie , aber die Regierung hier macht alles sehr behutsam, nichts aus 
dem Affekt. Ist manchmal langsam aber hat sich so mit der direkten Demokratie bewährt. 
Übrigens haben wir neben deutsch, französisch und italienisch als Landessprache, also da ist 
genug Europa drin. 

YP: QU un d Skinhead sind eng verbunden mil dem Begriff Workim? ClassIn der Schweiz gab es 

letztes, Jahr nun eine, Volksabstimmung über das bedingungslose Gnmdeinkommen von 2500 

Franken im, Monat Habt, ihr an der Abstimmung teilgenommen und wie steht ihr, dazu? 

Nein, ich habe noch nie gewählt und bin lediglich patriotisch aber sonst ein völlig 
unpolitischer Mensch. 

YP: Zurückzur Musik. Gibt es eine Band, der du zutraust, in eure Fußstapfen zu treten. Mir ist klag 

ihr seid, die beste Band_der Welt aber vielleicht gibt es ia. einen legitimen Nachfolger? Vielleicht 

heißt es dann .. Give New Sogar Qi A Chance 

Das kann doch jeder:-) 
































YP: Wenn man auf eurer Homepage auf. ein Album in der Diskogra^hje klickt, wird man direkt auf 

iTunes. weitereeleitet und. hat dort die Möglichkeil die Songs runterzuladen. Ich persönlich hab das 

noch nicht gemacht . tmd. steh diesem ganzen Download, Zeug, eher kritisch gegenüber Wie sieht das 

bej dlL aus - noch eher Plattensammler oder, voll im digitalen ZeitalterZ 

Der „Tonträger“ waren mal die Kassette und Vinyl, dann kam die CD, jetzt ist der 
Tonträger einfach die Internetleitung....bin kein Plattensammler. 

YP: Ihr habt Uber die Jahre hinweg, einige LP's und, 7“ unten Volk gebracht. Hast du eigentlich 

alle Scheiben auch selbsjzu Hausef Wie sieht es mit eurerKassette .. Drei Arnjgos Drehen Durchs 

aus? Habt ihr alle verteilt oder auchjur euch eine gufgehobenf 

Ja, je ein Exemplar :-) 

YP: Ihr habtja einige Aufnahmen mit Frankie Flame gemocht Kennt ihn. älso auch ggnz gut, denke 

ick. Was, denksj du darüber, wenn man mitbekommt, das er von links immer mehr. angejeindej . und. 

als stark rechts eingestuft wird. Mies Unsinn oder haben sje tatsächlich recht? 

Ich glaub beides, er hat sich irgendwie verändert, als er uns 1995 sagte, wir sollten „You come 
back to switzerland“ möglichst smart und unpolitisch halten, hörten wir auf ihn. Dann bekam 
er plötzlich viele Konzertmöglichkeiten von rechts. Man muss sich beim verurteilen aber im 
klaren sein, dass Frankie Berufsmusiker ist und sein Geld verdienen muss, um Miete zu 
bezahlen, ich denke er hat da Sachen zugesagt wo er plötzlich sich am rechten Rand 
wiedergefunden hat. 

Menschlich ist er der netteste Kerl, aber wirkte auf mich die letzten Male verbittert. 

YP: Was bedeutet Freundschaft für dich? Gibt es deiner Meinung, nach im Fußball und in der. Punk 

und_Skinheadszene noch den Zusammenhalt, so dass man auch von Freundschaßen sprechen kann 

Ich hab Freunde in folgender Spezies: Punks , Skins, Nazis, Schwarze, Moslems, Yidden, 
Latinos, Spaghettis. Ist doch mir egal, müssen doch selber glücklich werden mit Ihrem Mist. 

YP: Ihr habt eine Aktion gestartet, dem todkranken Jungen Bradlev aus England Postkarten und, 

Shirts, zu schickere Wie sejd. ihr dgzu gekommen und. ist dem A ufrufiemand nachgekommen? Lebt 

der. Junge noch . weißt du das?. 

Weiß ich leider auch nicht. (Das letzte was ich weiß, dass der krebskranke Junge, das 
englische Nationalteam im März als „Kapitän“ aufs Spielfeld führen durfte-Anm. derYelloi 
Press) 

YP: Ihr sejd. eurem Std und eurem Sugar Oj[ all die Jahre treu geblieben, habt euch musikalisch mU 

Sicherheit verbessert aber trotzdem nicht abgehoben. Es ist inzwjschenja nichts Neues mehr, dass 

Bands ihre subkulturellen Wurzeln vergessetr, und, eine Anpassung, an den Mainstream mjt 

musikalischer Weilerentwick!une begründen Was denkst du darü/berZ Gab es eurerseits. 

dahingehendjemals Gedankenspiele ?_ 

Hm, mir gefiel immer Popmusik härter gespielt. So kam das mit Sugar Oi. 

Nein, das war schon in Ordnung so. 

YP: Wo bjsl du öfter anzutre ffen, au f Konzerten oder im Stadion? 

Im Pub am Fussball gucken und die Jukebox mit Münzen füllen:-) 

YP: Danke, dass, du djr die, Zeh genommen hast dje Fragen zu beantworten. Die letzten Worte. 

gehören dir.. 

Hail Hail Sugar Oi! 
































DAS HEFT IST HEIß 


Während ich die Yelloi! Press lese, 
verbrenne ich hunderte Kalorien, 
Auch ohne SlimFast! 

Lesen und Abnehmen! 
Heißer Scheiß! Kaufen! 










In Ausgabe 1 noch komplett außen vor, hier nun auch ein paar Besprechungen 
einiger Printzines, die seit dem Start meines Blatts ins Haus geflattert sind. 
Das Ganze natürlich komplett subjektiv, wobei ich nicht jeden Inhalt und jedes 
Interview im Detail kommentieren werde. Selbst lesen, lautet das Motto! 

Ich versuch mich jetzt einfach mal. 


jetzt^oder Nie ,_ JETZT ODER NIE - AUSGABE #4 

Knapp 2 Jahre liegen nach Aussage des Machers, zwischen dieser Ausgabe und 
der #3. In der Skinheadgazette aus Freiburg geben sich Bakers Dozen, Anti 
Clockwise und der Macher des Love of Oi! Zines die Ehre. Neben den üblichen 
Reviews gibt es einige Konzertberichte zu lesen, bei denen nahezu alle Richtungen 
vertreten sind. Ganz amüsant fand ich die „Gute Biere - Schlechte Biere“ Kolumne 
vom Drinking Squad Kostja, in der das jeweils beste und schlechteste Konzert 
beschrieben wird. Dazu kommt noch eine Auskotz - Kolumne, bei der sich Raoul 
über die jeweils extreme Seite der Skinheadszene auslässt. Zur Auflockerung gibt es dann in der 
Mitte des Hefts einige Zitate aus Gesprächen und Whats - App Unterhaltungen, wo ich ehrlich 
gesagt, weniger drüber lachen konnte. Vielleicht fehlt mir da auch der direkte Draht dazu. Und 
Smartphones find ich eh Scheiße. Die Aufmachung ist schlicht und einfach gehalten, was nicht 
negativ gemeint ist. Kann man! 



^I!B SPLITHEFT MF - ZINE #30 / WCS ZINE #17 

Ich durfte beiden Autoren in der #14 bzw. #7 bereits Rede und Antwort stehen. 
Wie man sieht waren beide in den letzten Jahren weiterhin fleißig und haben 
einige Ausgaben unter das kurzhaarige Volk geschmissen. Der Meik sogar so 
viele, dass er mit diesem Heft Jubiläum feiern kann. 

_ Und das macht er ordentlich. Erst kommen Weggefährten zu Wort und lassen 
SM gfgf (§f Wj| den Jubilar hochleben. Danach folgt in meinen Augen das Herzstück des 
Hefts. Auf einigen Seiten kann man Interviewausschnitte aus 30 Ausgaben 
MF - Zine lesen. Die unterschiedlichsten Bands und die unterschiedlichsten Fragen. Man kann hier 
auch wunderbar die Entwicklung der Gazette nachvollziehen. Sehr gelungen. 

Außerdem gibt es Interviews mit The Warriors, Growl Strike (das Interview empfinde ich persönlich 
als etwas langatmig und zäh) und Skinfront. Fehlen dürfen Meik's Kolumnen nicht, die definitv den 
Nerv der Zeit treffen und mir zeigen, dass wir da auf einer Wellenlänge liegen. Neben den 
obligatorischen Konzertberichten und Reviews, gibt es noch Infos von und über Smart Violence und 
Stories Uber Motörhead und Götz George. Das Schöne an diesem Heft (wie auch bei den anderen) ist 
die Tatsache, dass es immer wieder Inhalte gibt, die mit Sicherheit nicht jedermanns Geschmack 
sind, aber der Meik sich da nicht Gerade biegen lässt, sondern seinen Weg durchzieht, und ich bin 
mir sicher, er wird das auch noch einige Zeit machen. In diesem Sinne auch an dieser Stelle 
herzlichen Glückwunsch. 

Und da alleine feiern nicht so viel Spaß macht, gibt es noch das Working Class Skin Zine dazu. 

Vorab muss ich aber sagen, dass mich der Macher etwas verwirrt. Wird im Vorwort noch drüber 
nachgedacht, dass Heft eventuell zu beenden oder in abgespeckter Form doch zu erhalten, wird im 
letzten Satz die Arbeit an der Nummer 18 bekanntgegeben um am Ende des Hefts doch das 
endgültige Aus zu verkünden. Naja, warten wir einfach mal ab, was da passiert. Schade wär's. 

Als Gesprächspartner konnte er The Averzia und The Outcasts für seine #17 gewinnen. Ein kurzer 
Bericht über das King of Kings Tattoo in Holland und Stories über Nabat und Bud Spencer gibt es 
oben drauf. Den Hauptteil machen aber Plattenbesprechungen aus. Ich für meinen Fall les sowas 
immer gerne, somit komme ich voll auf meine Kosten. Wird aber nicht jedermanns Sache sein. Auf 2 
Seiten wird sich dann auch noch munter über das ein oder andere in der Szene ausgekotzt. 
Zusammen gibt es 128 Seiten aufs Auge. Was will man mehr. 

Zu erwerben, für 4 Euronen. Am besten auf der Facebook Seite vom MF - Zine, und erzählt mir nicht, 
ihr wärt dort nicht angemeldet. Das glaubt doch eh keiner. 









_ LOVE OF Ol! - AUSGABE #6 

Eins vorweg. Nein, ich habe keinen kleinen Pimmel, obwohl ich nicht alles gut 
finde, was sich rechts des Mittelscheitels befindet. Auch wenn man mir das im 
Vorwort etwas vorwerfen will. Unabhängig von diesem Heft möchte ich aber 
nochmal sagen, dass mir diese ganze Anti - PC Schiene allgemein zuwider ist. 
Man ist nicht nur ein „richtiger“ Skinhead, wenn man zwanghaft das macht, was 
andere als nicht ok oder zu links einstufen. Ich muss als Skinhead erstmal gar 
nichts und schon überhaupt nicht, wenn mich jemand dazu drängt. Aber zurück 
zum Heft. Auf dem Cover sieht man (ok, vielleicht nicht auf meinem Bild hier) das 
die Liebe nicht nur dem Oi! gilt, sondern auch dem RAC. Interviews gibt es mit 
Martens Army, Prolligans, dem Macher vom Viva Saxonia Zine, dem Veranstalter des Oi! The New 
Breed und Faustrecht. Gerade bei diesem Interview war ich doch erstaunt über manch Aussage, die 
da gefallen ist. Ansonsten noch einige Bandvorstellungen, Reviews und anderer Schnick - Schnack. 
Zum Beispiel werden einige Leute nach ihrer Meinung zu bestimmten Skinhead - Klassiker Platten 
gefragt. Interessant wie unterschiedlich die Meinungen zu ein paar Scheiben sein können. 

Genauso unterschiedlich werden die Aussagen zu diesem Heft sein. Ich persönlich teile wenige bis 
keine Ansichten mit dem Schreiber, aber jetzt alles und jeden in diesem Heft als Nazi hinzustellen ist 
falsch. Es gibt durchaus interessantes zu lesen, aber auch Inhalte, mit denen ich nichts anzufangen 
weiß. Ihr wisst jetzt Bescheid, was ihr daraus macht, bleibt euch überlassen. 




_ MF - ZINE - AUSGABE #31 

Kaum Jubiläum gefeiert, gibt es hier schon die neue Ausgabe des MF - Zines. 
Da wird sich auf jeden Fall schon mal nicht auf den Lorbeeren ausgeruht. Zum 
Glück kann man da nur sagen, denn das Heft lohnt. 

lüas Titelblatt und die letzte Seite wird dem verstorbenen Micky Fitz gewidmet. 
Zum Interview werden City Saints, Drencrom Skins, Schuldspruch und Saint & 
«Sinner gebeten. Neben den Zine- und Musikreviews, bei denen Meik den Leser 
! wieder herausfordert, mal über den Tellerrand zu blicken, darf natürlich eine 
Story nicht fehlen. Diesmal mit Geier Sturzflug - nur so viel, man lernt nie aus. 

W ' - Auch über manches Live Ereignis wird berichtet. Das Herzstück des Hefts sind 

aber Meik's Kolumnen. Sei es der Bericht über „Refugees Welcome“ im Conne Island, oder die 
Kolumnen „Vegan - das neue Rauchen...“ und „Musik, des Skinheads liebstes Kind“. Hier wird 
munter zwischen herber Kritik und feinster Ironie jongliert. Wunderbar zu lesen, und auch hier trifft 
er völlig den Nerv derZeit. Kann ich nur empfehlen. 

Aber eins noch...ich bin nicht des Lobes, weil die #1 der Yelloi! Press sehr gute Kritiken von der MF 
einheimsen konnte, sondern weil ich es ehrlich meine. Es haben hier keinerlei Absprachen 
stattgefunden und auf eine Selbstanzeige meinerseits wird man vergeblich warten. Ihr braucht das 
Bundeskartellamt also nicht einschalten, die sind eh beschäftigt genug. 


_ HEROIN-AUSGABE #8 

Die Nummer 8 ist meine Nummer 1, die ich von dem Heft aus Freiburg in die 
Finger bekomme. Es wird aber nicht die letzte Ausgabe sein, so viel kann ich 
schon mal verraten. Man merkt schon das der Ponne (oder doch Könne oder 
” andersherum, oder wie jetzt???) sehr kreativ zu sein scheint. So gibt es neben 

; '*4« selbst gekritzelten Comics und anderem Zeugs, noch Kolumnen und einen 

Q + f Skinheads Psycho - Selbsttest. Selbstredend werden auch hier einige Personen 
^ tt U zum Gespräch aufgefordert. Zu Wort kommen neben den englischen Urgesteinen 

--- Garry Bushell und Franky Flame noch Stokes CPH (und da behauptet man immer, 

die Engländer wären zu faul zu antworten...die Dänen können das auch), 
Subculture 69 Radio und The Lads. Die kommen im übrigen öfters vor, was wohl daran liegt, das der 
Ponne nicht nur schreibt, sondern auch bei eben jenen singt. Ob man natürlich bei jeder Möglichkeit 
Eigenwerbung machen muss, sei mal dahingestellt. So nebenbei, findet man auch ein klasse 
Interview mit dem Herausgeber der Yelloi! Press. Ansonsten finden sich noch ein paar Reviews, 
Konzertberichte und eine LP Umfrage mit Bussi Bizarr und Markus 7 wieder. Alles in allem sehr 
unterhaltsam, auch wenn ich den Schreibstil manchmal etwas anstrengend finde und nicht jeder Witz 
so 100%ig sitzt. Einfach selber lesen und Urteil bilden! 











Für Musikliebhaber oder 
Geldmacherei? Für Sammler 

oder finanziell lukrativ? Mehr 

und mehr Neuauflagen und 

Nachpressungen überfluten 

den Markt, und auch der 

subkulturelie Sektor bleibt 

nicht außen vor. 

Über Sinn und Unsinn einiger Veröffentlichungen lässt sich auf jeden Fall streiten. Aber was 
sagen die Verantwortlichen dazu, wann und wieso wird nachgepresst, gibt es Unterschiede 
zum Original und welche Scheibe würde man gerne nachpressen? 

Wie in der ersten Ausgabe bereits angedacht, gibt es tatsächlich eine Fortsetzung zu 
diesem Thema. Diesmal hat sich „Spirit of the Streets" den Fragen gestellt. Diese sind 
identisch zu der ersten Ausgabe, die Sunny Bastards beantwortet hat. Aber lest selbst. 

YP: Wann wird Label intern beschlossen, dass ein Album nachgepresst wird? 

Ganz klar, das entscheidet die Nachfrage. Hat sich ein Album in seiner Erstauflage gut verkauft und es 
besteht weiterhin eine Nachfrage, wird in Absprache mit der Band eine Zweitauflage nachgeschoben. Außer 
es handelt sich um eine Sammler-Edition, eine zuvor festgelegte „one-time Pressing". Dann wird es 
selbstverständlich keine Nachpressung geben. 

YP: Man sieht häufig das Alben bzw. Singles relativ geringe Stückzahlen bei der Erstauflage haben. Sind 
finanzielle Aspekte die Gründe dafür, will man so einen schnellen Verkauf fördern oder denkt man 
eventuell sogar an die Plattensammler, damit diese die Möglichkeit auf die seltenere Erstauflage haben? 

Sowohl als auch. Die Vinyl-Nachfrage in unserer Szene wird überwiegend von Sammlern getragen, da sollte 
man sich mit einem „Fair play" bedanken und ihre Plaisierchen bedienen. Der Nachteil daran ist: Sammler 
interessieren sich fast ausschließlich für Kleinstauflagen, 250 Stück ist da oft schon das Limit. Kleine 
Auflagen sind in der Regel aber fast genauso teuer in der Herstellung wie eine größere Auflage, was sich 
dann natürlich im Endpreis niederschlägt. Je höher die Auflage, desto günstiger das Einzelexemplar. 
Darunter leiden natürlich normale Kunden, denen es ausschließlich um die Musik geht und die -zu Recht- 
über den hohen Preis erbost sind. Aber letztendlich wird man es nie jedem recht machen können. 
Finanzielle Gründe spielen natürlich auch eine Rolle, oft ist eine Veröffentlichung ein „Schuß ins Blaue", man 
muß abwarten wie die Resonanz ausfällt. Bei jungen, unbekannten Bands geht es meist über eine 
Erstauflage von 250 Stück nicht hinaus. Das Gros der Kunden bevorzugt halt Klassiker und große Namen, 
kleine Bands und ihre Veröffentlichungen bleiben oft unbeachtet. 

YP: Wenn eine Scheibe nochmal gepresst wird, was ist euch dabei wichtig? Soll sich die Platte zum 
Erstling unterscheiden? 

Wurde die Erstpressung als limitiert etc. angepriesen, sollte sich fairerweise die Zweitpressung 
unterscheiden. Zumeist verwenden wir eine andere Vinylfarbe und weisen explizit darauf hin. 

YP: Gibt es allgemein Unterschiede zwischen LP/EP und CD Pressungen? Wird eine CD eventuell schneller 
nachgepresst? 

Kann man nicht generell beantworten, das unterscheidet sich von Band zu Band. Aber durch den aktuellen 
Vinyl-Boom sind die Presswerke extrem ausgelastet, eine CD-Nachpressung geht da wesentlich schneller 
über die Bühne. 














YP: Thema Wiederveröffentlichungen. Ist es allgemein leichter ein Album auf CD oder LP neu zu 
veröffentlichen ? 

Eine Wiederveröffentlichung ist eine sichere Bank. Man kennt Resonanz/Beliebtheitsgrad der betreffenden 
Band/Veröffentlichung und die bestehende Nachfrage. Artwork und Songs liegen fertig vor, es entstehen 
keine zusätzliche Kosten für Studio, Graphiker etc. 

YP: Es gibt inzwischen ja genug Labels, die sich nur auf Wiederveröffentlichungen festgelegt haben? 
Warum kommt das für euch nicht in Frage? 

Wie Du ganz richtig feststellst, es gibt bereits genug Labels, die sich darauf spezialisiert haben. Die meisten 
davon machen einen guten Job. Das sollte reichen. Wir haben viele Wiederveröffentlichungen im Mailorder, 
aber als Label liegt unserer Schwerpunkt auf aktuellen Bands mit aktuellem Material. Junge Bands 
„entdecken" und Supporten, war für uns immer die schönste Motivation. Wiederveröffentlichungen und 
Neuerscheinungen sollten sich insgesamt die Waage halten. 

YP: Gab es auf eurem Label bereits eine Wiederveröffentlichung? 

Sogar eine ganze Menge. Speziell wenn Bands auf unser Label wechseln, haben wir oft ihren Back-Katalog 
wiederaufgelegt. Abhängig von der Nachfrage: Wenn der betreffende Tonträger nicht mehr erhältlich und 
noch/wieder nachgefragt war. 

YP: Wenn ja, worauf liegt besonders das Augenmerk, auf Originaltreue oder soll es sich doch 
unterscheiden, sei es durch z.B. farbiges Vinyl oder Picture, etc.? 

Auch das ist von Fall zu Fall verschieden, es gibt keine rote Linie. Entscheidungsträger ist meist die Band 
oder die vorhandenen technischen Resourcen. Es gab beispielsweise Fälle, da war das Original-Artwork 
nicht mehr verfügbar, technisch nicht mehr reproduzierbar oder die Band wünschte sich explizit eine 
Neugestaltung. Unterscheiden wird sich die Neuauflage in jedem Fall, schon durch die aktualisierte 
Labelangabe, neu gestaltete Labelsticker und fast immer durch die Vinylfarbe. 

YP: Welche Wiederveröffentlichung bzw. Nachpressung hat eure Erwartung nicht erfüllt? 

Fällt mir momentan keine ein. Wiederveröffentlichungen/Nachpressungen sind ja wiegesagt keine 
„Wundertüten", das Risiko etc. im Voraus bereits durchkalkuliert. 

YP: Wie schwer ist es sich die Rechte an einem Album zu erwerben, um es neu rauszubringen? 

Das ist heutzutage fast immer ganz easy. Die Rechteinhaber sind entweder bekannt oder mit etwas 
Recherche fix online zu ermitteln. Schwierig werden da höchstens die Preisvorstellungen, die klaffen ab und 
an etwas auseinander. 

YP: Wenn ihr euch ein Album ausuchen könntet, es neu auf den Markt zu bringen, welches wäre das? 

Ganz schwere Frage, da gibt es so einige...Favorit wäre „White light, white heat..." von SOCIAL D. oder das 
78er s/t Debüt von SPARRER. All time Favorites. 

YP: Thema Bootleg, grundsätzliches No - Go? Wenn ja, warum? 

Bootlegs sind Privatsache, Fan-Angelegenheit, da sollte man sich als Label ganz klar raushalten. Auch hier ist 
der Markt mit diversen Anbietern gut bestückt, nicht unsere Kanne Bier. 
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<7/1,* * HATEFUL - Noize From The Streets 


CD - Rebellion Records 


Es fällt schwer bei diesem Album nicht in Superlativen zu verfallen. War ich schon 
«immer begeistert von dieser Band, schaffen es die Schotten, nochmal eins drauf 
Izu setzen. Diese Scheibe wird auch bei mehrmaligen Hören nicht langweilig. Egal 
«ob kräftiger Streetpunk, wie beim Opener „Noize from the streets“, etwas 
iimelodischer wie „Bulletproof, eine Hommage an die Ramones mit „Let Go“, eine 
Offbeat - Nummer wie „Caught in the sound“, oder ein nicht nur vom Titel nach The Clash klingender 
Track, wie „Retribution Rock“. Hier sitzt jedes Lied. Selbst der knapp 8 Minuten Song „Art of the state“ 
wird zu keiner Sekunde langweilig. Das musste erst mal schaffen. Dazu kommt noch ein starkes 
Songwriting, dass ich mir auch mal von deutschen Bands wünschen würde. Die CD kommt im Digipac 
mit Lyrics, die aber ehrlich gesagt nichts für Menschen mit Sehschwäche sind. Die Schrift ist doch 
etwas klein.where the fuck 's the noise from the Street?“ - Verdammt nochmal hier! 



ANGRY AGENDA - Societv 


LP - Randale Records 


Hier das 2te Album der Briten aus Watford. Watford, da war doch was? Richtig, da 
kommt eine andere sehr bekannte Band her. Daher ist es wohl nicht verwunderlich, 
dass einige Songs unverkennbare Ähnlichkeit zu Argy Bargy haben, speziell was 
|die härtere Gangart betrifft. „This is us, this is it“, oder „Confrontation“ sind zum 
«Beispiel Songs, die nur vor Wut und Aggression strotzen. Das ist aber nur ein Teil 
der Platte. Das zweite Gesicht der Band erinnert stark an den Chiswik Sound der 70er. Haha, das 
wollte ich schon immer mal schreiben. Nennen wir das Kind aber doch beim Namen. „Bootboy tili I die" 
oder „It’s alright“ hätten vermutlich auch auf der „All skrewed up“ von Skrewdriver Platz gefunden. 
Abgerundet wird das Ganze dann mit einem ruhigen Stück namens „Raise a glass“, bei dem man 
tatsächlich sofort das Glas heben und auf das Leben anstossen möchte. Textlich ist das hier sehr 
sozialkritisch und untersetzt mit ordentlichen Working Class Spirit. Wer also musikalisch mit den beiden 
genannten Bands etwas anfangen kann, dem sei diese Scheibe wärmstens empfohlen. Kritiker der 
Scheibe werden aber sagen, dass das Album nicht stimmig ist, da sich kein erkennbarer roter Faden 
durch die Lieder zieht. Mir gefällts! 

COCK SPARRER - Forever_LP - Pirate Press / Randale 

Mit dem Debütalbum „Forever“ versucht diese junge, frische und unverbrauchte 
Band sich ihren Platz in der Oi! Szene zu sichern...ne, ernsthaft. 

Etwas überraschend traf mich die Nachricht, dass Cock Sparrer ein neues Album 
.. ' unters Volk bringen. Aber klar, musste ich haben. Ein bisschen Sorge schwingt 

beim Kauf immer mit, dass eine Band wie Cock Sparrer ihren Status mit einem 
völlig überflüssigem Album ruinieren. Umso gespannter war ich natürlich, als sich die Plattennadel auf 
das 180 g schwere Vinyl senkte. Das Cover, so ganz nebenbei, konnte mich schon mal begeistern. 
Schlicht gehalten, manchmal ist weniger halt mehr. Und was soll ich sagen...die Sorgen waren 
unberechtigt. Mir gefällt diese Scheibe sogar besser als der Vorgänger „Here we stand“, der inzwischen 
auch 10 Jahre auf dem Buckel hat. Das hier klingt einfach wieder etwas mehr nach „früher“. Es gibt 
keine Experimente und man bekommt was man sich erhofft. Ein klassisches Sparrer Album. 
Musikalisch und textlich. Mehr muss ich hier auch nicht sagen. Kauft die Platte und hört es euch selbst 
an, das sagt mehr, als mein Geschreibsel hier. 




RAZORCUT - Common Enemy 


LP - Longshot / Contra 


Ein fetter Bass, ein treibendes Schlagzeug, ein Gitarrensound, der simpel und doch 
| einprägsam ist, und der unverkennbare Gesang von AI, sind die einfachen Mittel, 
um ein aggressives und doch melodisches Skinhead Album aufzunehmen. 
„Common Enemy“ knüpft nahtlos an den Vorgänger „Rise again“ an. Den 
! Wochenendskinheads und Partypiraten würde ich aber von einer Anschaffung 
~~abraten, da die Texte zu ernst und die Songs zu wütend sind. Das wird nicht 
funktionieren. Alle anderen sollten ruhig mal ein Ohr riskieren, aber bitte nicht nur auf Youtube, sondern 
ruhig mal einen Kauf wagen. Die LP kommt in einem schönen Gatefold Cover mit Textbeiblatt. Schönes 
Ding. 
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LOCAL RIOT - Already Dead 


CD - ohne Label 


lüie Jungs hier, die als Heimatstadt Donauwörth angeben, haben ein großes Problem. 
Isie gehen in der Masse an Bands und Veröffentlichungen unter. Was sie eigentlich 
Inicht verdient haben. Auf ihrer Demo werden 7 Songs geboten, davon 6 Lieder auf 
lenglisch gesungen, was auch gut so ist, da der deutschsprachige Song auch der 
■schwächste ist. Musikalisch geht es nur in eine Richtung. Ordentlicher Streetpunk, der 
sich klar an die UK 82er Bands orientiert. Hört am besten mal in das Demo rein, und unterstützt eine 
Band, die hier mit Leidenschaft zur Sache geht, und mehr zu bieten hat, als irgendeine xy Band, die ihr 
7tes Album raus bringen, ohne noch etwas zu sagen zu haben. CD kommt im Pappschuber. 



DRINKING SQUAD-Pub 


Promo CD - Randale 


RMit Unterstützung von Randale Records konnten Drinking Squad aus Lahr ihre 
PPromo CD unters Volk bringen. Und auch ich bin inzwischen in Besitz einer dieser 
^Scheiben. Verstecken brauchen sie sich auf jeden Fall nicht. Sauber gespielter Oi! 
nPunk, gepaart mit einigen Melodien und mitgröhltauglichen Refrains und 2 Gitarren. 
Besonders „I don't fit“ bleibt einem sofort im Ohr. Wie man am Liedtitel erkennt, 
bevorzugt man auch hier englisch zu singen. Stellenweise klingt es mir noch etwas zu gewöhnlich, 
sprich es klingt noch wie viele andere Bands auch. Der Vorteil von Drinking Squad, im Gegensatz zu 
anderen, ist aber eindeutig, dass hier Potenzial vorhanden ist, an ihrem Sound zu feilen. 



THE LAPS - Realpunk Freiburg 


CD - Ratpack's Revenqe 




^uf Ratpack's Revenge kommt dieses Demo der Freiburger. Über The Lads an sich 
brauche ich erst mal nicht viel sagen, falls ihr nicht von hinten angefangen habt zu 
lesen, solltet ihr über das Interview mit den Jungs gestolpert sein. Dort gibt es auch 
••'SaJHausführlich beschrieben, was die Songs inhaltlich zu bieten haben. Die Besetzung 
der Band ist ähnlich der von Drinking Squad und trotzdem ist einiges anders. Es fehlt eine 2te Gitarre, 
der Sound ist rotziger und durch den Gesang aggressiver. Am Mikro ist hier der Macher des Heroin 
Zine. Aber ich muss ehrlich sagen, dass mir die Vocals zu gezwungen sind. Das klingt doch etwas nach 
dem zwanghaften Versuch möglichst böse zu klingen. Vielleicht wäre hier etwas weniger mehr. 
Ansonsten gefällt das musikalisch sehr gut. Einfacher Skinhead Sound zum mitgröhlen. Allgemein ist 
die Qualität für ein Demo spitze. Ruhig mal reinhören. Es gibt viele, viele schlechtere deutsche Bands 
als diese hier. Aber ich bin nicht ganz sicher, ob es nur mir so geht, aber bei dem Song „Drinking“ hat 
sich doch jemand im Refrain von den Hosen mit „Liebesspieler“ beeinflussen lassen!?!? 



DRINKING SQUAD - Full of hooe 


7“ - Randale Records 


Wurde weiter oben noch das Demo von Drinking Squad besprochen, gibt es hier 
auch schon die erste 7“ EP. Die 7“ ist in 2 Farben erhältlich, neben dem klassischen 
[schwarz kann man hier auch blaues Vinyl ergattern. Eröffnet wird mit dem 
melodiösen Singalong „United we stand“. Vom Demo gibt es dann das gelungene „I 
'don’t fit“. Auf der B - Seite geht es dann weiter im Midtempo Bereich. „Hope“ und 
„Constant Fight“ sind zwei melodische Streetpunk Songs, die durchaus zu gefallen wissen. Gesanglich 
gefällt mir das auf jeden Fall besser als bei den Kollegen von The Lads. Wobei man auch sagen muss, 
der aggressivere Gesang wäre hier auch deplatziert. Im Gegensatz zum Demo auf jeden Fall eine 
Steigerung und für ein Debüt eine runde Sache mit Potenzial für mehr. Das hab ich im ersten Review 
über Drinking Squad auch gesagt, und da hat es geklappt. Dann warten wir mal ab was da noch 
kommt. Aber mit einer Sache tu ich mich immer noch schwer. Lieder über Skinheads schreiben und den 
Gitarristen von Sepultura auf der Bühne stehen haben. Ne, das passt nicht. Aber ich denke, dass da 
Band intern bestimmt schon Unterhaltungen geführt wurden, haha. 
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THE HACKLERS - Between the line 


LP - Contra Records 


uacMers. 


Between the lines 


Die Geschichte dieser Scheibe ist relativ schnell erzählt. Die irischen Rüde Boys und 
Skinheads liefern besten UK Ska ala The Loafers, The Riffs oder Bad Manners ab. 
Wer zu diesen Bands gerne das Tanzbein schwingt, wird es auch mit den Hacklers 
tun. Man muss ja immer vorsichtig sein, was Ska Revival und Two Tone Bands betrifft, 
da mir die meisten Sachen viel zu poppig und zu langweilig sind. Als Beispiel nenne 
ich mal die Hotknives, die noch nie zu meinen Favoriten gezählt haben. Aber hier passt alles 
zusammen. Das Vinyl kommt in den irischen Nationalfarben, dies nur so am Rande. 



GIMP FIST / ANGER FLARES - Despite your youth 12“ - Sunnv Bastards 

\uf Sunny Bastards kommt diese Split Scheibe als 12“ Maxi Version. Das 
ICoverartwork empfinde ich als sehr gelungen. In den Ring steigen die Briten von 
|Gimp Fist und die japanischen Anger Flares. Gimp Fist startet vorab schon mal mit 
/orteilen, da sie doch zu meinen beliebteren Bands zählt, während ich die Japaner 
■noch nicht zu Gehör bekam. Auf blauem Vinyl holen die Briten auch zuerst mit 
„Despite your youth“ und „Not interested“ zum Schlag aus, und können auch zwei Treffer landen. Ihr 
typischer Sound mit viel Melodien, der einfach nachwirkt. Danach kontern Anger Flares mit „Break 
down the wall“ und „All stick together“, ohne aber einen Wirkungstreffer zu landen. Klingt für mich nach 
Harrington Saints, ohne an diese ran zukommen. Außerdem nervt mich die Stimme des Sängers. Somit 
geht diese Split ganz klar an Gimp Fist. Für Sammler trotzdem eine interessante Scheibe, wer nichts 
von den Bands kennt, bekommt hier einen guten Einblick, wer aber bereits Platten von Gimp Fist sein 
eigen nennt, wird hier nichts neues bekommen, und ob sich der Kauf dann lohnt, sei dahin gestellt. 



BRASSKNUCKLE- Skinhead 82 


LP - Rebellion Records 


toiese Scheibe war einfach mal ein Griff ins Blaue. Ein schlechter Bandname, ein 
einfacher Albumtitel und ältere Schotten posierend vor dem Union Jack. Na, wenn 
■das nichts verspricht. Und schnell wird klar, dass ich den Kauf wohl nicht bereuen 
iwente, was sich auch nach mehrmaligen Hören bestätigt hat. Was sich auf dem 
ICover bereits andeutet, wird musikalisch auch geboten. 80er UK Skinhead Sound. 
Das schöne ist, dass auch die Aufnahme dessen entspricht, und nicht wie sovieles bis ins „Geht nicht 
mehr“ überproduziert ist. Alles roh und ungeschliffen gehalten. Der ein oder andere Song erinnert mich 
aber auch an Those Unknown (kennt die noch wer?). Auch textlich geht es hier sehr Skinhead relevant 
zu. Man huldigt dem Kult und lässt keinen Zweifel an seinem Working Class Spirit. Kotzt sich über 
Links und Rechts, Tories und Junkies aus. Das kommt aber nicht überzogen, sondern sehr authentisch 
rüber. Für mich ein Album, dass man sich heutzutage wieder öfter wünschen würde. Zugreifen. 


A.B.H. - The Qi! Collection_LP - Evil Records 

Da hat Evil Records wieder eine Platte ganz nach meinem Geschmack 
veröffentlicht. Laut dem Label war es gar nicht so einfach die Mitglieder dieser 
etwas vergessenen Oi! Band aufzutreiben. Aber die Mühe hat sich gelohnt. Das 
drumherum ist wie immer klasse bei Evil Records und so kommt die Scheibe mit 
Poster und Inlay mit Texten und alten Bildern. Musikalisch lohnt dieses Teil 
sowieso. 80er Oi! von der Insel, rau und schnörkellos. Die Band hat tatsächlich einige Hits geschrieben, 
aber es wurde kaum was davon veröffentlicht. Ihr Song „Don't mess with the SAS“ war zum Beispiel auf 
dem Oi! Of Sex Sampler auf Syndicate Records vertreten. Ansonsten dauerte es einige Jahre bis eine 
Compilation in Form einer Split CD mit Subculture auf Captain Oi! erschien. Auf „The Oi! Collection“ 
finden sich sämtliche Klassiker der Band wie z.B. das eben angesprochene „Don't mess with the SAS“, 
„999“ oder „Pissed on arrival“. Außerdem gibt es noch 4 unveröffentlichte Tracks. Ich kann diese Platte 
jedem nur ans Herz legen. Sammlerinfo: LP ist auf 350 Stück limitiert. 















LA INQUISICION - Verdadera Fe 


7“ - Contra Records 


Auf Contra erschien die zweite 7“ der Katalanen. Nachdem La Inquisicion ja 
Gesprächspartner in meiner Nummer 1 waren und mir die gleichnamige Debütsingle 
gut gefiel, war ich natürlich auf den Nachfolger gespannt. 5 Songs wurden auf die 
„Verdadera Fe“ EP gepackt, die dem Vorgänger in nichts nachstehen. Das Konzept 
bleibt gleich und es gibt keine Experimente. Warum auch? Man hat den Sound im 
Gegensatz zur vorherigen EP etwas verfeinert, was sich zum Beispiel an den geilen Bassläufen 
bemerkbar macht. Insgesamt nochmal eine Spur härter, ohne aber die Melodie zu verlieren. Der 
charismatische Gesang setzt dem ganzen noch die Schaumkrone auf. Gesungen wird immer noch 
komplett auf spanisch, aber auch hier sind die Texte auf dem heiligenden Blatt auf englisch übersetzt. 
Ich bin mir sicher, dass dies nicht das letzte Lebenszeichen der Band war. 



LAZY CLASS - Pressure Rising 


7“ - Spirit of the Streets 


*Lazy Class aus Warschau haben eigentlich schon ein paar Veröffentlichungen seit 
*j?ihrer Gründung 2013 aber diese 7“ ist das erste Lebenszeichen, dass ich von ihnen 
Izu Gehör bekomme. Das Cover ist eigentlich passend zu den Unruhen in Hamburg. 
. , ^Nur sind die Polen keine Idioten und wissen, gegen wen es zu kämpfen gilt, was 

BB^®H*Hman dem Text „Pressure Rising“ entnehmen kann. Allgemein ist das Songwriting der 
3 Lieder sehr stark. Vor allem „Remote Control“ spricht mir aus der Seele. An den Liedtiteln erkennt ihr 
dann auch, dass hier englisch gesungen wird. Musikalisch ist das hier auch ganz gut gemacht. 
Klassischer Streetpunk, der viel Melodie besitzt. Nur jetzt kommt das große ABER: Der Funke will trotz 
des positiven Eindrucks nicht überspringen. Der Sound bleibt mir irgendwie nicht im Kopf, und die Band 
schafft es nicht nachhaltig in Erinnerung zu bleiben. Vielleicht liegt es auch einfach an der Masse an 
Veröffentlichungen, bei denen es schwer ist, sich von anderen abzuheben. Möglich, dass sich das bei 
weiterem Reinhören noch ändert, aber im Moment steht meine Meinung. Okay, aber nicht mehr, trotz 
der wie bereits gesagt, guten Texte. Als Info für die Sammler: auf 250 limitiert, davon 50x schwarz, 10Ox 
weiß und lOOx rot. 



VARIOUS ARTIST - Punk London 


CD - Spectrum 


n dieser Stelle mal was ganz anderes. Ich habe diese CD nämlich nicht gekauft, 
und trotzdem möchte ich sie exemplarisch für die vielen Compilations, die im Umlauf 
sind, aufführen. In Ausgabe 1 hab ich über die Festlichkeiten in England zum 40- 
'jährigen Jubiläum des Punks geschrieben. Hier ist nun der Sampler dazu. Beim 
ÜJDurchlaufen im Media Markt ist mir die CD bei den Sonderangeboten ins Auge 
gesprungen. Mit freundlicher Unterstützung der staatlichen Lotterie verdienen hier wieder Arsch und 
Friedrich an diesem Teil. Und von diesen Scheiben gibt es unzählige, die von Majorlabels auf den Markt 
geschmissen werden, um mit Punk einen Reibach zu machen. Das Schema ist immer das gleiche, man 
nehme ein paar bekannte Bands, die immer gleichen Songs, mischt sie mit ein zwei unbekannteren 
Interpreten, ein neues Cover und der nächste Umsatz ist garantiert. Schluss damit. Unterstützt lieber 
Bands, die froh sind, wenn jemand ihre Platten kauft und hört auf jeden Schrott zu kaufen, auf dem 
Punk steht. Nur das das mal gesagt ist. 

PRESSURE 28 / THE TRUTH - The english connection 7“ - East End Rec. 

Bevor wir zum Inhalt kommen, muss ich schon mal sagen, gelungene Aufmachung. 
Cover find ich richtig klasse, Geboten wird auf dieser Split jeweils 1 Song, der 
bekannten Pressure 28 und der Neulinge von The Truth aus dem Land der 
Kängurus (haben inzwischen eine eigene 7“ auf Randale raus). „Get A Life“ von 
■Pressure 28 ist ein klassischer Oi! Punk Song made in Britain ohne Experimente, 
der mir gut gefällt. „This Is The Truth“ erwartet uns dann auf der B - Seite. Ehrlich gesagt finde ich den 
Song weniger spektakulär, was vor allem an der Stimme des Sängers liegt, die mir nicht wirklich 
zusagt. Ob der Hall bei der Aufnahme des Gesangs beabsichtigt ist? Keine Ahnung, macht es aber 
nicht besser. Außerdem frage ich mich, ob es wirklich sein muss, am Ende eines Songs, den Refrain 
noch x - mal zu wiederholen, nur damit er künstlich in die Länge gezogen wird. 


















01! AND PUNK MUSIC SHOULD BE ALWAYS 

PLAYED ON VINYL 


So lautet das Motto von Evil Records, die sich auf Wiederveröffentlichungen 
ihrer persönlichen musikalischen Favoriten konzentrieren. The Glory, Criminal 
Class oder Stars & Stripes sind ein paar dieser Bands. Trifft also meinen 
Geschmack und somit hab ich auch direkt dort bestellt. Seitdem bin ich in 
regelmäßigen Kontakt zu Joe. Also genug Anlässe, um ihm hier die Möglichkeit zu 

geben, sein Label vorzustellen! 

YP: Stell dich zu Beginn doch kitte mal vor/ 

Ich heiße Joe und ich leite die Geschicke von Evil Records. 

Ich liebe Oi! und Punk seit Mitte der 8oer. Darüber hinaus höre ich auch Skinhead Reggae, Ska, 
Rocksteady, Glam, etc. ...aber Oi! und Punk sind die klaren Gewinner im Regal meiner 
Plattensammlung 

YP: Seit wann gjjbt es Evil Records und warum wurde das Label ins Leben gerufen? 

Evil Records wurde 2000 von Mark gegründet, um die Platte „Nuestro Orgullo Pasado“ von Ultimo 
Asalto zu veröffentlichen. Das Label wurde erst 2014 mit der Wiederveröffentlichung des „Shaved for 
Battle“ Albums der amerikanischen Oi! Helden Stars and Stripes wiederbelebt. Bis dahin gab es keine 
Releases. Mark und ich sind seit ungefähr 20 Jahren befreundet und wir haben jahrelang darüber 
gesprochen, ein Label zu starten, das sich auf Vinyl Reissues konzentriert...halt die typischen 
spätabendlichen Unterhaltungen in der Kneipe. Aber eines Tages kam Mark auf mich zu und fragte 
mich, ob ich es ernst damit meinte und alles abgewägt hätte, dann würden wir damit loslegen. Also 
fingen wir am nächsten Tag damit an, die Ausrichtung des Labels, die ersten Bands, die wir 
veröffentlichen wollten, und die Aufgaben und die Arbeit eines jeden von uns zu definieren. Es steckt 
ein Haufen Arbeit dahinter, um z.B. Bandmitglieder ausfindig zu machen, Bilder von Bands 
aufzutreiben und die Aufnahmen zu mastern. Aber wir beide lieben das was wir tun, und die fertige 
Scheibe in Händen zu halten und das Feedback was wir von den Leuten bekommen, gibt uns 
genügend Energie für die nächsten Platten. 




















YP: Warum habt ihr euch dagegen entschieden neue Bands rauszubringen und euch auf , 

Wiederveräffentlichunaen spezialisiert? 

Es gibt viele gute Labels, die neue Bands rausbringen, und es gibt heutzutage einige gute Bands. Wir 
wollten aber die alten Sachen von Bands, die wir immer geliebt haben wieder unters Volk bringen. 
Außerdem Sachen, die bisher noch nicht auf LP waren oder sehr schwer zu finden sind. Wir arbeiten 
hart an jeder Scheibe, schließlich wollen wir Pressungen anbieten, die wir selbst kaufen würden. 

YP: Was sind eure Hauptkriterien, nach der ihr eine Band auswählt? 

Es gibt eine Liste auf der wir alle Bands und Aufnahmen draufschreiben, die wir gerne machen 
würden. Dann beginnt die Jagd auf Bandmitglieder, Labels oder Leute, die die Rechte besitzen, um die 
Lizenz für die Aufnahme zu bekommen. Manchmal passiert es aber auch, dass man nach langer Suche 
und großem Zeitaufwand zu spät kommt und bereits ein anderes Label mit der Band in Kontakt 
gekommen ist, und deren Material veröffentlicht. Das ist uns zum Beispiel bei Venom, Skinflicks 
und Pisando Fuerte passiert. Bei Venom haben wir über ein Jahr mit Leuten gesprochen, die 
jemanden kennen, der jemanden kennt, der ein ehemaliges Bandmitglied kennt. Als wir ihn dann 
endlich gefunden haben, gab es zeitgleich ein Release mit deren alten Songs. Nichtsdestotrotz ist es 
eine gute Scheibe, in der sehr viel Arbeit steckt. Somit sind wir froh, dass die Band eine 
Veröffentlichung bekommen hat, die sie auch verdient. Außerdem gab es 2 Bands, die kein Reissue 
wollten...das respektieren wir natürlich. 

YP: Was ist eurer Meinung, wichtiger, möglichst nah am Original ZU bleiben oder legt ihr 

mehrwert ou/ein neuesArtwork und zusätzlichen Dingent wie Poster und Patches? 

Leider gibt es einige Labels, die einfache Wiederveröffentlichungen auf den Markt bringen, aber das 
wollen wir auf keinen Fall machen. Das ist zu einfach und hat auch keinen Mehrwert für die Scheibe 
bzw. für den Sammler. Manche Labels machen so minderwertige Reissues, dass es eine Beleidigung 
sowohl für die Band als auch für den Fan ist. Ich hasse es Releases zu sehen, deren Cover schlecht 
gescannt oder die Qualität der Plattenhülle einfach nur Mist ist. Ich habe ein verdammtes Reissue der 
„Smash the Discos“ von Business, bei der das Cover so scheiße dünn ist, dass es wegen der 
Schweißfolie total deformiert ist. Unsere Releases kommen alle mit einem 350 Gramm Cover mit 
einem 3 mm starken Rücken. 

Ich habe in meiner eigenen Sammlung ein paar Scheiben mehrfach, nur weil jede Version 
unterschiedlich ist. 

Bei unseren Platten ändern wir manchmal das Cover oder die Farbe der Scheibe. Außerdem gibt es 
manchmal unveröffentlichte Stücke, Poster, Sticker, mehrere verschiedene Cover und wir hatten auch 
schon ein komplett farbiges Fanzine mit Biographie, Texten, Fotos, usw. Wir würden gerne noch 
mehr machen, aber manchmal ist es einfach aufgrund der hohen Kosten nicht machbar, oder wir 
haben ganz einfach nicht genügend Material gefunden. 



Die meisten haben keine eigenen Bilder oder anderes Zeug der eigenen Band aufgehoben. Es war ja 

nicht wie heute, wo Millionen Bilder mit Smartphones und 
ähnlichem gemacht werden...in den 8oern hatte auch nicht 
jeder eine Kamera und es war sehr teuer die Bilder 
entwickeln zu lassen, von der Qualität mal ganz zu 
schweigen. 

YP: Ihr veröffentlicht nur Vinyl. Warum keine CD's, das 

äre meinerMeinung. nach doch günstiger? 

Ich persönlich kann CD's nicht leiden. Ich weiß, dass es 
günstiger ist, aber trotzdem kann ich das Format nicht 
ausstehen. Wir wollen uns einfach nur auf Vinyl 
beschränken. 
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YP; Unterscheidet sich die Auflaaenmenae von Scheibe zu Scheitel 

Es gibt nicht immer die gleiche Anzahl. Das ist abhängig von von der Scheibe und der Band. 
Normalerweise machen wir limitierte Editionen von 500 Stück. Die letzten 7“ waren aber nur auf 300 
Stück limitiert, und bei der ABH haben wir zum Beispiel 350 Stück gemacht. 

YP; Wenn die Entscheidung. au£ eine bestimmte Band gefallen ist, wje ist eure 

Voraehensweise? Kontaktiert ihr zuerst die Band? 

Ja, wir versuchen zuerst die Band zu erreichen, da wir sie mit einbeziehen wollen. Die Rechte liegen 
manchmal aber bei anderen Labels, darum brauchen wir deren Lizenzierung. Bei der Section 5 zum 
Beispiel, war Captain Oi! das Label, wir waren aber mit Tosh und Sid in Kontakt. Tosh hat die Texte 
zum Einfügen für uns geschrieben und Sid hat ein paar Bilder geschickt. Für die LP von The Crack, 
wollten wir auch die Texte beifügen, aber Steve war zu faul, hahaha... 

YP; Wenn die Band keine Rechte aufMben oder Songs besitzt , qe/it UlL dann direkt mit den 

Labels jn Kontakt oder macht das aus unterschiedlichen Gründen weniger Sinn? Wie sind da 

deine ElfähnmnsiiL 

Doch, wir verhandeln dann immer direkt mit dem Rechteinhaber. Wir haben eigentlich gute 
Beziehungen zu anderen Labels. Bei einigen Veröffentlichungen war es uns aber aufgrund zu hoher 
Lizenzgebühren nicht möglich die Platte rauszubringen. Bei Decibelios war dies zum Beispiel der 
Fall. Die Rechte liegen bei einem Major Label und sie haben hohe Gebühren verlangt, die wir einfach 
nicht zahlen konnten. Ein paar Jahre später kam dann eine fragwürdige Veröffentlichung von einer der 
angefragten Platten auf den Markt. Wir hätten es um einiges besser gemacht als diese scheiß Qualität, 
die da raus kam. Es gab aber auch schon Fälle bei denen wir keine Freigabe bekommen haben, da die 
Band das Ganze selbst machen wollte. Anti-Heros zum Beispiel. Das ist jetzt einige Jahre her, aber bis 
heute hab ich da noch nichts gesehen. 

YP; Welche deutsche Band oder welches deutsche Album wäre, es wert neu aufgelegt zu 

werden? 

Nun, wir würden gerne die Böhsen Onkelz neu auflegen. Wir lieben sie. Mark hat alle ihre Scheiben 
in seiner Sammlung. Mir fehlen noch ein paar. Außerdem mögen wir Lokalmatadore. 

YP; Gibt es ganz allgemein eine Band oder ein MbunL dass ihr gerne machen würdet, aber nie 

die Möglichkeit dazu habt bzw. hattet ? 

JA, da gibt es einige, haha. Wie oben schon mal erwähnt wollten wir gerne Anti-Heros, Decibelios, 
Pisando Fuerte und Venom machen, aber auch andere Bands wie Guttersnipe Army, das zweite 
Album von Stars & Stripes, etc... 

YP; Wie lange dauert es von der Idee bis zur Fertigstellung? 

Kommt drauf an, bei einigen hat es sich über 2 Jahre hingezogen...inklusive die Suche nach 
Bandmitgliedern und das Sammeln von Bildern und ähnlichen Dingen 

YP; Die meisten Releases, die Eyjl Records gemacht hat, sind klassische englische QU Bands. 

Sind das deine persönlichen Favoriten oder lässt sich einfach gutes Geld damit machen ? 

Es ist eindeutig, dass die meisten Klassiker im Punk und Oi! Sektor britische Bands sind. 

YP; Raus mit der Wahrheit! Verdienst dn Geld mit der Veröffentlichung, von Reissues oder ist 

es doch mehr eine Leidenschaft? 

Einige Veröffentlichungen sind sehr teuer, besonders diejenigen, die ein Fanzine oder andere Extras 
enthalten. Wenn wir alle Stunden zusammen zählen, die wir in das Label gesteckt haben ist es 
offensichtlich, dass wir viel Geld verlieren. Es wäre nicht finanzierbar, wenn wir einen Stundenlohn 
bekommen würden. Wir haben beide noch andere Jobs, da wir nicht vom Label leben können. 
Vermutlich könnten wir das, wenn wir 20 Titel im Jahr rausbringen, aber das ist nicht der Fall. 


















YP: Gibt es eine Scheibe, die sich nicht wie erhofft verkauft hat? 

Natürlich. Aber das ist etwas, womit man rechnen muss. 


YP: Warum liegen zwischen der ersten und zweiten Veröffentlichung ia. fahre? 

Hauptsächlich, weil sich Mark auf sein anderes Label und Mailorder konzentriert hat und dadurch 
keine Zeit hatte. Aber jetzt wo wir zu zweit sind und jeder eine Aufgabe übernimmt, ist es trotz viel 
Arbeit möglich. 

YP: Aktuell feiert Vinyl SIE großes Comeback, vor allem die Mainstream Industrie hat das 

schwarze Gold wieder entdeckt. Was denkst du daniber? Habt ihr deswegen Schwierigkeiten, 

zum Beispiel Verspätungen . weil die Presswerke nicht mehr hinterher kommen? 

Vor allem mit Verspätungen, höheren Preisen und Anforderungen. Ich erinnere mich, dass wir vor 2 
Jahren über 10 Wochen warten mussten. Die Preise sind in den letzten Jahren gestiegen und die 
Presswerke wollen unkomplizierte Standardpressungen machen. Außerdem wird auf Qualität nicht 
mehr so viel Wert gelegt, wie noch vor Jahren, da so viel gepresst wird. In drei Fällen mussten wir 
anffagen, dass Cover neu zu drucken, da sie es falsch gemacht haben, oder aber sie haben nicht alles 
mit der Aussenhülle mitgeschickt, was Verzögerungen nach sich zieht und für uns extra Arbeit, da wir 
das Cover ersetzen mussten oder Platte für Platte in die Hüllen packen müssen. 

YP: Die Schriftart eurer Label au£ den Platten erinnert mich stark an das von Rock - o - 

Rama. Purer Zu fall? Ich bin mir sicher . du kennst das Label, was hältst du davon? 

Natürlich kenn ich Rock - o - Rama. Ich habe einige Scheiben davon in meiner Sammlung, z.B. 
Böhse Onkelz, Die Allierten, Indecent Exposure oder Combat 84 . Wir mögen die „stamp“ oder 
„stencil“ Schriftzüge und deshalb haben wir die Etiketten in dieser Schriftform gemacht. Wir wollten 
etwas einfaches in schwarz und weiß, dass bei allen Releases benutzt wird. Das vorherige Label von 
Mark hat den gleichen Typ im Logo benutzt. 

YP: Erzähl doch noch etwas über euer Logo. Ihr habt euch von JihiningZ inspirieren lassen, 

oder?_ 


Richtig, ich hatte aber nichts mit der Entstehung zu tun. Mark liebt den Film und Ramon Girones hat 
dann das Logo dazu entworfen, mit Jack Nicholson als Skinhead. Ich find es ziemlich gut. 

YP: Was sind die weiteren Pläne von euch und was können wir von Evil Reconh demnächst 

erwarten? 


Aktuell arbeiten wir an einigen Dingen. Bei einigen warten wir noch auf Material, um das Artwork 
fertig zu machen, bei anderen sind wir noch auf der Suche nach guten Aufnahmen. Wir werden 
Another Man's Poison - Oi! Discography Vol.i LP, Straw Dogs - Dog's Life 7“ und Suburban 
Rebels - Nacidos para provocar LP veröffentlichen. Außerdem bringen wir eine Platte mit den frühen 
Aufnahmen von Crashed Out raus. Das machen wir zusammen mit Longshot Music. Wir würden 
gerne mehr machen, aber dafür reicht das Geld und die Zeit nicht aus. 



YP: Die letzten Worte sindjur dich! 

Zuerst möchte ich dir für dein Interesse an unserem Label und 
für deine Unterstützung danken. Es ist schön zu sehen, dass die 
Leute gefallen an unseren Platten haben. Wir erhalten viele 
Rückmeldungen, und es gibt sowohl Punks als auch Skinheads, 
die jedes einzelne Release von uns gekauft haben. Das ist 
natürlich eine große Ehre und zeigt, das wir auf dem richtigen 
r eg sind. Tragt euch auf unserer Homepage für unseren 
ewsletter ein, um auf dem neuestend Stand unserer 
r eröffentlichungen zu bleiben und für unsere Abonomennten 
[bieten wir spezielle Editionen der Scheiben an. Außerdem 
bereiten wir gerade einige Interessante Dinge vor. Also, haltet die 
Augen offen! - www.evilrecords.org 
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Im Interview mit den Schotten von Hateful erfahrt ihr alles über 
das neue Album, was man vom Brexit und Theresa May hält und 
warum der Sänger sich freut, wenn er Noddy Holder hört. Und 
ganz nebenbei noch jede Menge Punkrock! In diesem Sinne: 

No time to waste! 


YP: Zuerst die. obligatorische Vorstellung* Wer sind die Mitglieder von Hateful und seit wann 

existiert die Band? 


Hateful gibt es seit 2002 . Seitdem gab es immer wieder wechselnde Mitglieder, nur Kev und Alex 
sind seit Gründung der Band durchgehend dabei. Das aktuelle Line up besteht aus Alex - 
Gesang/Gitarre, Kev - Schlagzeug und Gesang, Mekon - Bass/Gesang und Alex Gitarre/Gesang 

YP: Wie sehr seh ihr von der Frage genervt • warum ihr die Band Hateful genannt habt? 

Nicht so sehr. Wir haben uns nach dem vierten Song des London Calling Albums von The Clash 
benannt. Kein Name den ich sonderlich toll finde, aber inzwischen haben wir uns damit 
angefreundet! 

YP: Lasst uns über euer aktuellesAlbum ..Noize of the streets“ sprechen. Das erste undjur mich 

persönlich eine wichtige Sache beim Kauf eines neuen Albums . ist das Cover und j£h muss 

ehrlich sagen* euer Cover begeistert mich schweL Es ist ein Gemälde von William Hosarth 

namens .. IM Enraged Musicianl (lose übersetzt - -Der wütende Musiker^). Wer hatte die Idee 

dazu und, warum habt ihr das gewählt? 

Ich hatte die Idee dazu. Ich mochte dieses Bild, neben anderen von ihm, schon immer. Außerdem 
gefällt mir die Tatsache, dass ein ziemlich klischeehafter Songtitel (Noize from the streets) diesem 
Bild einen neuen Kontext zum Originaltitel gibt. 



















YP: Hast du dich schon mehr mit WUiam Hogarth auseinander geselztl El scheint ja ein 

richtiger RebelL dgr Renaissance zu sein, weiL gr zJL Bilder mit dem Titel ..Beer Streßt and Gin 

Lage “ gemalt hat haha...Bist du allgemein äü. Kamt interessiert? 


Ja, ich mag seine Kunst und auch das der sich auf diesen Aspekt des Lebens und auf die Menschen 
mit diesem Background fokussiert 

YP: Das Intro und. Outro auf eurer Platte heißen ..Eingang“ und. „Ausg an g“. Sogar deutsche, 

Bands benutzen eher die englischen Begriffe dafür Warum habt ihr das aufjleutsch gemacht? 


Ich habe die instrumentalen Stücke auf diesem Album geschrieben und Alex hatte den Einfall, es so 
zu nennen. Glaub mir, für uns klingt es so großartig, haha... 

YP: In eurem Ttieltrack stellt ihr die Frage . „where thefuck's the noisejmm the Street?“■ Eßs 

denkst du. wo ist er und, warum g in g er verloren? 



Es geht dabei um 2 Punkte. Zum einen liegt es mit Sicherhei 
daran, dass die meisten Bands, die es bis zum Mainstream 
schaffen und von diesem unterstützt werden, alle aus der 
Mittelschicht stammen. Es scheint so, als ob seit Jahren keine 
Bands mehr aus der Arbeiterschicht einen Vertrag bekommen 
haben. Aber man muss sich auch fragen, wo diese sind? Un 
das ist etwas was kürzlich Noel Gallagher von Oasis, und sie 
werden als Mainstream angesehen, angesprochen hat, das 
Leute aus sozial schwächeren Gegenden scheinbar keine 
Bands mehr gründen. Ich habe einen Kumpel, der einen 
Proberaum mit einem kleinen Studio besitzt und er hat mi 
erzählt, dass sich meistens reiche und vornehme Kids mit Gitarren dort aufhalten. 


YPi Ich finde, ihr habt sehr au ssagekrätU qe Texte auf euren Alben. Kannst du denjenigen , die eure Songs 

nicht kennen, in ein paar Worten erkläret ?. wovon sie handeln ? 

Alex unser Sänger und ich schreiben alle Texte. Normalerweise handeln sie von sozial kritischen 
Themen oder von Dingen, die um uns herum passieren. Was wir nicht machen, sind leere Phrasen 
dreschen und über gewöhnliche Dinge zu singen, da es einfach langweilig wäre. Ich bevorzuge 
Texte, die eher doppeldeutig sind und im Gegensatz zu Normalitäten stehen. Aber ganz ehrlich 
gesagt, schreiben die meisten auf diese durchschaubare Art, und darum überlassen wir ihnen das 
auch. Ich behaupte jetzt einfach mal ganz frech, dass wir auch einen intelligenten Aspekt in unseren 
Liedern haben! haha 

YP: Der Song -Let’s Go“ ist eine Hommage an die Ramones. Was hältst du von dm trendigen 

Kids . die Rantones Shirts tragen . und weder wissen . wer die, Band, ist, noch jemals einen Song 

von ihnen gehört haben? Ich denke . die Situation wird in Schottland ähnlich wie in Deutschland 

sein. 

Ist mir bisher noch nicht aufgefallen. Es gibt bei uns einen Laden namens Primark (bin mir nicht 
sicher, ob es die in Deutschland auch gibt, in Holland hab ich mal einen gesehen), dort kann man 
unter anderem Ramones Shirts kaufen, dazu gibt es dann die zerissenen Jeans und Chucks, damit 
das Outfit auch komplett ist! Das der Punkrock Look, mit all seinen Tattoos, dem Haarschnitt und 
den Klamotten inzwischen komplett vom Mainstream übernommen wurde, passierte hier sicherlich 
vor längerer Zeit. Aber irgendwann passiert es immer, dass unpopuläre und subkulturelle Dinge 
vom Mainstream ausgebeutet werden. Nimm doch zum Beispiel Rap, usw. 


















YP: Was sind heutzutage dje Gründe . um hßSSerjMt ZU sein? 

(das ersteAlbum hieß...The reasons to be hatefui“. darum die etwas komisch klingende Frag e} 

Der Albumtitel war ein Wortspiel mit dem Song „Reasons to be cheerful“ von Ian Dury. Aber ja, die 
Liste wäre lang. CCTV (=Überwachungssysteme) oder die Polizei. Ich habe sie schon immer 
gehasst. Schon als Kind war mir klar, dass sie nicht auf meiner Seite sind! 

YP: Bist du eher Brite oder Europäer? Ich denke . du weißt worauf ich hinaus will. Br exit: Fluch 

oder Seeen? 

Ich bezeichne mich selbst sicherlich nicht als Britisch. Um ehrlich zu sein, bin ich mir nicht sicher, 
was das noch wird. Deswegen will Schottland auch ein neues Referendum. 

YP: Ist Theresa May die neue Eiserne Ladv? 

Sie ist auf jeden Fall eine Konservative und jeder von ihnen und von denen, die sie wählen, sind die 
schrecklichsten, selbstverliebtesten und kaltschnäutzigsten Arschlöcher, die es gibt. Ich konnte mich 
an ihrem Tod (Maggy Thatcher) nicht erfreuen, da sie bis dahin genug Schaden angerichtet hat. 
Wäre sie 1984 beim Anschlag in Brighton ums Leben gekommen, wäre das ein Grund zum Feiern 
gewesen. „What you give, is what you get“ sang ein gewisser Mr. Weller einst und jedes Unglück 
dass einem dieser Ratten zustößt, die die dreckigen Nachfolger des Gesindels aus den 80 er Jahren 
sind, wäre nur gerecht. 

YP: Inwiefern hat sich deiner Meinung, nach . die Einstellung der Punks und Skinheads in. den 

letzten Jahren verändertZ IstPunk tatsächlich tot? Was bedeutet (ÖL dich persönlichPunk? 

Nein, er ist sicherlich nicht tot. Punk wird als Musik und Bewegung in all seinen unterschiedlichen 
Erscheinungen immer bleiben. Für mich ist es großartige Musik, für andere eine Einstellung, usw., 
wobei ich denke das ist der gesamte Rock and Roll. Sobald Musik dein Leben ist tendierst du zu 
einem bestimmten Aussehen. Aber es ist zum Glück vermutlich nicht mehr so gewalttätig wie 
früher als ich noch jünger war. 

YP: Das Verbrennen, von historischen Punk Erinnerungen wie, es der Sohn von Malcolm 

McLaren getan halt ist... 

...seine eigene Sache. Malcolm verbrannte Erinnerungsstücke der Sex Pistols bereits, als der Film 
„The Great Rock'n'Roll Swindle“ raus kam. Er hat es also vor ihm getan...hahaha 

YPj Du bist niete erst seil gestern Punkrocker. Vergehst du, mtm Bands ihre rebellische und 

subkulturelle Meinung aufgeben um kommerziell, erfolgreicher zu sein ? In letzter Zeit kann man 

dies in Deutschland nicht selten beobachten. Gibt es aktuelle Beispiele bei euch? 

Das muss jeder für sich selbst wissen. Das gab es schon immer. In den 80 em haben es Bands wie 
Anti - Nowhere League, Blitz und andere „second wave“ Bands probiert und sind alle damit 
gescheitert. Mir fallt bei uns kein aktuelles Beispiel ein, da über diese Bands auch nichts 
geschrieben wird, außer es handelt sich um Ami Bands wie Rancid oder Green Day. Die haben auch 
die meisten Fans. Was uns betrifft, wir schreiben unsere Songs und kümmern uns nicht drum was 
als „Nicht“ - Punk bezeichnet wird. Das ist der Grund, dass wir Songs wie Killbowie Road, 
Guarantee oder Happy Now, vom neuen Album, schreiben. Du bestimmst es mit deinen Liedern! 














YP: In meinenAugen seidjhr eine der unterbewertesten Bands, die es gibt, EsgMgenÜgend 

Bands, die nicht so gut wie klingen, und auch den Punkrock nicht so leben* wie ihn Trotzdem 

sind, es andere Bands . die auf jedem FestivaL zu sehen sind, und, von Labels und, Youtube Videos 

gehvpt werden. Was denkst du darüber? 

Aber wenn man seine Einstellung wirklich lebt, erhält man Ehrlichkeit. Ich bin früher auch mit 
Bands in Kontakt gekommen, die über ein Leben singen, dass sie selbst nicht leben. Musikalisch 
wissen wir, wie gut unsere Lieder sind und die Leute, die Zugang dazu finden, haben es! 



YP: Ihr habt alle Alben auf. Rebellion veröffentlicht und. L£!s auf. Contra Records. Scheinbar 

seid, ihr zufrieden unL ihnen. Wie kam der Kontakt zustande und, warum habt ihr euch dann auch 

dafür entschieden? 

Ganz einfach, wir haben die Labels angefragt, ob sie unsere Aufnahmen rausbringen wollen und sie 
haben zugestimmt. Manchmal wäre es gut auf einem größeren Label, mit etwas mehr Promotion zu 
sein, aber das hat sich bisher nicht ergeben. 

YP: Im Gegensatz UL vielen anderen Bands . habt ihr mitAumähnie der...Stars and. Stencil“ 7 “ 

EP. nur komplette Alben rausgebracht. Die EP. ist außerdem die einzige Veröffentlichung, die 

nicht auf Rebellion erschient sondern auf Dirty. Punk Records. Wiese gibt es momentan ÜML diese 

eine 7“? 


Es kommt demnächst eine Single, mit 3 Songs, die nicht auf dem neuen Album sind, raus, die 
„Caught In The Sound“ heißen wird. Für unseren Teil kann ich sagen, dass das mit den Alben nicht 
so bleiben muss. Wie bei den anderen Labels auch, haben wir bei Dirty Punk einfach gefragt, ob sie 
diese EP machen wollen, und sie haben es gemacht. 

YP: 2011 habt ihr eine Split LP mit dem Uppercuts aufgenommen. ErzähL doch etwas über die 

Platte. Warum hßhl ihr die Scheibe nicht als Hateful. sondern unter dem Namen AKA gemacht? 

Ihr covert dort Songs. Welche Bands und Lieder habt ihr, gewählt und, warumZ Habt ihr Kontakt 

zu den Uppercuts und, warum habt UlL UÜL ihnen eine Split LP. gemacht? 

Die Uppercuts sind sehr gute Freunde von uns und haben angefragt, ob wir Lust hätten mit ihnen 
eine Split zu machen. Zu diesem Zeitpunkt haben wir aber gerade die Killbowie Road veröffentlicht 
und hatten keine neuen Songs mehr. Also kam uns die Idee ein paar Coverstücke aufzunehmen, aber 
keine zu gewöhnlichen. Tatsächlich haben Alex, Barry, der zu dieser Zeit in der Band war und ich, 
die Songs gemacht, (ich habe bei einigen Songs Bass gespielt). Wir bereuen es, die Platte unter dem 
Namen AKA? Gemacht zu haben, es wäre besser gewesen sie als Hateful zu machen (irgendjemand 
hätte uns das ausreden sollen, haha). Sollte es jemals ein Re- Release geben, wird das unter Hateful 
sein. Und das Artwork sollte auch ein anderes sein. 

YP: Ich mag, all eure Scheiben (außer über die EP kann ich nix sagen . die fehlt ijt meiner 

Sammlung). Aber ich muss, sagen • ihr hnht es geschafft, von Plätte zu Platte besser zu werden. 

Würdest du das so unterschreiben? 































Ich kann nicht sagen, welches Album ich bevorzugen würde. Aber ich finde es großartig, dass uns 
die Leute immer ein anderes Album als ihren Favoriten nennen. Es gab auch schon Leute, die uns 
erzählt haben, dass sie „Hateful“ - Abende veranstalten, auf denen sie unsere Scheiben rauf und 
runter spielen. Da fühlen wir uns schon geschmeichelt. 

YP: Ihr bäht zuvor schon in dm unterschiedlichsten Bands, wie Oi Pol/oi, Distorted Tmth und 

The Revillos. gespielt. Inwieweit wurde Hateful textlich oder musikalisch davon beeinflusst? 

Die einzige Beziehung besteht eigentlich nur musikalisch zu Distorted Truth, da sie sehr melodiös 
wie The Clash, SLF, oder The Ruts sind 

YP: Wasjur Bands laufen bei dir aktuelll Irgendwelche schottischen Tipp s? 

Es kommt darauf an, einen Sound zu haben, der in 2017 nicht nur nach Discharge oder GBH klingt. 
Ich liebe diese beiden Bands und will nicht nur eine einfache Kopie davon hören, das langweilt 
mich. Schottische Bands sind zum Beispiel The Zips, Heavy Drapes und The Red Eyes. Gerade 
deren Album wird großartig werden. Es sind ja auch Alex und ich dabei, haha... 

YP: Was mögt ihr an Quentin Tarantino? Ihr bezeichnet Um ia als euren musikalischen 

Pendant. 

Wie alles im Leben/Kunst, ist nichts völlig Original. Du holst dir immer irgendwoher Inspirationen. 
Der Trick ist dabei nur der, es im richtigen Moment zu tun. Wenn du dich mit Filmen genug 
auskennst, erkennst du, woher er seine Einflüsse nimmt. Und auf musikalischer Ebene gesehen, ist 
es bei uns auch so. 

YP: Erzähl do£h noch kurz etwas über dm Ch debank F.C. und. dm ffllbmm Eqrk^ 

Leider gibt ed den Killbowie Park nicht mehr. Heute stehen auf dem ehemaligen Stadiongelände 
neben einem McDonalds viele andere Läden. Momentan ist Hateful zweigeteilt. 2 Celtic und 2 
Rangers Anhänger, hahaha... 

YP: Wenn ich euch für ein Konzert in Deutschland buchen wilL muss ich was organisieren und. 

bezahlen? 

Günstige Flüge und wir sind da! 

YP: Die Stimme eures Sßttgen. hat deutlichen Wiedererkennungswert. Hätte er eine Chance 

..The Voice of UK“ zu gewinnen, haha? 

Das werde ich ihm sagen, da wird er sehr erfreut sein. Ja, ich finde auch er hat eine gute Stimme. 
Zum einen kann er singen und wenn nötig, aber genauso schreien. Du brauchst ihm nur zu sagen, er 
hat die Stimme von Noddy Holder von Slade und er flippt aus. 

Wenn er bei Voice of UK teilnehmen würde, würde er dort für viel Wirbel sorgen, haha... 

YP: VMm Dank dass du dir Zeit genommen hast, die, mim Fragen zu beantworten, Die letzten 

Worte gehen an dich ... 

Der Dank gilt dir, dafür das du dir Zeit genommen hast, dieses Interview mit uns zu machen und für 
die netten Worte über unsere Lieder. Bald wird unsere neue Single „Caught In The Sound“ 
erscheinen, genauso wie die Vinyl Version von unserem aktuellen Album „Noize From The Streets“ 
















Manchmal ist es schwierig Fakt und Fiktion auseinanderzuhalten. Dinge die wir sehen, 
müssen nicht stimmen und in unserer Wahrnehmung können wir schnell beeinflusst werden. 
Nicht alles was der Skinhead - Subkultur zugehörig scheint, muss dies auch tasächlich sein. 
Ich habe hier ein paar Beispiele, bei denen ihr herausgefordert werdet, zu entscheiden welches 
Bild eher den Skinheads zugeordent werden kann. Seid ihr im Stande die Wahrheit 
herauszufinden? Viel Spaß...ihr Jonathan Frakes...äh...natürlich euer Schnitzel. 


1) a) Broiler b) Broilers 



Auf den ersten Blick scheint es schwierig zu entscheiden, welches Bild richtig ist. Aber auch nur auf den 
ersten! Es mag unbestritten sein, dass die Broilers aus der OilPunk - Szene kommen, aber von dieser 
inzwischen soweit weg sind wie deren Kumpel Campino Ahnung von Skinheads hat. Da hilft es auch nicht, 
dass Sammy in der Aalener Stadtzeitung (wer da was sagen darf, hat mit Subkultur definitiv nix mehr am Hut) 
beteuert, wie gern er noch Oi! Konzerte besucht. Hätte ihm nur mal jemand sagen sollen, dass 4 Promille 
nicht mehr gilt. Der Vogel wurde aber definitiv vor kurzem im Fernseh bei Markus Lanz abgeschossen. Da 
sitzt nun eben dieser Sammy rausgeputzt und geschleckt, in illustrer Runde, um über Migration und 
Ausländer zu diskutieren. Und so erzählt er über sein traumatisches Erlebnis, dass er in einer Bücherei erleben 
musste, als er, nachdem er ein paar Bücher durchgestöbert und selbstverständlich zurück ins Regal gestellt 
hat, beim Verlassen der Bücherei von einer Dame (ich gehe jetzt mal vom herkömmlichen Klischee aus - um 
die 60 Jahre, strenge Frisur, Brille und lange nicht mehr angefasst worden) angesprochen wurde, ob er denn 
die Bücher nicht doch klauen würde. Und...wie soll es auch anders sein, nur weil er aussieht wie ein Iraker. „Ich 
hab mich so schmuddelig gefühlt", konnte man ihn jammern hören. Ne...ist klar. Für mich der Zeitpunkt, das 
TV Gerät zu verfluchen und die ganze verdammte Medienlandschaft noch dazu. Während die Broilers nun 
„Echos" und andere Preise einheimsen, bleibt dem Brathähnchen im besten Fall noch ein Qualitätszeichen 
„gut". Aber der Ton gegenüber den Hähnchen wird rauer, seit dem veganen Hipstertum und den zusätzlichen 
Skandalen in der Lebensmittelbranche gerät es immer mehr in Verruf. In den Medien taucht das Hendl auf 
jeden Fall öfter als Skinheads auf! 

Fazit: Bild a) ist richtig, da mehr Skinheads eher einen Broiler konsumieren (sollten), als Musik der Broilers. 





2 ) 


a) Yelloi! Press 


b) Yellow Press 


Bieter Iind uhe öeulou sress 

IERE IS UHE 

PRESS 

Vor einigen Jahren wäre die Entscheidung für manchen eventuell noch etwas schwerer gefallen, aber mal 
ehrlich, in den Schlagzeilen der Regenbogenpresse tauchen Skinheads schon lange nicht mehr auf. Vorbei 
die Zeiten, wo Oi! Und Glatzen in Verbindung mit Baseballschläger, Gewalt und Ausländerhetze durch 
Deutschlands und Europas Gazetten geisterten. Selten taucht in Berichten das Wort Skinhead auf, wie vor 
kurzem in der Bild, als über Hammerskins auf dem Ballermann berichtet wurde. Selbst in der 
Berichterstattung über das „Rock gegen Überfremdung" Festival, fällt kaum das Wort Skinhead. Scheint sich 
wohl rumgesprochen zu haben, dass es da Unterschiede gibt. Zum anderen müssen die bösen Kahlköpfe nun 
auch nicht mehr herhalten, gibt es inzwischen doch genug andere Gruppen, die man dem Volk als 
Angstbilder unterjubeln kann. Panikmache und Populismus ist und bleibt einfach das beliebteste Stilmittel 
der allgemeinen Presse, und der Regenbogenpresse im Besonderen. Der Feind lauert überall und in jeder 
Gestalt, ob als Autonomer, Rocker, Islamist oder unauffälligen Amokläufer. Das funktioniert prächtig und 
macht uns scheinbar überflüssig. Wobei man der Vollständigkeit halber wohl auch sagen muss, dass wir auch 
nicht mehr wirklich dafür sorgen, in den Schlagzeilen aufzutauchen. Trotz alle dem bleibt die Presse verhasst, 
bei mir zumindest in jedem Fall. Und darum hab ich für dieses Fanzine auch den Namen Yelloi! Press gewählt. 
Dieser Kontrast und das Wortspiel empfand ich einfach als passend. Was den Inhalt betrifft am besten selbst 
lesen, vermutlich wurde das auch schon getan, sonst wärt ihr nicht auf dieser Seite. 

Fazit: Bild a) ist korrekt. Wenn es was über Skinhead und Oi! zu lesen gibt, dann in der Yelloi! Press. 
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' The New Version or Tf uth 


3) a) Mi Ly 


b) Miley 



Jaaa, Miley hatte irgendwann mal in ihrem Video, als sie auf dieser Kugel hin und her geschaukelt ist, Doc 
Martens an. Ob sie mit der Abrissbirne irgendeinen Working Class Spirit verkörpern will? Keine Ahnung. 
Apropos Körper, bei uns hat nie jemand Unterwäsche in der Arbeit an, bzw. schon, aber nicht ausschließlich. 
Ich habe aber in der Arbeit schon mal in der Mittagspause Mi Ly gegessen. Zwar nicht in Doc Martens, aber 
in Arbeitsschuhe. Hier so Skinhead und Working Class und so. Somit hab ich für Mi Ly den Bezug zur Szene 
hergestellt. Ob das nun reicht? Wenn ich aber eine Umfrage starten würde, was jetzt mehr Bezug hat, 
schreien doch eh alle Miley, weil sie schärfer als Mi Ly ist...tja, da wär ich mir nicht so sicher... 

Fazit: Einigen wir uns auf ein unentschieden! 
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UK Stabs + TV Smith 

Stuttgart, Universum 



Da ich mal wieder Lust hatte die Jungs um 
Charlie Harper live zu sehen, aber aufgrund 
von Arbeit und Krankheit kaum jemand Zeit 
hatte, machte ich mich alleine auf den Weg, 
um zumindest vor Ort noch jemanden zu 
treffen. Dank eines nicht zu überholenden 
LKW's und Stuttgarter Feinstaubalarm, kam 
ich etwas später als vereinbart an und musste 
erstaunt feststellen, das wider meinen 
Erwartungen der Laden für einen Donnerstag 
mehr als gut gefüllt war. Im Universum 
tumelten sich ein paar jüngere Punks, sehr 
viele ältere Punks, ein paar wenige Skinheads 
und einige szeneunabhängige Fans der 
UK Subs. 

Eröffnet hat TV Smith mit seinem 
Soloprogramm. Bewaffnet mit seiner 
Akkustikgitarre gab der 61 - jährige seine 
Songs zum Besten. Überrascht war ich, dass 
er alle Songs auf Deutsch angesagt bzw. deren 
Hintergründe erklärt hat. Angeblich hat er sich 
unsere Sprache auf seinen vielen Touren durch 
Deutschland selbst angeeignet. Respekt an ihn, 
was er in seinem Alter noch auf der Bühne leistet, 
trotzdem war für mich nach ca. 4 Liedern Schluss. 
Ich bleib einfach dabei - Punksongs gehören laut 
und mit E - Gitarren und nicht mit der 
Lagerfeuergitarre gespielt. Von der Eintönigkeit 
der Lieder gelangweilt, trieb es mich wieder 
zurück an die Bar, an der ich dann auch, 
letztendlich verspätet, meinen Kollegen, dem es 
genau wie mir erging, getroffen habe. 

Wir haben uns erst mal über Neuigkeiten 
und bevorstehende Veranstaltungen ausgetauscht, 
und uns so die Zeit vertrieben, bis die UK Subs, 
die Bühne betreten sollten. Hat sich etwas ge¬ 
zogen, da der Auftritt von TV Smith doch 
ca. 'ne Stunde ging. 
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Danach enterten die UK Subs die Bühne. Und 
wie. Ich weiß nicht, wie viele Songs sie ohne 
Unterbrechung in einem Tempo runter gerotzt 
haben, so dass man das Gefühl hatte, das die 
Briten möglichst schnell zurück auf ihre Insel 
wollten. Aber es sollte dann doch eine 
Unterbrechung in Form einer Ansage geben. 
Charlie erklärte dem anwesenden 
Gästen, die Frauen im Publikum und 
allgemein auf Konzerten oder auf 
Veranstaltungen in Ruhe feiern zu lassen und 
Grabschereien zu unterlassen. Nicht das es hier 
der Fall gewesen wäre, aber er drauf zu sprechen 
kam, da es in England scheinbar aktuell ein 
großes Problem sei. Mmhh, das kommt mir doch 
hier in unserem Lande auch bekannt vor. 

Danach ging es in ähnlichem Tempo weiter, nur 
das jetzt vermehrt Klassiker gespielt wurden. 
„Tomorrows Girls“, „C.I.D“und „Stranglehold“ 
um nur mal ein paar zu erwähnen. 

Wobei „Warhead“ wieder zelebriert und von den 
Fans am meisten abgefeiert wurde. Alles in 
allem ganz nett, aber ich muss trotzdem sagen, 
dass mir die Songs klassisch und mit mehr 
Punkrock gespielt, einfach besser gefallen. 

Durch das Tempo und die Härte verlieren viele 
Songs die Melodie. Als dann zur 2ten Zugabe 
TV Smith auf die Bühne gebeten wurde, nahm 
ich dies zum Anlass, den Weg nach Hause an¬ 
zutreten. Es gab ansonsten auch keine großen 
Vorkomnisse von denen ich berichten kann, 
außer das eine mir gänzlich unbekannte 
Person voller Freude auf mich zu kam, und mich 
begrüßte. Er hat mir dann auch irgendwas er¬ 
zählt, was ich aber beim besten Willen nicht 
verstanden habe. Naja, aber er hat mir dann, 
warum auch immer, versucht den Unterschied 
zu erklären, zwischen einem Händeschüttler 
bei jemanden, den man leiden kann und bei 
jemanden, den man nicht ausstehen kann. 
Haha...jetzt hat er mein Interesse und meine 
Aufmerksamkeit doch gewonnen. Er hat meine 
Hand dann mal nach links und wieder nach 
rechts gedreht und unverständliches Zeug ge¬ 
labert. Leider bin ich jetzt doch nicht schlauer. 

Er hat sich gefreut und ist wieder seines Weges. 
Na also... 

Daran, das ich diese Geschichte mit rein ge¬ 
packt habe, merkt ihr wie spannend der Abend 
war. 

FAZIT: 

TV Smith: Langweilig 

UK Subs: Ja, aber lieber wie früher 

Hände schütteln: eine neue Wissenschaft 
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Stuttgart, Universum 

Vorweihnachtszeit ist Peter And The Test Tube Babies Zeit. 

Und da könnt ihr sagen was ihr wollt, das wird mir auch nie langweilig. Das geht immer. 

Und auch dieses mal sollten die Jungs, bzw. die älteren Herren von der Insel, mit einem neuen 
Motto im Gepäck ihre alljährliche Deutschlandtour antreten. 

Diesmal unter dem Banner „Presidential Tour“. Dies und das passende Plakat dazu, ließ schon mal 
auf eine Menge Spaß hoffen. Aber dazu kommen wir noch... 



Eröffnen sollten dann die Berlin Blackouts. Deren Sänger war 
Frontmann der Radio Dead Ones, falls jemand damit mehr 
anfangen kann. Leider haben wir nur die letzten beiden Songs 
pitbekommen, da wir wohl den Teil verpasst haben, an dem 
bekannt gegeben wurde, dass der Beginn um eine Stunde 


pjSpjKivorverlegt wird. Die beiden Lieder haben mir persönlich ganz gut 
Ir^j^gefallen. Ziemlich angepisster und rotziger Punkrock. Bin aber 


: noch nicht dazu gekommen mir mehr von der Band zu besorgen, 
obwohl ich eigentlich das Vorhaben hatte. 


} Somit war die erste Bänd bereits geschafft. 


[Insgesamt war nicht unbedingt viel los im Universum. Lag es 
[vielleicht daran, dass Weihnachten doch immer etwas Geld kostet 
oder da; 

IPeter un< 



Konsorten halt doch jedes Jahr zu sehen 
sind?Keine Ahnung. Trotzdem waren ein paar 
bekannte Gesichter anzutreffen, wobei Falko 
sein neu erworbenes Shirt mit „Fuck Trump“ 
Aufschrift präsentierte, was ihm später noch 
einen Auftritt auf der Bühne und einen 
Bauchstreichler bei Peter bescherte. Auf eben 


diese kam dann der Bassist, verkleidet als 4 JU»V . ■■KJKEjk 
Freiheitsstatue. Es folgten Abraham Lincoln M^|m| 

und Uncle Sam. Bereits ein herrlicher fm* 1 fl J [ IT1 

Anblick. Das Peter nur als Donald TrumpjBf lf| 

auftreten konnte war klar, und ich mussl p| fIfMfc-i' v 

sagen, er machte eine gute Figur dabei. ÜberJt 

die Playlist brauche ich vermutlich nicht viel® 

Worte verlieren. Es waren alle KlassikerHHII^^^^^^HHi^^^l^^^HBl 
dabei, so wie jedes Jahr. Wie eingangs erwähnt, kann ich einfach immer hören. Leider und das ist 
jährlich das große Manko, beträgt die Spielzeit immer nur knapp 1 Stunde, was ich doch recht 
wenig finde. Nichtsdestotrotz war die Show wahnsinnig witzig und definitiv wieder sehenswert. 
Und ich werde vermutlich auch beim nächsten Auftritt wieder zugegen sein. 
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BFTC - Allniqhter 
Schiltach - Gasthaus Welschdorf 


Bsi» flB :21 Uhr 

W 

777B1 SCHltTflEH WaseiöRF 

mm 3£ura 

BEST OF 

£arlg Reggae. 
Skii 

Rocksteadg 
and tlorthern Soul 


BFTC 



ALLNIGHTEt 

mit 

DJ O.LOVE SORROW 

(Black Foßest TRojan Cuew ) 

special gaests 

DJ PACO BOSS COCKY 

(itaty) 

DJ VOICANIC HEAT 

(BaBaBoom AllsfoRs) 




Sonntag, 19.03.2017, 22:22 Uhr abends 
- urplötzlich werde ich aus meiner 
Lethargie gerissen als mich Schnitzel 
mirnichtsdirnichts anschreibt ob ich 
Zeit und Lust hätte über die gestrige 
Veranstaltung für die nächste 
Yelloi Press einen „kleinen" Bericht 
zu verfassen. Nachdem sich mein Hirn 
aus dem Halbschlafmodus hin zu etwas 
konstruktiveren Gedankengängen bewegen 
konnte, sagte ich ihm natürlich mit 
Freuden zu, mit dem kleinen Hinweis 
auf mein leichtes Alkoholproblem nebst 
damit einhergehendem chronischem 
Kurzzeitgedächtnis Verlust... 
der nun folgende Bericht entspricht 
daher nach bestem Wissen und Gewissen 
meinen Erinnerungen, erhebt aber 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Um etwas mehr Licht ins Dunkle der 
bereits oben erwähnten Veranstaltung 
zu bringen: es handelte sich hierbei 
um den regelmäßig stattfindenden 
Reggae-Nighter der Black Forest Trojan 
Crew um O.Love Sorrow, welcher dieses 
Mal im Gasthaus zu Welschdorf statt¬ 
finden sollte. Ursprünglich nur als 
Gast und Trinker eingeplant (Tanzen 
ist für mich Grobmotoriger immer ein 
zweischneidiges Schwert), kam ich 
unverhofft zu der Ehre auch als 
Gast-DJ aufzulegen, da der ur¬ 
sprünglich eingeplante DJ aus Italien 
aufgrund einer ernsten familiären 
Situation nicht anreisen konnte. 
Nachdem Olaf schon eine Woche zuvor 
Gast bei meiner eigenen Veranstaltung 
war (Hit&Run Tübingen, kostenfreie 
Werbung nutze ich immer gerne) also 
diesmal der Gegenbesuch meinerseits. 


Als dritten DJ im Bunde konnte man 
Stoff (a.k.a Volcanic Heat) aus dem 
Land von Käse, Schokolade und Bank¬ 
geheimnis gewinnen. Da mir sowohl 
Olaf als auch Stoff bereits durch 
vergangene Veranstaltungen bestens 
bekannt waren, versprach diese Combo 
doch Aussicht auf einen klasse Abend 
mit sehr viel guter Musik. 

Die Anreise nach Welschdorf erfolgte 
wie immer humorlos und kurz 
(Schlachtschiff, Diesel, 150PS), so 
dass den mitfahrenden Begleitern zu 
ihrem Bedauern nicht mal genügend 
Zeit blieb ausreichend vorzuglühen. 
Am Veranstaltungsort selbst traf man 
auf die üblichen Verdächtigen (deren 
Aufzählung ich mir jetzt spare da 
ich sowieso die Hälfte wieder ver¬ 
gesse) , jedoch relativ wenig un¬ 
bekannte Gesichter, was aber unter 
dem Gesichtspunkt einer „Schall- 
platten-Testung mit Freunden" auch 
mal ganz schön sein kann. Auf der 
Tanzfläche selbst war noch nichts 
los, ein Phänomen welches ich aber, 
vor allem kurz nach Beginn einer 
Veranstaltung, relativ häufig be¬ 
obachten kann, und mich demzufolge 
auch nicht wirklich schockierte. 
Reggae ist und bleibt nun mal eine 
Tanzmusik, und bevor der Großteil 
seine Hufen aufs Parkett schwingen 
kann muss erstmal die enthemmende 
Wirkung des Alkohols sein Übriges 
tun. Vielmehr konnte ich die Zeit 
dazu nutzen, die ein oder andere 
Rocksteady-Platte abzuspielen, 
die, obgleich wunderschön anzuhören 
(und auch recht teuer), jedoch vom 
Rhythmus so langsam ist, dass man 
eventuell tanzenden Menschen nebenbe 
die Schuhe neu besohlen könnte - 
was irgendwie auch dazu führt das 
fast keine Sau darauf tanzt (haben 
wohl alle selber recht gute Schuster 
an der Hand...) 

Die nächsten Stunden vergingen dann 
mit dem üblichen Gedöns aus 
Gesprächen, Plattenauflegen, Fach¬ 
simpeln und Bier ordern. In diesem 
Zusammenhang muss erwähnt werden, 
dass für die DJs bereits vor Beginn 
ein Bierkasten hinterm DJ - Pult 
stand, und somit zumindest für eine 
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gewisse Zeit das ständige „vom Pult 
zur Bar laufen müssen" entfiel 
(sehr löblich). Jedoch hält mein Yin 
ja nie lange an und Yang schlug knall¬ 
hart zu, indem ich mir zielsicher das 
einzige Bier aus dem Kasten geangelt 
habe welches bereits seit über 
6 Monaten abgelaufen war... schmeckt be¬ 
troffene Marke bereits frisch nicht 
besonders, so ähnelte die Flüssigkeit 
in der Flasche in Geschmack und Farbe 
nunmehr dem Brackwasser aus den Neben¬ 
flüssen des Neckars. Irgendwann gegen 
Mitternacht (mein Gedächtnis mag mich 
diesbezüglich trügen) wurde dann 
langsam der Rocksteady durch den weit¬ 
aus tanzbareren Early Reggae ersetzt, 
und wie vorhergesagt füllte sich mit 
einem Schlag die Tanzfläche mehr und 
mehr, so das bis zum Ende der Nacht 
eine konstante Meute unsere 
musikalischen Höchstleistungen durch 
mehr oder minder exzessives Tanzen 
begleitete. Sogar Northern Soul konnte 
zumindest zeitweise an den Mann 
(und die Frau) gebracht werden, auch 
wenn es mir wieder nicht gelungen ist, 
Herrn T. N. aus Herrenberg zu einem 
waschechten Backdrop zu überreden - 
hier hatte der Alkohol seine ent¬ 
hemmende Wirkung leider noch nicht 
entfaltet (oder schon zu gut gewütet, 
die Übergänge sind bei ihm immer recht 
fließend). 



weitestgehend krank gefühlt, und mich 
habe, bedarf wohl ebenfalls keiner we 


Alles in allem war es ein rundum ge¬ 
lungener Abend, bei dem deutlich 
wurde das allen 3 DJs die Liebe zur 
Reggae-Musik und die Leidenschaft 
zum Plattensammeln gemein ist, da 
nicht die bekannten 08/15 Klassiker 
durchgekaut wurden, sondern die ein 
oder andere Platte auf den Teller 
kam die nur mit viel schweiß¬ 
treibender Mühe noch aufzutreiben ist 
(und in ihrem Wert aktuell*wohl einem 
Kleinwagen entspricht). Irgendwann 
hat auch der schönste Nighter sein 
Ende(und ab hier werden alle weiteren 
Erzählungen äußerst vage), so dass 
man sich noch zu Diana und Olli an 
die Bar auf ein paar 
„Feierabendbierchen" gesellte. 

Über das dort folgende besoffene Ge¬ 
schwätz kann man getrost den Mantel 
des Schweigens breiten, erwähnenswert 
bliebe allenfalls noch, dass bereits 
oben erwähnter T.N. eine anwesende 
Dame mit erheblich gesteigertem 
Interesse nach den Möglichkeiten des 
Paarungsverkehrs zwischen 2 Personen 
(in diesem Fall „zufällig" Frauen) 
des gleichen Geschlechts ausfragte, 
und dabei einen Wissensdurst an den 
Tag legte der, hätte er ihn als Kind 
schon gehabt, wohl nicht dazu geführt 
hätte, das er in der 1.Klasse eine 
Ehrenrunde drehen musste... 
Dankenswerterweise konnte man auch im 
Gasthaus selbst nächtigen, was jedoch 
bereits nach umwerfenden 3 Stunden 
Schlaf vorbei war, da eine wohl- 
bekannte Person seine Exkursion in 
die Welt des lesbischen Sexes be¬ 
endet hatte und stattdessen lauthals 
ins Zimmer gestolpert kam - als er 
dröhnend in der Tür stand, kam mir 
unweigerlich der Gedanke, dass sich 
die Römer so auch beim Anblick von 
Hannibal gefühlt haben müssen (zu 
Hilfe, sie haben Elefanten!)So blieb 
einem nichts anderes übrig als mehr 
oder weniger fluchtartig den Raum zu 
verlassen und die Heimreise an¬ 
zutreten. Wie ich mich auf der Heim¬ 
fahrt dann gefühlt habe, kann sich 
wohl jeder selbst ausmalen - das ich 
mich den restlichen Sonntag 
mr von stärkehaltigen Speisen ernährt 
.eren Erwähnung. 


Scoundrel the Fatman 
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The Porters 

Aalen - Frape 

SL Patricks Day mit don Porters 

oder dlo Einsamkeit eines SUnheadsl 



Vorab zum Verständnis. Ich wohne in einer kleinen Industriestadt mit ca. 70.000 Einwohner und 
eigentlich ist diese Stadt wie gemacht für Subkulturen wie unsere. Aber stattdessen orientieren sich die 
Menschen hier eher an dem nicht ganz so fern gelegenen Stuttgart und versuchen alle mehr 
darzustellen als sie tatsächlich sind. Alles ingsesamt viel mehr Schein als Sein. Nun gut, was willst 
machen. Natürlich gibt es auch hier so etwas wie Alternativen zu dem üblichen Mainstream, aber 
diese bestehen aus Rockern und Motorradclubs, Black Jackets und Metallern. Vor allem Metaller, es 
gibt hier jegliche Sorten davon. Black Metaller, Death Metaller, Heavy Metaller, Dorf Metaller, Nazi 
Metaller, an der Tanke Rumsteh Metaller und die ich Hör auch gern Scooter Metaller. Alles in allem 
nicht mein Publikum und somit dreht man halt, wenn die 1 - 2 Gleichgesinnten zeitlich verhindert sind, 
einsam seine Runden. 

Wie das Freizeitprogramm in dieser Stadt aussieht, bedarf vermutlich keiner weiteren Erläuterung, und 
somit muss man froh sein, wenn mal eine Band wie die Porters (die aber Ix im Jahr hier aufspielen) 
seine Lieder zum Besten gibt. Als Anlass wurde passenderweise...taaadddaaaaa... der St. Patricks 
Day gewählt. Und meiner einer hat sich dazu entschieden mit seiner Anwesenheit zu glänzen.. .alleine! 
Ich komme zum Glück mit mir alleine sehr gut klar, daher kein Problem! 

Da im Vorverkauf wohl schon die meisten Karten weggingen entschloss ich mich, pünktlich zu 
Einlassbeginn im Frape einzufinden. Der Plan wurde in die Tat umgesetzt und so fand ich mich in einer 
noch fast leeren Kneipe an der Bar wieder, um das erste Hopfengetränk zu ordern. Kurzer 
Rundumblick und einen geeigneten Platz ausgemacht, an dem ich mich platzieren kann, um auf die 
Dinge zu warten, die da noch kommen mögen. 

Erst mal kamen aber nur bärtige Hipster und mit H&M eingekleidete alternative Frauen. Da bekomm 
ich echt nen Brechreiz, ich meine die denken alle tatsächlich sie wären so wahnsinnig anders und 
alternativ, und merken nicht mal das sie mehr Mainstream als sonst was sind. 

In diesem Moment bin ich wieder froh, so zu sein wie ich bin, und darauf holte ich mir ein neues Bier. 
Langsam füllte sich der Laden und in mir wuchs die Sicherheit heute keine neuen Leute kennenzulernen. 
Da half auch der anwesende Punker nix, der nicht nur einige Jahre jünger war als ich, sondern auch 
nicht wusste was Fanzines sind (ja, ich habs probiert Werbung zu machen). Kapitel beendet. Zu 
meiner Überraschung kamen noch ein paar Leute mit Turbojugend Kutten. Hab ganz vergessen, dass 
es sowas ja auch mal gab bzw. scheinbar immer noch gibt. Aber auch da trägt man wohl inzwischen 
Vollbart. Aaaahhh...Also dann lieber doch noch ein neues Bier. Ich weiß, ich wiederhole mich. 
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So stand ich also da, mit einem Bier in der einen und einer Zigarette in der anderen Hand und einem 
guten Blick auf das anwesende Publikum in der inzwischen voll gefüllten Location. Ich habe das Glück 
kein Smartphone zu besitzen und kann daher in vollen Zügen das Treiben genießen. Somit blieben mir 
auch nicht die Blicke der anderen Gäste verborgen, die zwischen Mitleid, weil ich offensichtlich keine 
Freunde habe, und mit dem würd ich auch nix zu tun haben wollen, schwankten. Herrlich! 

Es sollte auch nicht mehr lang dauern und die Vorband betrat die Bühne. Viele Worte will ich darüber 
aber nicht verlieren. Die Band war musikalisch völlig deplatziert und hatte nichts mit dem irischen 
Feiertag zu tun, den es heute zu begießen galt. Rein optisch dem Publikum gleichend, reichte es aber 
nicht mal dieses zu motivieren. Kaum verwunderlich, wurden zum müden Sound noch müdere Zoten 
gerissen. Beispiel gefällig: „Was ist der Unterschied zwischen einem halb leeren und einem ganz 
leeren Bier?“. Der Kerl auf der Bühne trinkt ein paar Schluck und zeigt seine leere Flasche. 

Das war's. Ihr versteht was ich meine?!?! 

Für mich Anlass genug meinen eingeschlagenen Weg weiterzugehen und mein Bier nicht leer werden 
zu lassen. 

Nach diesem Drama in mehreren Akten sollte es jetzt doch angenehmer werden und die Porters 
fanden sich auf der Bühne ein. 

Angenehmer wurde auch 
meine Stimmung, Bier sei 
Dank! Ich hab mich inzwischen 
dazu entschlossen, gleich 2 
Biere zu ordern, um etwas 
Weg einzusparen, und mehr 
von der Band zu sehen. 

So spielten sich die Porters 
durch ihre Alben und lieferten 
noch ein paar Coversongs von 
Social Distortion oder Klassiker 
wie „Dirty Old Town“. Alles in allem eine runde Sache, die mir ordentlich Spaß machte. Bin ich 
anfänglich noch etwas seitlich gestanden, fand ich mich je länger das Konzert ging, immer weiter 
vorne wieder. Mein Plan ging leider nicht ganz auf, und so musste ich nochmal zur Bar, um weitere 
Hopfengetränke zu ordern. Rechtzeitig zu den Zugaben fand ich mich aber wieder vor der Bühne ein. 
Als letzten Song gab es dann noch „We're coming back“ von Cock Sparrer, was mich dazu 
veranlasste, wie von der Tarantel gestochen, oberkörperfrei vor der Bühne rumzuhüpfen. Soweit ich 
sehen konnte, war ich auch der einzige, der textsicher mitsingen konnte. Egal, ich hatte Spaß wie 
Bolle, haha... 

Als das Konzert dann zu Ende war, und ich mein Bier austrinken wollte, wurde ich doch noch 
angesprochen. Den Namen hab ich leider vergessen, aber nicht, dass er ein FDP - Mitglied ist und 
früher auch Skinhead war (den Wahrheitsgehalt dieser Aussage zweifle ich immer noch stark an) und 
ob ich es glaube oder nicht, die FDP ist die eigentliche Arbeiterpartei. Hätte nur noch gefehlt das er 
mir einen Mitgliedsantrag unter die Nase hält. Selten war jemand so enthusiastisch wenn er von der 
FDP erzählt hat, haha... 

Irgendwann war es aber doch Zeit für mich. Ab in ein Taxi und nach Hause. Zu meinem Glück hatte 
ich noch einen dieser angepissten Sorte Fahrer, die sich während der kompletten Fahrt über alles und 
jeden auskotzen. So verging auch hier die Zeit sehr schnell. 

Und falls hier jetzt jemand Mitleid mit mir bekommt oder von einem Alkoholproblem spricht, dem sei 
gesagt, mir doch scheißegal und zitiere unpassend einen Werbespruch eines Nichtalkoholischen 
Getränkeherstellers: SPAß IST, WAS DU DRAUS MACHST. 
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Hinschmiss + Biertoifel 


Senftenberg, Jamm 

Eine Reise in den Osten war mal wieder angesagt. Anlass war Falko's Geburtstag, den er in seiner 
Heimatstadt feiern wollte. Und da alleine reisen keinen Spaß macht, nahm er sich paar Freunde mit. 
Zentraler Treffpunkt zur Abfahrt war in Ansbach, und das zeitig. Jemand stand da gehörig unter 
Zeitdruck, man könnte ja was verpassen. Somit hieß es für Thorsten und mich kurz vor 9 Uhr hier los, 
um den Start des Konvois nicht zu verpassen. Mit 3 Autos ging es dann in Ansbach gen Osten. Zur 
Hinfahrt gibt es wie üblich nicht viel zu erzählen. Pause durfte nur eine gemacht werden, da man ja 
unter Zeitdruck stand. Die Verkehrslage war aber nicht die Beste, und so musste man sich doch durch 
einige Staus quälen. Wenn du aber neben einer jungen Frau und einem Polizeiwagen stehst, vor und 
hinter dir zwei Prolos mit getunten Autos hast, und schräg vor dir ein tätowierter Glatzkopf mit 
Dresdner Kennzeichen steht, kannst du mit fantasievollen und erheiternden Geschichten für Kurzweil 
sorgen, haha...wir hätten genug Stoff für eine neue Fernsehsoap. 

Trotz dem Verkehr kamen wir am Nachmittag in Senftenberg an. Am Hotel angekommen, wurde man 
sofort vom freundlichen Ambiente erschlagen. Im Hinterhof zum Zimmereingang hing ein 
Fleischerhaken an einem Baugerüst und rote Flecken am Boden. Wer zuviel Horrorfilme ansieht, kann 
da schon mal auf blöde Ideen kommen. Ein Hoch auf diejenigen, die bei Max Unterschlupf bekommen 
haben. Ich war dabei. An dieser Stelle, danke für die Gastfreundschaft. 

Am Rande sei erwähnt...es haben alle überlebt, haha. 

Tja, was soll ich sagen, der erste Weg führte direkt zum Döner. Im Osten nichts Neues. 

Auch wenn es keinen interessiert, hab ich hier wohl den besten Döner jemals gegessen. Und wem das 
nicht Klischee behaftet genug ist, war der 2te Weg zum großen Vorplatz vorm Senftenberger Netto. 
Dort haben sich bereits ca. 20 Bunt- und Kurzhaarige versammelt und bei bestem Wetter, die ersten 
Bierchen genossen. 

Zum Glück haben wir morgens so Stress gemacht, somit blieb nun mehr als genügend Zeit sich mit 
einigen Leuten bekannt zu machen und auch die ersten Flaschen Gertsensaft zu trinken. Zu meinem 
süddeutschen Leidwesen, hat sich die Trinkkultur auch hier noch nicht durchgesetzt, und die Auswahl 
zwischen Holsten, Sternburg und 5,0 ist geschmacklich immer noch schwer zu verdauen. Auch wenn 
ich für diese Aussage wohl einige Leser verloren habe, haha. Egal, getrunken hab ich trotzdem. 

Nach ein paar Stunden gab es dann den nicht zu erwartenden Wetterumschwung und es fing an aus 
Kübeln zu schütten und das kurz bevor wir zum Konzert wollten. Aber das würde ja nur ca. 5-10 
Minuten dauern. Ich glaub da laufen die Uhren anders. Etwas feucht kamen wir nach ca. 35 Minuten 
im Jamm an. Dort haben sich auch schon einige Leute eingefunden, komischerweise waren die alle 
trocken. 
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Jamtn e.V. Güterbahnhofstrasse 47 / OX9*»8 Senftenberg 


Als erste Band des Abends spielten Biertoifel 
auf. Man merkte schnell, dass die Band ein 
Heimspiel hatte und das Publikum mit ihrem Oi! 
Punk schnell für sich gewinnen konnte. Mir hat 
es ganz gut gefallen, auch wenn ich nicht der 
* größte Fan deutschsprachiger Musik bin. Positiv 
muss man aber ganz klar hervorheben, dass 
hier nicht auf Biegen und Brechen versucht wird 
nach Deutschrock zu klingen, sondern das 
Augenmerk auf Punkrock legt. 

Danach enterten Hinschmiss die Bühne und haben mir unfreiwillig eine Lektion in Sachen Deutschpunk 
erteilt, was mir auch bei jedem zweiten Lied von meinem guten Freund Thorsten unter die Nase 
gerieben wurde. (Kennste Schnitzel, oder? Waaass wieder nicht???) Die Band spielte nur Coversongs, 
die von Schleimkeim und Skeptiker bis Popperklopper reichte. Musikalisch gar nicht meine Ecke und so 
konnte ich hier kaum mit dem bei jedem Lied lautstark mitgröhlenden Publikum mithalten. Zumindest 
bei 4 Promille und der Clash Variante von dem Equals Klassiker „Police on my back“ kam auch ich auf 
meine Kosten. Auf jeden Fall haben sie die Bude für F.B.I. ordentlich vorgewärmt. 

Über die Herren Freibierideologen brauche ich vermutlich nicht viel sagen. Ich habe sie glaube ich 
zuletzt vor 15 Jahren gesehen, und hab mich schon etwas auf den Auftritt gefreut. Wer die Band mag, 
wäre hier auch auf jeden Fall auf seine Kosten gekommen. Punkrock Pur eben. 

Nach dem der Gig zu Ende war, ging es erst mal an die frische Luft und unterhielt sich hier und da. 
Zurück im Konzertraum war ich dann doch etwas verdutzt (sagt man das heute noch?), waren hier, 
woher auch immer, Leute, die auf Nena, R'n'B und Hip Hop tanzten. 

Kurz nochmal überlegt, aber ich war richtig. Mir wurde dann auch erklärt, dass dies hier öfter der Fall 
sei. Für mich als bedingt toleranten Mensch war das nun durchaus schwere Kost. Da wir inzwischen 
auch die ersten Verluste und Ausfallerscheinungen zu beklagen hatten, konnte ich Thorsten 
überzeugen den Weg zur Nachtstätte anzutreten. Lob an uns beide. Auf direktem Wege hingefunden. 
Am nächsten Morgen wurde mir das Ausmaß des Vorabends bewusst, als ich die schwarzen öligen 
Streifen, die fast bis zu den Knien reichten, gesehen habe. Im Nebenzimmer konnte ich hören, das dort 
selbiges entdeckt wurde. Das Zeug war kaum abwaschbar. Ich meine, jeder von uns war schon auf 
dreckigen Konzerten, aber das an meinem Bein war schon was besonderes. Von den Klamotten ganz 
abgesehen. 

Die Abfahrt endete wie die Ankunft in 
Senftenberg. Zum Frühstück erst noch 
einen von diesen genialen Döner. Ein 
kurzer Blick noch auf 
Senftenberger See, um den Kulturteil 
auch abhaken zu können, 
und dann ab nach Hause. War 
sehr feiner Abend, mit einer I 
Reisegruppe, guten Bands u 
angenehmen neuen Bekanntschaften. 

Aber eins muss ich noch loswerden. 

Wer hat euch gesagt, dass 
Hosenträger zu Gürtel tragen soll, 
oder noch viel schlimmer, 

Hosenträger direkt am Gürtel festmachen? Schluss damit! 
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... bevor ich 's rergess... 

"Eine Frage 

Nachgefraqt bei: 

Grund: 

Frage: 


Antwort: 


Nachgefragt bei: 

Grund: 

Frage: 

Antwort: 



hätte ich da noch ..." 

...uh) hah ich's denn jetzt... 



Kommerzvorwürfe an die Band 

(...)ln Deutschland kann man frühere Skinhead und auch Punkbands sehen, 
die ihren Stil und ihre Art ändern, sich Haare wachsen lassen und sich dem 
Mainstream anpassen, um kommerzielleren Erfolg zu haben. Die letzten 
Auftritte und Bilder waren der Grund, dass viele sagen, dass ihr den gleichen 
Weg einschlägt. Was sagt ihr zu diesen Vorwürfen? Würdet ihr euch selbst 
noch als eine Skinhead Band bezeichnen? 

Schon mal vielen Dank im Vorraus für eine Antwort. 


Auch auf mehrmaliges Nachfragen: KEINE! 

In der Zwischenzeit, habe ich aber einige Interviews für Online Zines, etc. 
gesehen. 

Jetzt liegt es an jedem selbst, sich ein Bild über die Band zu machen! 




MOLOKO 

PLUS 


Versprochene Abschiedsausgabe #50 

Erscheint die versprochen letzte Ausgabe und wenn ja wann? 

(Konnte auch ohne offizielle Anfrage beantwortet werden, da die Antwort auf 
der Homepage bereits öffentlich gemacht wurde) 

Es passieren noch Zeichen und Wunder. Bevor die gesamte Moloko-Redax 
wegstirbt, hat der Chef per Dekret angewiesen, die Abschiedsausgabe des 
MOLOKO PLUS im Februar 2018 erscheinen zu lassen. 

Der Chef-Layouter ist gerade ein bisschen eingespannt, deshalb springt 
PARADISE in die Bresche und kümmert sich um die Optik. Etliche Artikel 
liegen auch schon bereit, weiteres unvergängliches Material kommt im Laufe 
des Jahres noch hinzu. 

Diese letzte Ausgabe Nr. 50 wird demnach keine aktuellen Interviews, News 
etc. enthalten, sondern zeitlose Berichte über längst vergangene Zeiten. Als 
wir noch jung waren. 

















Nachqefraqt bei: 



Grund: Folgender Text auf der Onkelz - Seite: 

„Oi Oi Oi - Cockney Rejects auf dem Mataploz 

Onkelz-Gründungs-Historie zum Anfassen? Jetzt es wird es geschichtsträchtig. 

1980 - Die Sex Pistols gibt es schon eine Weile nicht mehr und der englische Punk verlor mehr und mehr an 
Substanz und Relevanz. Discharge und, genau - The Exploited - hielten dagegen. „Punks Not Dead" hieß 

1981 ihr großartiger Erstling und machte uns zu Fans der Band. 

Aus dem englischen Untergrund schallte es Oi! Oi! Oi!, und Bands wie Cock Sparrer, Sham 69, Angelic 
Upstarts, und allen voran die Cockney Rejects, spielten den Soundtrack unseres damaligen Lebens. Wer auf 
Punk und Fußball stand, kam an den Jungs nicht vorbei. Die Pistols und Cockney Rejects gehörten sicher zu 
den Bands, die unseren Sound und unseren Way of Life zu derZeit am meisten beeinflusst haben. Cockney 
Rejects Vol. 1 ist vielleicht das von mir und Pe meist gehörte Album aller Zeiten. 

We're forever blowing bubbles... Wer bitte war noch mal Ignite? 

Oi!er Stephan und die Onkelz" 

Frage: Hi zusammen, ich bin der Schnitzel und Schreiberling und Herausgeber eines Oi! 

Printzines namens Yelloi! Press. Ich hätte mal nur zwei kleine Fragen und vielleicht 
bekomme ich die ja auch beantwortet. 

Zum einen interessiert mich, wie groß die Enttäuschung darüber ist, dass 
Exploited aufgrund dem Druck ihrer Fans absagen? Was sagt das eurer Meinung 
über die Band heute aus, von der ihr Fans wart? Zum anderen haben einige Leute, 
zugegebenermaßen auch ich, etwas verwundert, auf die euphorische Neuigkeit, 
das die Rejects spielen, reagiert. Das dieses Album wichtig für jeden ist, der 
irgendwas mit Oi! zu tun hat(te) ist selbstredend, aber nachdem ihr euch ja nicht 
nur einmal von eurer Vergangenheit verabschiedet bzw. distanziert habt, wirkt es 
jetzt etwas befremdlich, die Bekanntmachung mit Oi! Oi! Oi! zu beginnen und mit 
Oi!er Stephan zu beenden. 

Erscheint euch bzw. Stephan das nicht etwas daneben? 

Antwort: Vielen Dank für Dein Interesse und Deine Anfrage! 

Die Enttäuschung über die Absage von The Exploited hält sich in Grenzen. 

Es ist ja nicht das erste Mal, dass so etwas passiert und die Band und 
ihr Umfeld sind solche Reaktionen einfach schon gewohnt. Es ist schade, 
aber dann muss man etwas umdisponieren und weiter gehts. 

Die Entscheidung für die Cockney Rejects ist eigentlich gar nicht 
ungewöhnlich, sie sind eine ursprüngliche Street Punkband ohne 
politischen Einschlag und waren sicherlich prägend für eine Phase der 
Musik der Onkelz. Die Onkelz selbst sind natürlich schon früh von 
jeglichen Szenen und Einflüssen in eine selbständige Rolle 
hineingewachsen, grundsätzlich spricht aber nichts gegen unpolitische Oi 
Musik (s. z.B. Discipline beim Vaya con Tioz Festival). Distanziert hat 
die Band sich entschieden von jeglichem Extremismus und hat mit einer 
politischen Skinheadszene nichts gemein. 

Beste Grüße und viel Erfolg mit Deinem Zine 
Michael (B.O. Pressebetreuung) 












Nachaefraat bei: 


Grund: 

Frage 1: 

Antwort: 

Frage 2: 

Antwort: 

Anmerkung: 

Nachgefragt bei: 

Grund: 

Frage: 

Antwort: 



Skin Disease 

Wann hast du bemerkt, dass der Song „l'm thick" von Skin Disease, aus der Feder 
von Chumbawamba stammt, um sich über die Oi! Bewegung lustig zu machen? 

Niemand hat etwas davon geahnt, bis sie es öffentlich gemacht haben. Als sie den 
Song geschickt haben, sagten sie, dass es ein satirisches Lied ist. So etwas wie eine 
Imitation über das, wie Skinheads wahrgenommen werden. 

Es war mehr eine krasse Lüge, als ein einfacher Trick. 

Eigentlich war der Song ja nicht auf dem Album, sondern auf der heiligenden EP. 

Sie haben sich also mit einer Lüge gerühmt. Hat es dich sehr angekotzt, oder war es 
dir egal? 

Ich habe mich eigentlich nicht sehr darüber geärgert. Es sind halt kleine arrogante 
Mittelschicht Arschlöcher. Obwohl ich deren Song „Tubthumping" mochte. 

Ich habe versucht Chumbawamba ein Statement zu entlocken, aber weder auf 
Facebook noch auf die angeschriebenen Mailadressen kam eine Reaktion. Nur ein 
Hinweis, dass sich die Band aufgelöst hat. Dann halt nicht, egal... 



Neuer Song auf der Presidential Tour 

Ihr habt meiner Meinung nach auf dem Konzert in Stuttgart einen neuen 
Song gespielt. Darum die Frage, ob wir ein neues Album erwarten können 
und wenn ja, wann soll es ungefähr erscheinen? 

Hi, ja das ist richtig. Der Song heißt „In Your Face". Die Aufnahmen starten 
am 18. März. Er wird auf der Single sein, die vielleicht im Mai erscheint, (ist 
noch nich veröffentlicht-Anm. Schnitzel) 















Anmerkung: 


Hier noch der Text zu dem angesprochenen Song: 


IN YER FACE 

Nutty girlfriencis, funny tales 
Observations fuelled by ales 
Drunken fuck —ups and the costs 
The passports, phooes and wallets lost 

Wages blown on airport beers 
Henry's rubbhh theme ideas 
Bar room brawls and arrests 
Fights on planes cos we've been pests 

Pork slipped in the vegan food 
Mistaking wit with being rüde 
We've set the tone, we've set the pace 
Cos we are back and in yer face 



Grund: Verschwundene Aufnahmen und neues Album 

Frage 1 : Auf Sunny Bastards ist mit einigen Jahren Verspätung eure 1 " erschienen. Die 

Aufnahmen waren ja scheinbar verschwunden. Wer hat sie denn gefunden, und wo 
sind sie gelegen? 

Frage 2: Ihr habt angekündigt, eventuell ein neues Album zu machen. Wie sieht es denn 

damit aus? Irgendwelche Infos diesbezüglich? 

Antwort: Naja, irgendwie erinnerte sich Sunny Bastards daran, dass wir 1981 eine Demo 

Kassette aufgenommen haben. Sie haben uns gesagt, dass sie das gerne auf Vinyl 
rausbringen möchten. Von uns hatte aber niemand eine Kopie, und es hat einige Zeit 
gedauert, eine der 3 bis 4 originalen Kassetten zu finden. Die Qualität war nach über 
30 Jahren Abnutzung dementsprechend schlecht, aber sie wollten die originalen 
Aufnahmen. Als die Single raus kam, haben wir uns für eine kurze Zeit reformiert, 
und haben es wirklich genossen. Aber aus unterschiedlichsten Gründen hat es nicht 
geklappt. Kein Zerwürfnis oder ähnliches. Die meisten von uns haben seit den 
originalen Skingraft andere Projekte (musikalisch gesehen) gemacht. Greg 
(Schlagzeug) war erst bei Epic Problem und ist jetzt bei den Violators. 

Wenn du noch weitere Fragen hast, melde dich einfach. 
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(Cock Sparrer - Watch Your Back) 












